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ARANE/E LYCOS/EFORMIA I.
(AGELENIDiE, HAHNIID/E, PISAURID/E)

In Fortsetzung der Bearbeitung der Arachnidenausbeute, die Herr
G. F. de Witte in Begleitung der Herren W. Adam, A. Janssens, L. Van Meel
und R. Verheyen in den Jahren 1946-1949 in verschiedenen Gegenden des
Nationalparks von Upemba in Belgisch Congo zusammengetragen hat, sollen
hier zunàchst als 1. Abteilung der Aranese Lycoseeformia die Familien der
Agelenidse, Hahniidse und Pisauridse behandelt werden, wâhrend der Rest
der Aranese Lycosseformia einer spateren Abhandlung vorbéhalten bleiben
muss. Da aus dem tropischen Afrika breits eine grössere Anzahl von
Arten der genannten Familien beschrieben worden ist, teils allerdings recht
summarisch und teils recht unterschiedlich, und da ferner gerade für diese
Arten die heute sehr notwendigen und zu Vergleichswecken erwünschten
Abbildungen fehlen, haben wir in vollem Einverstàndnis und auf Wunsch
des eifrigen Förderers dieser Arbeiten, des Pràsidenten des « Institut des
Parcs Nationaux du Congo Belge », Herrn Prof. V. Van Straelen, dem wir
den grössten Dank für sein Interesse und seine Hilfe auch an dieser Stelle
auszusprechen uns verpflichtet fiihlen, jene schon bekannten Arten der
athiopischen Région in voller Ausdehnung revidiert, soweit es einerseits
auf Grund der Literatur und andererseits auf Grund der Einsicht der Typen,

mit Beriicksichtigung aller Arten der athiopischen Région

von

Carl Fr. ROEWER (Bremen) (*)

(*) Vorliegende Arbeit wurde ermöglicht dank einer finanziellen Hilfe der « Fonda¬
tion pour favoriser l'Étude scientifique des Parcs Nationaux du Congo Belge ».
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die uns zur Verfügung standen, möglich gewesen ist {'). Demzufolge wurden
die Diagnosen letztgenannter Arten an ihren Typus-Exemplaren vervollstàn-
digt und vor allem die fehlenden Abbildungen (Palpus des <ƒ, Epigyne
des Ç)gegeben.

Es kommen da manche Arten der Autoren Pavesi, Simon, Pocock,
Strand und teilweise auch Lessert und Caporiacco in Frage, welch letzterer
uns eine Reihe seiner neuen Arten aus den letzten Jahren vorübergehend
leihweise überlassen hat, anclererseits aber auch eine Reihe strand'scher
Typen aus den Museen Berlin und Frankfurt a.M., für deren Erhalt ich
Herrn Prof. Dr. Kâstner und Herrn Dr. Zilch auch hier besonders danken
möchte. Leider sind nicht wenige Typen strand-scher Arten in den Museen
Lübeck und Stuttgart kriegsverniclitet, so dass man nur noch auf die oft
recht unterschiedlich gehaltenen und wenig ausreichenden Diagnosen in
der Literatur angewiesen ist. Aus eigener, seit vielen Jahrzehnten zusam-
mengetragener Sammlung können wir eine Reihe âthiopischer Formen hier
berücksichtigen. Die Vertreter der hier genannten drei Familien aus anderen
als der âthiopischen Région können im Folgenden nach Lage der Aufgabe
nicht behandelt werden.

Die vorliegende Ausbeute aus dem Upemba-Park ist auch für die hier
in Frage kommenden Familien sehr reich an Individuen, was besonders für
die Gattungen Agelena, und Dolomedes und in noch grosseren Masze für
die Gattung Thalassius der Fall ist. Somit sind wir in der Lage, auf Grund
dieser grossen Individuenzahl die Merkmale der einzelnen Arten, wenn
irgend möglich, nicht nur auf wenige oder gar auf ein einziges Stück,
sondern vielfach auf eine ganze Reihe von Exemplaren zu beziehen und zu
vergleichen.

Folgende allgemeinen Hinweise mogen hier eingangs erörtert werden.
Sie betreffen :

1. Augen : Sie stehen auf dem Kopfteil des Céphalothorax in meist
zwei Querreihen oder — und das wird jeweils besonders hervorgehoben —

in drei oder vier Querreihen. Sind zwei Querreihen zu je 4 Augen vorhan-
den, so bezeichnen wir den Verlauf der Querreihen mit dem von Simon so
treffend eingeführten Termini « procurv » oder « gerade » oder « recurv »,
und zwar stets (wenn nicht anders vermerkt) in strenger Dorsalansicht des
Céphalothorax. Der von vielen Autoren bisweilen gebrachte Ausdruck
« subrecta » oder « fast gerade » usw. ist immer irrefühlend und sollte ganz
vermieden werden, denn durch diese Worte wird eben mitgeteilt, dass die
betreffende Querreihe nicht gerade, sondern (wenn auch nur wenig)
procurv oder recurv ist. — Die erste der zwei Querreihen enthàlt die Vorder-
mittelaugen (oculi medii antici) und die Vorderseitenaugen (oculi latérales

f1) Fangorte ausserlialb des Gebietes des « Pare National de l'Upemba » sind
zwischen Klammern angeführt.
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antici), die zweite Querreihe enthalt die Hintermittelaugen (oculi medii
postici) und die Hinterseitenaugen (oculi latérales postici), die wir der Kürze
wegen im Folgeriden stets mit VM, VS HM und HS bezeichnen. — Die
Grosse der Augen spielt eine bedeutende Rolle für artliche Merkmale.
Ausdrücke wie « subaequales, subœquidistant, fast gleichgross, in fast
gleichen Abstanden » usw. sind gleicherweise irreführend und zu vermei¬
den, da sie zu ungenau und auch gerade das Gegenteil behaupten, also eben
« ungleich, Abstânde verschieden gross » ! Wir beziehen die Grosse der
Augen immer auf ihren Durchmesser (der Kürze wegen stets bezeichnet
mit « Dm ») und beziehen ihn bei ovalen Augen immer auf den grössten
Durchmesser, also Làngsmesser. Angaben mancher Autoren z.B. : « ein

Dordere

Bceite

-Lange

hintere

Breite

Fig. 1. — Augen-Mlttelfeld einer Piscnmd«-Species.
Schema für die Feststellung seiner Lange, seiner vorderen

und seiner hinteren Breite.

Auge doppelt so gross wie ein zweites », ist ebenfalls insofern irreführend,
als nicht feststeht, ob nur der DM oder die ganze Augenflâche gemeint ist;
meistens wird wohl ersteres der Fall sein. Denn zwei Augen, deren Dm
sich wie 1 : 2 verhalten, haben in Wirklichkeit das Grössenverhaltnis 1 : 4,
oder noch grösser, wenn auch die Kuppelwölbung in Betracht gezogen
werden soll. Deshalb ist es der Eindeutigkeit wegen notwendig, zahlen-
màssige Grössenunterscheide der Augen stets nur auf der Dm zu beziehen,
was heute durch Verwendung des Netzmikrometers am Mikroskop immer
leicht genau ermittelt werden kann. Was hier für die Feststellung der
Grosse der Augen ausgeführt wurde, gilt gleicherweise auch für die genaue
Ausmessung der Abstânde der Augen unter einander. Dabei ist noch auf
die Ausmessung des Augenmittelfeldes, der sog. « Area oculorum medio-
rum », hinzuweisen, das wir im Folgenden kurz nur als « Mittelfeld »
bezeichnen. Da das Verhâltnis seiner Lange zur hinteren und vorderen
Breite wichtige Artmerkmale vermittelt, so sind auch diese drei Grossen
in ihrem gegenseitigen Verhâltnis möglichst genau festzustellen. Unter
vorderer und hinterer Breite des Mittelfeldes verstehen wir die Lange der
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jeweiligen Verbindungslinie der am meisten lateralwàrts gelegen Punkte
der Augenperipherie und unter der Lange nicht etwa die senkrechte
Abstandslinie der vorderen und hinteren Breite von einander oder gar die
schrage Lateraltangente der VM und HM, sondern die senkrechte Abstands¬
linie der vorderen Tangente der VM von der hinteren Tangente der HM;
ail dies auch durch das Netzmikrometer zu ermitteln (vergl. nebenstehendes
Schema : Fig. 1).

2. Die Bestachelung der Beine ist von den alteren Autoren meistens
garnicht berücksichtigt worden. Soweit dies wenigstens teilweise der Fall
ist (gelegentlich bei Lessert, Strand, Pocock) oder eingehender (bei Capo-
riacco), sind die Hinweise auf eine dorsal und ventrale Bestachelung der
Beinglieder wohl eindeutig, nicht aber wenn nur von « lateralen » Stacheln
gesprochen wird. Wenn es sich um laterigrad gerichtete Beine handelt, so
mogen die Bezeichnungen mit « vorn » und « hinten » (antice und postice)
genügen. Sind die Beine aber prograd, so betrifft dies die beiden vorderen
Beinpaare, denn die beiden hinteren sind dann retrograd, woraus folgt,
dass bei den beiden vorderen die Bezeichnungen latéral und medial (wie
sie « Das Tierreich » angewendet wissen will) für die beiden hinteren Paare
gerade das Umgekehrte bedeuten. Deshalb ist es richtiger und klarer, die
Bezeichnungen « prolateral » und « retrolateral » zu verwenden, wie dies
in den Publikationen zahlreicher Kollegen der U.S.A. (z.B. Chickering)
so vorteilhaft geschieht. — Da die Palpen wohl stets direkt nach vorn
gerichtet sind, sind hier die Bezeichnungen « latéral » und « medial »
ausreichend und eindeutig.

3. Die âusseren Geschlechtsorgane, die weibliche Epigyne und
der Palpus des <ƒ, sind derart kompliziert gebaut (und artlich maszgebend),
dass eine Beschreibung durch Worte allein in den meisten Fàllen nicht zu
einer genauen Vorstellung dieser Organe führt, und zwar ebenso wenig,
wenn nur ein paar summarische Worte in der Diagnose stehen (Simon,
Pocock), als auch, wenn diese Beschreibung sehr langatmig, ja Druckseiten
lang gehalten ist (Strand). Es müssen eben immer klare Abbildungen gege-
ben werden, die für den Palpus des <ƒ stricte entweder ventral oder latéral
oder medial zu zeichnen sind. Denn es geht für Vergleiche zweier Arten
nicht an, wenn für die eine Art der Palpus schrâg medial-ventral und für
die andere Art der Palpus etwa direkt ventral oder gar schrag lateral-ventral
in Beziehung gesetzt werden soll. WTir haben uns dieser Erfahrung bedient
und können für eine Anzahl von Typen âlterer Autoren, die keine Abbil¬
dungen gegeben haben, diese nachholen.

4. Es bleiben noch einige Worte über die Beschreibung inadulter
T i e r e und ihre Erhebung zum Typus einer neuen Art (ohne dass erwach-
sene Tiere vorliegen) zu sagen. Diese Diagnosen von inadulten cf oder $
als Typus einer nov. spec. sind fast oder gânzlich wertlos, denn Augen-
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verhàltnisse, die Beinbestachelung und besonders auch die Fârbung und
Zeichnung sind bei inadulten Tieren erfahrungsgemass von diesen Verhalt-
nissen der erwachsenen Tiere gleicher Species oft recht verschieden, und
die Folge kann oft derart sein, dass inadulte und spâter adulte Tiere der
gleichen Art in zwei verschiedene Arten gelangen. Andererseits sind Epigyne
und Palpus des c? eine der letzten Entscheidungen über die Feststellung
einer Art. Somit sollten derartige Diagnosen von Jungtieren als besondere
Art aus der Literatur für die Gesamtsystematik am vortelhaftesten ganz
eliminiert und nicht mehr weiterhin beachtet werden. Sie sind unnötiger
und auszuschliessender Ballast, der nur zu Zweifeln und Schwierigkeiten
in der Beurteilung erwachsener Tiere führt. Wir diagnostizieren nur
erwachsen vorliegende Tiere; auch wenn es sich offensichtlich um neue
Arten handeln sollte, beschreiben wir nur inadult vorliegende Tiere grund-
sâtzlich nicht.
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ARANErE LYCOSrEFORMI/E Kàstner, 1932-1938.

Diagnose. — Abdomen nicht segmentiert, ventral- vorn mit einem
Stigmenpaar, das zu Fàchertracheen fûhrt, und ventral weiter hinten mit
einem unpaaren Stigma, das zu Röhrentracheen führt; Cribellum fehlend;
mit 6 Spinnwarzen und normalem Analtuberkel. — 8 Augen in zwei, drei
oder vier Querreihen (siehe die Subfamilien). — Cheliceren nicht mit
einander verwachsen, lateral-basal mit hervortretendem Buckel, ihre
Klauen medianwàrts artikulierend. — Beine : 4. Metatarsus ohne Cala-
mistrum; Tarsen ohne apicale Sàgeborsten und ohne Klauenbüschel, 4. Tar-
sus nicht mit Kammbosten besetzt; 3 Tarsalkrallen (2 Hauptkrallen und
1 Nebenkralle).

Die Aranex Lycosxformia umfassen 8 Familien : Agelenidx, Hahniidx,
Argyronetidx, Pisauridx, Lycosidx, Oxyopidx, Senoculidx und Toxopidx,
von denen die ArgyronetidxToxopidx und Senoculidse in der âthiopischen
Région bisher keine Vertreter aufzuweisen haben. Hier mögen zunàchst die
Agelenidx, Hahniidse und Pisauridx der âthiopischen Région zur Bespre-
chung kommen, wâhrend die Lycosidx und Oxyopidx einer spàteren
Untersuchung vorbehalten bleiben.

Fam. AGELENID/E C. L. Koch, 1837.

Diagnose (nach Petrunkevitgh, 1928). — 8 Augen in einer vorderen
Querreihe (aus den beiden VM und den beiden VS) und einer hinteren
Querreihe (aus den beiden HM und den beiden HS), meist heterogen (dann
nur die VM diurn). — Beine : Trochanteren ohne ventral-apicale Halbkreis-
Kerbe (bisweilen 3. und 4. Trochanter mit einer solchen Kerbe), Endglieder
der Beine ohne Scopula, Trichobothrien der Tarsen in einer regelmassigen
Langsreihe; die beiden Hauptkrallen der Tarsen in einfacher Lângsreihe
kammzahnig. — Abdomen mit 6 endstândigen Spinnwarzen in drei Paaren
zu je zwei auf einander folgend, Cololus vorhanden oder fehlend.

Discussion. — Simon, 1898 (H. N. A.) verteilt die Gattungen der
Agelenidx auf 4 Subfamilien, von denen die Nicodaminx jetzt zu den
Theridiidx gerechnet und die Hahniinx als eine eigene Familie angesehen
werden.

TABELLE DER SUBFAMILIEN.

1. Untere (vordere) Spinnwarzen von einander entfernt inseriert; Colulus
fehlend; obere (hintere) Spinnwarzen zweigliedrig

1. Subfam. Ageleninx.
— Untere (vordere) Spinnwarzen einander berührend; Colulus vorhanden;

obere (hintere) Spinnwarzen eingliedrig 2. Subfam. Cybxinx.
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1. — Subfam. AGELENIN/E Simon, 1898.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Agelenidœ : die unteren (vor¬
deren) Spinnwarzen basai leicht von einander entfernt inseriert, die oberen
(hinteren) Spinnwarzen stets deutlich zweigliedrig und über den vorderen,
doch etwas mehr lateralwàrts stehend, so dass die vorderen und hinteren in
ein oben etwas breiteres Trapez gestellt sind; Colulus fehlend; obere (hin-
tere) Spinnwarzen zweigliedrig.

Discussion. — Von den Gattungen der Ageleninas, deren Zahl im
letzten Jahrzehnt durch die Arbeiten von Chamberlin und Ivie für die
nearctische Région betrâchtlich vermehrt worden ist (Rualena, Tortolena
usw. usw.), sind in der athiopischen Région nur die Gattungen Agelena,
Malthonica, Textrix und Mizaga nachgewiesen worden, und zwar Agelena
in zahlreichen Arten, die übrigen Genera nur in je einer Art.

TARELLE DER ATHIOPISCHEN GATTUNGEN.

1. Hintere Augen-Querreihe stark procurv 2
— Hintere Augen-Querreihe mehr oder minder recurv 3
2. VS und HS mehr oder minder, jedenfalls deutlich von einander

getrennt; obere Spinnwarzen : Endglied so lang oder langer als das
Basalglied (selten etwa V3 kürzer); Clypeus = 1 y2 Dm VM oder
grösser 1. Gen. Agelena.

— VS und HS einander beriihrend; obere Spinnwarzen : Endglied viel
kürzer (höchstens der Lange) als das Basalglied; Clypeus schmaler
als 1 Dm VS 2. Gen. Malthonica.

3. Vordere Augen-Querreihe gerade; Clypeus-Breite gleich 2-3 Dm VS
3. Gen. Textrix.

— Vordere Augen-Querreihe deutlich procurv; Clypeus-Breite kleiner als
1 Dm VS 4. Gen. Mizaga.

1. — Gen. AGELENA Walckenaer, 1885.

Agelena Walckenaer, 1885, Tabl. Aran., p. 51.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Ageleninse : Beide Augen-Quer-
reihen deutlich procurv, die vordere Querreihe schmaler als die hintere
Querreihe; Dm der VM grösser oder ebenso gross oder kleiner als Dm
der VS; VS und HS deutlich von einander getrennt; Mittelfeld wenig langer
oder ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler oder ebenso breit
hinten breit. — Clypeus-Breite gleich 1 y2 VM oder grösser und gleich
1 Dm VS oder grösser. —• Cheliceren mit 2 hinteren (seltener mit 3 hinteren)
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Falzrandzàhnen (âthiopische Arten) (Fig. 2). — Beine an den Femora bis
Metatarsen, teils auch an den Tarsen bestachelt. — Genotypus : A. labyrin-
thica (Clerck), 1757.

Discussion. — Simon schreibt 1898 (H. N. A., p. 258) in seiner Genus-
Diagnose : « Chelee margine inferiore sulci dentibus trinis subœqualis, rarius
dentibus binis ». Bei den zahlreichen, uns aus der âthiopischen Région
vorliegenden Arten finden wir (wie auch die Autoren bisher schon bekannter
Arten) immer nur 2 hintere Falzrandzâhne der Cheliceren (mit nur einer
Ausnahme : 3 bei .4. tenuella), so dass wenigstens für die âthiopischen Arten
Simon's « rarius » nicht zutrifft. Simon's Abbildung D, 1898, p. 249 für
Agelena labyrinthica zeigt das Mittelfeld vorn und hinten gleichbreit, seine
Abbildung E (ebendort) dagegen das Mittelfeld hinten deutlich viel breiter
als vorn ! Auch lassen Simon's Diagnose 1898 und seine zusâtzlichen Aus-
führungen dazu (H. N. A., pp. 258 und 250) für die Arten des âthiopischen
Région einige Bemerkungen angebracht erscheinen. Bisher sind 24 Arten
aus dieser Région bekannt geworden, von denen einige recht unzureichend,
andere sehr unterschiedlich ausgiebig, doch unklar und demnach nicht
ausreichend beschrieben wurden. Zu den ersteren gehören die von Pocock
(1900, 1903) und Simon (1896, 1910, 1919), zu letzteren die Arten von Strand
(1906, 1908, 1913) beschriebenen. Die Typen Strand's, soweit sie sich im
Berliner Museum noch befinden, wurden uns sehr dankenswerter Weise
von Hem Prof. Kastner zur Verfügung gestellt und konnten daher revidiert
werden, wâhrend die strand'schen Typen der Museen in Lübeck und in
Stuttgart bedauerlicherweise kriegsvernichtet und daher völlig verloren
sind. Dieser Verlust ist umso betrüblicher für die Wissenschaft, als die
Diagnosen Strand's, wie gesagt, wenig gleichwertig und ohne Abbildungen,
daher zu Vergleichen durchaus nicht genügen. Einige mir von meinem
leider so früh verstorbenen Freund und Kollegen Prof. Dr. L. di Caporiacco
vorübergehend überlassene seiner Typen der in seinen letzten Jahren publi-
zierten Arten standen mir zu einigen Ergângungen und Vergleichen zur
Verfügung. So konnten all diese Agelena-Arten mit dem Material meiner
eigenen Sammlung zusammen und im Vergleich mit den Upemba-Arten
ausgewertet werden und geben zu folgenden Ausführungen über die
âthiopischen Species Anlass :

Augen : Die Grossen- und Abstandsverhâltnisse erweisen sich bei c?
und Ç, soweit beide Geschlechter derselben Art vorlagen, völlig gleichartig.
Die erste (vordere) Querreihe ist stets etwas kürzer als die zweite (hintere)
und nicht so stark procurv wie die zweite. Die Abstânde der Vorderaugen
vom Clypeus-Vorderrande (Glypeus-Breite), die von manchen Autoren nur
für die VM, von anderen nur für die VS, vielfach aber auch garnicht oder
nicht genau gemessen angegeben worden sind, konnten für beide (VM und
VS) am vorliegenden Material genau gemessen werden. Die VS sind schrâg
gestellt und oval, so dass für die Grössenvergleiche immer nur ihr grösster
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Dm, also der Lângsmesser zu wahlen ist. Der Dm der stets kreisrunden VM
ist entweder grösser, gleich gross oder kleiner als der Dm der VS, was
heutzutage mit dem Netzmikrometer leicht genau eruiert werden kann. Das
Gleiche gilt für die Feststellung der Lange, hinteren und vorderen Breite
des Mittelfeldes (siehe Einleitung) und der Abstandsverhàltnisse der Augen
unter einander. Ein weiteres, von vielen Autoren angewendetes Merkmal
zur Trennung der Arten ist der Verlauf der vorderen Tangente der VM
und HM derart, dass specifisch festgestellt wird, ob diese Tangenten die VS
bezw. die HS schneiden (im Zentrum), hinten nur berühren oder sie über¬
haupt nicht berühren, und somit der Grad der Procurvitàt der betreffenden
Querreihe ermittelt wird. Die kleinen VM einiger Agelena-Arten könnten
auf die Gattung Malthonica hinweisen. Doch làsst die Ausbildung des
Palpus des cf und der Epigyne des 9 keinen Zweifel über ihre Zugehörig-
keit zu Agelena (vergl. auch die Ausbildung der oberen Spinnwarzen); am
ehesten könnte noch Agelena lingua Strand zu Malthonica gerechnet werden.

Die Cheliceren der athiopischen Agelena-Arten fPig. 2) besitzen am
vorderen Falzrand 3 und am hinteren durchweg nur 2 Zahne, mit einer
uns vorliegenden Ausnahme : Agelena tenuella, die vorn 4 und hinten
3 Falzrandzâhne an beiden Cheliceren zeigt.

Spinnwarzen : Für die Unterscheidung der athiopischen Agelena-
Arten spielen die Lângenverhâltnisse der beiden Glieder der oberen (hin¬
teren) Spinnwarzen eine grosse Rolle. Meistens ist das Endglied (bisweilen
doppelt oder mehr) langer als das Basalglied. Aber auch das Umgekehrte
kommt vor und wird schon von Simon mit den Worten « rarissime breviore »

erwàhnt und auf Malthonica hingewiesen, deren beide Arten (eine âthio-
pische : M. africana Simon und Fage) aber ganz andere Bezahnung der
Cheliceren, Palpus des <ƒ und Epigyne des 9 besitzen als die Agelena-
Arten.

Der Pal pus der Agelena-<ƒ hat eine Patella, die so lang oder kürzer
ist als die apical breitere Tibia und trâgt dorsal-lateral einen kleinen, api-
calen Kegeldorn, wogegen die Tibia eine lateral-apicale (spitze oder stumpfe)
Apophyse aufweist, die basai von einem kleinen Kegeldorn begleitet sein
kann. Der tarsale Bulbus ist stark entwickelt und entsendet nach vorn

einen kahnförmigen, zugespitzten oder rinnenförmigen oder schraubig
gedrehten, weit abstehenden Conductor, in dem das mehrfach gewundene
Ende des sehr langen, basai im Kreise um den Bulbus verlaufenden Stylus
entlang gleiten kann. — Die kurzen Angaben Simon's (1910) über den Bul¬
bus, etc. seiner Agelena deserticola sind gegenüber den übrigen Arten nicht
eindeutig und daher belanglos. Die langatmige Beschreibung der Bulbus-
Verhâltnisse von A. maculinotum durch Strand (1908) lasst sich in keiner
Weise mit denen der übrigen athiopischen Agelena-Arten in auch nur
annâhernde Übereinstimmung bringen, auch fehlt jegliche Abbildung, was
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um so bedauerlicher ist, als der Typus dieser Art im Museum Stuttgart
kriegsvernichtet wurde.

Die Epigynen der Ç $ gleichen sich bei den meisten àthiopischen
Agelena-Arlen sehr weitgehend. Es handelt sich hier um eine mehr oder
minder tiefe, hinten quer-abgestutzte Grube, die vorn und an den Seiten
von einer erhabenen, hufeisenförmigen Umwallung umfasst wird. Die
seitlichen Schenkel dieser Umwallung entsenden je ein mehr oder minder
spitzes und nach hinten gerichtetes Medialzahnchen (Fig. 5 b, etc.). Form,
Lange und Ort der Anheftung dieser Zàhnchen, die nur wenigen Arten
gànzlich fehlen (Fig. 8 b, etc.) bedeuten artliche Merkmale. Einige wenige
Arten haben eine anders gebaute Epigyne, die eine erhabene Mittellamelle
aufweist (Fig. 15 a, etc.). — Die Abbildungen Lessert's der Epigynen von
A. ocellata (1923) und A. raymondeœ (1915) sind wenig ûberzeugend und
weisen anscheinend nicht jene weit verbreitete Form einer umwallten
Grube auf. Die Angaben Simon's (1910) ûber die Epigynen von A. deserticola
und A. suboculata welch letztere von ihm wohl irrtiimlich auf « oculata »

Pocock (die es in der Literatur nicht gibt) statt auf ocellata Pocock bezogen
wird, sind völlig unzureichend und Abbildungen fehlen, wie bei Simon so
hàufig, vollstândig. Leider sind auch die Typen nicht auffindbar; ihr Auf-
bewahrungsort wird nicht angegeben. Sollte es Jena sein, so sind sie jetzt,
wenn nicht völlig verloren, so doch unerreichbar.

B e i n e : In Bezug auf die Bestachelung der Beinglieder beschrânkt sich
Simon in seiner Genus-Diagnose (1898) auf die Nennung des 3. und 4. Tarsus,
die prolateral und retrolateral je 2-3 Stacheln tragen sollen. In ihren Art-
Diagnosen machen weder Pocock noch Simon Mitteilung über die Bestache¬
lung der Beine, wâhrend Lessert teilweise, Caporiacco eingehender Anga¬
ben darüber niederlegen. Am auffàlligsten ist es, dass Strand in der gleichen
Publikationen für eine seiner neuen Arten recht genaue Angaben aufführt,
für andere, sogar daneben stehende überhaupt jede Erwâhnung der Besta¬
chelung vermissen làsst. Wir haben uns bemüht, an den vorliegenden Typen
bekannter Arten diese Lücke nach Möglichkeit auszufüllen. (Es ergibt sich
da eine gewisse Gleichartigkeit der Bestachelung der Tibien und der Meta-
tarsen an der Ventralseite, und zwar besitzen die Tibien 2.2.2 oder 2.2
ventrale, und die Metatarsen meist 2.2.2 ventrale Stacheln, wâhrend die
prolaterale und retrolaterale Bestachelung dieser Glieder von 0 zu 1 zu 1.1
wechselt. Etwa abgebrochne und in Verlust geratene Stacheln sind an ihrer
basalen Anheftungsstelle erkennbar und zu zâhlen. Manche Agelena-Arten
haben auch am 1. und 2. Tarsus Stacheln (siehe die Art-Diagnosen).

Ost-Afrika mit Kenia hat die bisher meisten Arten (15) bekannt werden
lassen. Aus Abessinien sind nur 5 und aus dem Congo-Gebiet nur 2 Arten
nachgewiesen. Süd-Afrika, Südwest-Afrika, Mozambique sind mit 3-4 Arten
vertreten und Camerun mit nur 2 Arten. — Die folgende Tabelle gibt nur
einen Versuch der Trennung der Arten der àthiopischen Région.
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TABELLE DER ÀTHIOPISCHEN ARTEN.

1. Obéré (hintere) Spinnwarzen : Endglied deutlich betràchtlich kürzer
als das Basalglied 2

— Obere (hintere) Spinnwarzen : Endglied ebenso lang oder langer als
das Basalglied 4

2. <ƒ : Dm der VM ebenso gross wie Dm der HM; Palpus siehe Fig. 26 b, c;
Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 26 a; ( $ unbekannt), Kör¬
perlange (<ƒ) 8 mm; Camerun 32. jaundea.

— $ : Dm der VM kleiner als Dm der HM 3
3. Augen : Vordere Tangente der VM berührt die VS nicht; Sternum ein-

farbig braun; Epigyne siehe Fig. 13; (cf unbekannt), Körperlange ($)
10,5 mm; West-Ruwenzori 14. zorica.

— Augen : Vordere Tangente der VM berührt die VS hinten; Sternum
braun, mit heller Mittelbinde; Epigyne siehe Fig. 18; (<ƒ unbekannt),
Körperlange ( 9 ) 7,5 mm; Südwest-Ruanda 19. lingua.

4. Obere (hintere) Spinnwarzen : Endglied ebenso lang wie das Basal¬
glied 5

— Obere (hintere) Spinnwarzen : Endglied deutlich (bisweilen doppelt)
langer als das Basalglied 16

5. Dm der VM deutlich grösser als Dm der HM 6
— Dm der VM ebenso gross wie Dm der HM oder kleiner 11

6. Augen : Vordere Tangente der VM berührt die VS hinten oder gar-
nicht 7

— Augen : Vordere Tangente der VM schneidet die VS in der Mitte 9
7. Augen : Vordere Tangente der VM berührt die VS garnicht; Mittelfeld

langer als hinten breit und vorn so breit wie hinten; Beinglieder
schwarz geringelt; Körperlange (nur cT bekannt) ? mm; Abessinien

2. maculinotum.
— Augen : Vordere Tangente der VM berührt die VS hinten 8

8. Augen : Mittelfeld vorn und hinten gleichbreit; Sternum schwiirzlich
mit hellem Medianstreif; Beine einfarbig braun; Rückenzeichnung des
Abdomens siehe Fig. 4 a, Palpus des <ƒ Fig. 4 c, d, Epigyne des 9
Fig. 4b; Körperlange (cf) 8 -(9) 9 mm; Abessinien, Ost-Afrika

5. dubiosa.
— Augen : Mittelfeld vorn schmaler als hinten; Sternum einfarbig rost-

gelb; Beine heil und dunkel geringelt; Abdomen dorsal rotbraun, mit
unscharfer, heller Medianbinde; Palpus des cf siehe Fig. 3; Körper¬
lange (<ƒ) 10 mm; Abessinien 1. hirsutissima.
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9. Augen : Mittelfeld vorn etwas breiter als hinten; Beine braun, mehrfach
blass geringelt; Rûckenzeicnung des Abdomens siehe Fig. 11 a, Palpus
des cf Fig. 11c, Epigyne des 9 Fig. 11 b; Kôrperlànge cf = 9 u.
$ = 14 mm; Ost-Afrika (incl. var. kiwuensis, Epigyne Fig. 12)

13. jumbo.
— Augen : Mittelfeld vorn und hinten gleichbreit; Beine einfarbig braun 10
10. Dm der VM = Dm der VS und Dm der VS grösser als Dm der HS;

Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 16 a; Palpus des cf Fig. 16 c,
Epigyne des $ Fig. 16 b; Körperlange (cf, 9) = 12-16 mm; Brit. Ost-
Afrika 17. nairobii.

— Dm der VM kleiner als Dm der VS; Dm der VS = Dm der HS; Rücken¬
zeichnung des Abdomens siehe Fig. 10 a, Epigyne des 9 Fig. 10 b;
Körperlange (9) 10 mm; Kilimandjaro-Gebiet 12. moschiensis.

11. Dm der VM ebenso gross wie Dm der HM 12
— Dm der VM deutlich kleiner als Dm der HM 15

12. Augen : Vordere Tangente der VM beriihrt die VS hinten; alle 8 Augen
gleichfross 13

— Augen : Vordere Tangente der VM schneidet die VS im Zentrum; Augen
von ungleicher Grosse 14

13. Augen : Mittelfeld vorn schmaler als hinten breit; Abdomen dorsal
schwârzlich-grau, mit hellerer Mittelbinde, die grauweiss begrenzt ist;
Epigyne des 9 siehe Fig. 17; Körperlange (9) = 11-12 mm; Ost-Afrika
am Kuwu-See) 18. littoricola.

— Augen : Mittelfeld vorn und hinten gleichbreit; Abdomen dorsal schwarz,
mit zwei rostgelben Làngsbinden bis zur Mitte; Körperlange ( 9 )
= 10,5 mm; Abessinien 3. nigra.

14. Augen : Mittelfeld kürzer als vorn breit; Abstand der VM von den HM
nur % Dm VM; Sternum einfarbig braun; Körperlange (9 inad.,
cf inad.) = 9,5 mm; Abessinien 4. incerlissima.

— Augen : Mittelfeld um die Hâlfte langer als hinten breit; Abstand der
VM von den HM gleich 1 y2 Dm VM; Sternum mit heller Medianbinde;
Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 24 a, Epigyne Fig. 24 b;
Körperlange (9) = 7 mm; Zululand 26. zuluana.

15. nur cf bekannt : Palpus siehe Fig. 22 a, b, c; Sternum einfarbig blass-
gelb; Abdomen dorsal rötlichtgelb, gleichmàssig dunkier genetzt, ohne
Binden und Flecken; Körperlange (cf) = 5 mm; Mozambique 24. teteana.

— nur 9 bekannt : Epigyne siehe Fig. 19 b; Sternum schwârzlich, mit
heller Medianbinde; Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 19 a;

Körperlange (9) = 7 mm; Nyassaland 20. nyassana.

16. Dm der VM grösser als Dm der HM 17
— Dm der VM ebenso gross oder kleiner als Dm der HM 31
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17. Epigyne des 9 (die cf cf sind nach den Angaben Pocock's und Simon's
nicht identifizierbar) bildet keine von einer hufeisenförmigen Umwal-
lung vorn und seitlich umfasste Grube 18

—- Epigyne des 9 bildet eine von einer hufeisenförmigen, erhabenen,
hinten offenen Umwallung vorn und seitlich umfasste Grube;
d (soweit bekannt) am Palpentarsus mit einem kahnförmig zugespitzten
Conductor des Stylus 22

18. Sternum dunkel, mit heller Medianbinde 19
— Sternum einfarbig hellbraun bis dunkelbraun, ohne helle Medianbinde

21

19. Dm der VM ebenso gross wie Dm der VS; Epigyne siehe Lessert 1915
p. 492 Fig. 57; Körperlange (nur 9 bekannt) = 8,5 mm; Ost-Afrika ...

9. raymondese.
— Dm der VM grösser als Dm der VS; (die mit ? hierher gestelten 2 Arten

sind nach den Angaben ihrer Autoren Pocock und Simon unzureichend
diagnostiziert) 20

20. Epigyne des 9 siehe Lessert 1923 p. 205 Fig. 55; Palpus des cf nach
Pocock 1900 p. 326 nicht identifizierbar; Körperlange (<ƒ, 9) =7-8 mm;
Gapland 27. ocellala.

— Epigyne des 9 anders gebaut; übrige Angaben Simon's 1910 p. 205 für
eine Identifizierung zu dürftig); Körperlange (9) = 7 mm; Südwest-
Afrika 30. suboculata.

21. Obéré (hintere) Spinnwarzen : Endglied nur um ^ langer als das
Basalglied; Palpus des cf und Epigyne des 9 nach Simon 1910 p. 250
nicht identifizierbar; Körperlange (cf) 6-7 und (9) 7-10 mm; Südwest-
Afrika, Kalahari 29. deserticola.

— Obere (hintere) Spinnwarzen : Endglied mehr als doppelt so lang wie
das Basalglied; Bückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 20 a, Palpus
des cf Fig. 20 c, d, Epigyne des 9 Fig- 20 b; Körperlange (cf) 11 und
(9) 12 mm; Belg. Congo (Upemba-Park) 21. upembana.

22. Die seitlichen Schenkel der Epigyne-Umwallung ohne Medialzàhne
nur 9 bekannt) 23

— Die seitlichen Schenkel der Epigyne-Umwallung mit je einem Medial-
zàhnchen besetzt; oder cf d 25

23. Sternum schwarz, einfarbig, médian nicht heller 24
-— Sternum schwàrzlich, vorn mit heller, unsharfer Medianbinde; Abdo¬

men dorsal schwàrzlich, auch die Medianbinde, die seitlich weisslich
begrenzt ist, darauf folgend 3 Paar Weisshaar-Flecken (Fig. 8 a);
Epigyne des 9 Fig. 8 b; Körperlange (9) = 15 mm; Ost-Afrika

10. funerea.
24. Abdomen dorsal rotbraun, mit bràunlichor, weiss behaarter Median¬

binde (ob Eingruppierung hier richtig ?); Körperlange (9) = 13 mm;
Süd-Afrika 28. australis

<>
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— Abdomen dorsal mit blasser, schwarz berandeter Medianbinde (ob Ein-
gruppierung hier richtig ?); Kôrperlânge (Ç) = 6 mm; Insel Sokotra ...

34. pusilla.
25. Cheliceren mit 3 hinteren und 4 vorderen Falzrandzàhnen; Epigyne des

9 siehe Fig. 27; Kôrperlânge (Ç) = 5 mm; Camerun 33. tenuella.
— Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen 26

26. Obéré (hintere) Spinnwarzen : Endglied wenigstens doppelt so lang
wie das Basalglied; Riickenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 21 a,
Epigyne des $ Fig. 21 b; Beine hellgelb, einfarbig, nicht geringelt;
Kôrperlânge (nur $) =7,5 mm; Mozambique ... 23. longimamillata.

— Obéré (hintere) Spinnwarzen : Endglied hôchstens um die Hâlfte langer
als das Basalglied; Beine braun, blass geringelt 27

27. Augen : Mittelfeld hinten breiter als vorn; Abdomen dorsal vor den
Spinnwarzen mit einem grosseren, weisslichen Medianfleck (Fig. 5 a);
Epigyne des $ Fig. 5b; Tibialapophyse des Palpus des cf einfach und
ohne ein accessorisches Basaldôrnchen (Fig. 5 c); Kôrperlânge (cf, 9)
= 11-16 mm; Abessinien, Ost-Afrika 6. leucopyga.

— Augen : Mittelfeld vorn ebenso breit wie hinten; Abdomen dorsal hinten
ohne einen weissen Medianfleck vor den Spinnwarzen 28

28. Augen : die vordere Tangente der VM berührt die VS hinten 29
— Augen : die vordere Tangente der schneidet die VS in ihrem Zentrum...

30

29. Clypeus-Breite = 1 Dm VS; Augen : die vordere Tangente der HM
berührt die HS nicht; Riickenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 5 a,
doch ohne den dorsalen, weisslichen Analfleck; Palpus des cf siehe
Fig. 14 b, Epigyne des 9 Fig. 14 a : die Medialzàhnchen der Umwallung
in der Seitenmitte, schlank und spitz; Kôrperlânge (cf) 10,5 und (9)
13 mm; Ost-Afrika, Kenia, Ruanda, Belg. Congo (Upemba-Park)

15. kiboschensis.
— Clypeus-Breite = 2 Dm VS; Augen : die vordere Tangente der HM

berührt die HM hinten; Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 23a,
Epigyne des 9 (Fig- 23 b) : die Medialzàhnchen der Umwallung vor
der Seitenmitte entspringend, nur kurz und stumpf; Kôrperlânge
(nur 9) = 10 mm; Rhodesia 25. lawrencei.

30. Sternum einfarbig braun; Abdomen dorsal schwarzbraun, gleichmâssig
heller gesprenkelt, ohne helle Medianzeichnung; Epigyne des 9 siehe
Fig. 6; Kôrperlânge (nur 9 ) = 11 mm; Kenia 7. keniana.

— Sternum braun, hinten mit hellem Keilfleck; Abdomen dorsal mit
hellerer Medianbinde (Fig. 9 a); Epigyne des 9 siehe Fig. 9b; Kôrper¬
lânge (nur 9) = 8 mm; Zentr. Afrika (Ituri) 11. annulipedella.

31. Epigyne des 9 eine vorn und seitlich von einer hufeisenförmigen, erha-
benen Umwallung umfasste Grube bildend; (cf cf unbekannt) ...... 32
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— Epigyne des Ç keine derart umwallte Grube bildend (Fig. 15 a und
25 b); cfcf (soweit bekannt) am Palpentarsus mit schraubig gewundenem
Conductor des Stylus 33

32. Epigyne des ? : die Medialzâhnchen der seitlichen Umwallung kurz
und weit vorn entspringend (Fig. 7); Körperlange (nur 9) =8,5 mm;
Kenia 8. fagei.

— Epigyne des 9 : die Medialzâhnchen der seitlichen Umwallung in der
Mitte der Seiten entspringen; Körperlange (nur 9) = 9,5 mm; Mozam¬
bique 22. mossambica.

33. Abdomen dorsal mit rotbrauner Medianbinde, die von 3 : 3 blassen
Flecken besàumt ist; Epigyne des 9 siehe Fig. 15 a, Palpus des cf
Fig. 15b, c; Körperlange (9) 11-16 und (cf) 11 mm; Kilimandjaro,
Ruanda 16. bornemiszai.

— Abdomen hell-gelblich, schwarz punktiert und dorsal mit weiss
genetzter Medianbinde (Fig. 25 a); Epigyne des 9 (Fig. 25 b); Körper¬
lange (nur 9) = 8 mm; Südwest-Afrika 31. gaerdesi.

1. — Agelena hirsutissima Caporiacco, 1940.
(Fig. 3.)

Agelena hirsutissima Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), p. 783,
Fig. 6 (cf).
cf. Lange des Körpers 5,5 + Abdomen 5 = Körper 10,5 mm.

Augen : Vordere Tangente der VM berührt die VS hinten; vordere Tan¬
gente der HM berührt die HS nicht.

G rössenverhà]tri isse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1/4 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = 1 /4 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 3/4 Dm HM
HS von VS = 2/3 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clvpeus-Breite = 2 y2 Dm VM = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Palpus des cf (Fig. 3) : Patella kurz und schmaler als die Tibia, medial-
apical mit einem etwas abwàrts gekrümmten Kegelzahn; Tibia lateral-apical
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mit einer vorgewölbten, keilartig auslaufenden Apophyse; Bulbus mit
rinnenförmigem, apical abgerundetem Conductor, ausserdem neben diesem
eine flaschenförmige Apophyse.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

I. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2 2 2 9 2 2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1 0 0

prolateral 1.1 0 1.1.1 1.1.1 1

retrolateral 1.1 0 1.1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

prolateral 1.1 0 1.1.1 1.1.1 1

retrolateral 1.1 0 1.1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das Basal-
glied.

Farbung des Céphalothorax rostgelb, seitlich mit brauner (nicht Rand-)
Binde und vor der Stria mit je einem kurzen braunen Lângsstreif. — Ster¬
num rostgelb, einfarbig. — Abdomen rotbraun, dorsal mit hellerer, unscharf
begrenzter Medianbinde. Integument dicht und lang-abstehend behaart. —

Coxen rostgelb, iibrige Beinglieder desgleichen, doch Femora, Tibien und
Metatarsen verstreut braun geringelt.

Abessinien : Lago Margherita, 1 cf, Typus (vidi; Aufbewahrung wo ?).

2. — Agelena maculinotum Strand, 1906.

Agelena maculinotum Strand, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), p. 656 (cf).
Agelena maculinotum Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1), p. 99 (cf).

cf. Lange des Körpers : ?
Augen (nach Strand) : 1. Querreihe stark procurv, 2. Querreihe weniger

procurv; vordere Tangente der VM beriihrt die VS garnicht.
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Grössenverhaltnisse A bstandsverhàlt n isse

VM grösser als VS VM von VM = V2 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = Va Dm VM

HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 2/a Dm HM
HS von VS = Va Dm VM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = Lange des Mittelfeldes.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung (nach Strand) Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. Bein dorsal 1.(11,1!) 1.1 1 j 1

prolateral 1.1 0 1.1 ? 1

retrolateral 1 1 0 t ?

ventral 0 0 2.2 2.(2?).2 1

2. Bein dorsal 1 1 1 1 '/

prolateral 1 0 1.1 ? ?

retrolateral 1 1 1 1 ?

ventral 0 0 2.2 2 2 2 ?

3. und 4. dorsal 1 1.1 1.(1?) 0 ?

Bein prolateral 1 0 1.1 1.1.1 ?

retrolateral 1 1 1.1 1.1.1 t

ventral 0 0 1.2 2 2 2 t

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das Basal-
glied (?).
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Palpus des c? (nach Strand) : Patella doppelt so lang wie die Tibia,
Patella lateral-ventral mit einer rotbraunen, nach vorn-unten gerichteten,
zugespitzten Apophyse und einer weiteren, kûrzeren Apophyse latéral in der
Mitte; Tibia mit einer lateralen, schrâg nach unten gerichteten, spitzen,
vorn unten breit abgerundeten, plattenförmigen Apophyse; Bulbus von
Strand langatmig, doch unklar beschrieben, Abbildung fehlt !

Farbung des Céphalothorax hell braunlichgelb, schwarz berandet,
Strahlenstreifen dunkelbraun. — Sternum braunlichgelb, am Rande
unscharf schwarz. — Abdomen dorsal und latéral graulich-hellbraun, fein
und dicht schwarz gesprenkelt und seitlich schwarz bestrichelt, dorsal mit
einem Paar weisslicher Langsflecken bis zur Mitte, dahinter 3 Paar rund-
licher, weisser Flecken. — Beine braunlichgelb, Endglieder rötlich, Femora
mit 3 schwarzen Ringeln, Patellen, Tibien und Metatarsen apical schmal
schwarz geringelt.

Abessinien : Fluss Mane, 1 <ƒ, Typus (im Mus. Stuttgart kriegsvernichtet,
non vidi).

Agelena nigra Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), p. 782 (Ç inad.).

( Ç inad.) Lange : Céphalothorax 5,5 + Abdomen 5 = Körper 10-10, mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berûhrt
die VS hinten; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.

3. — Agelena nigra Caporiacco, 1940.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS
VM ebenso gross wie HM
HM ebenso gross wie HS
HS ebenso gross wie VS

VM von VM = V3 Dm VM
VM von VS = V3 Dm VM
VM von HM = 1 V« Dm HM
HM von HM = !/j Dm HM
HM von HS = 4/5 Dm HM
HS von VS = 2/3 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.
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Bestachelung Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 1 0 0

Bein prolateral 1 (apic.) 1 1.1 1 0

retrolateral 1 (apie.) 1 1.1 1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1 0 0

prolateral 1 (apie.) 1 1.1 1.1.1 1

retrolateral 1 (apie.) 1 1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1 0 0

prolateral 1 (apic.) 1 1.1 1.1.1 1

retrolateral 1 (apic.) 1 1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das Basal-
glied.

Fârbung des Céphalothorax rostbraun, mit jederseits einer ziemlich
breiten, undeutlich schwarzer Làngsbinde. — Sternum einfarbig braun. —

Abdomen dorsal schwarz, mit 2 rostgelben Làngsbinden bis zur Mitte,
ventral braun, mit 2 schwârzlichen Làngsbinden, die latéral gelbweiss
begrenzt sind. — Coxen braun, übrige Beinglieder schwàrzlich, Femora
dreifach unscharf hell geringelt.

Abessinien : Lago Asso, 1 ($ inadult), Typus (vidi; jetziger Ort der
Aufbewahrung ?).

4. — Agelena incertissima Caporiacco, 1939.

Agelena invertissima Caporiacco, 1939, Real Accad. Ital. (Afr. Orient.), p. 315
( $ inad.).

Agelena incertissima Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), p. 781
(c? inad.).

(a", Ç inad.) Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 6,5 = Körper 9,5 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet
die VS in der Mitte; vordere Tangente des HM berührt die HS garnicht.
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Grôssenverhàltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM == 1U Dm VM
VM ebenso gro 3s wie HM VM von VS == Vg Dm VM
HM ebenso gro ss wie HS VM von HM == 3/4 Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM == i Dm HM

HM von HS == 1 Dm HM
HS von VS == v4 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn breiter als hinten

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VM = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Palzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 1.1 0

Bein prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 0 0 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1.1 1.1 0

Bein prolateral 1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 1

retrolateral 1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das Basal-
glied.

Fârbung des Céphalothorax rostbraun, fein schwarz berandet und bei-
derseitig mit je einer braunen Lângsbinde. — Sternum einfarbig braun. —

Abdomen rotbraun, dorsal vorn mit rötlichgelber Medianbinde, beiderseitig
davon mit je einem blassen Lângsfleck, die Medianbinde nach hinten
verlöschend. — Beine rotbraun, Femora mit 3, Tibien und Metatarsen apical
mit je 1 unscharfen hellen Bingfleck.

Abessinien : Mega, Moyale, Neghelli, 4 ($ inad.), Typus (vidi, jetziger
Ort der Aufbewahrung ?).

Abessinien : Borana, 1 (cf inad.) (Caporiacco, 1940; wo ?, non vidi).
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5. — Agelena dubi osa Strand, 1908.
(Fig. 4 a-4 d.)

Agelena agelenoides Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1), p. 45 (cit.).
Agelena agelenoides (dubiosa n. n.) Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1),

p. 101 (Ç).

cf. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 4 = Körper 8 mm.

Ç. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 5 = Körper 9 mm.

Fig. 2. — Agelena upembana nov. spec.
Linke Chelicere mit Bezahnung des vorderen und des hinteren Falzrandes.

Fig. 3. — Agelena hirsutissima Caporiacco. $.
Linker Palpus in Lateralansicht (nach Typus).

Fig. 4. — Agelena dubiosa Strand. $, 9, Lectotypus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des 9 ; c) linker Palpus des $ in

Lateralansicht; d) linker Palpus des $ in Ventralansicht.
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Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt
die VS hinten; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = V, Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = 1/a Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Vi Dm HM
HS kleiner als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 1/2 Dm HM
HS von VS = 1U Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VM = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Palzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 0 0 0

Bein prolateral 1.1 1 1.1 1.1 1

retrolateral 1.1 1 1 1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1.1 0 0 0

prolateral 1.1 1 1.1 1.1.1 1

retrolateral 1.1 1 1.1 1.1.1 1.1

ventral 0 0 1.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 1 0

prolateral 1.1 1 1.1.1 1.1.1 1

retrolateral 1 1 1.1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0
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Endglied der hinteren (oberen Spinnwarzen ebenso lang wie das Basal-
glied.

Palpus des cf (Fig. 4 c, d) : Patella etwas langer als die Tibia, diese apical
breiter als die Patella; Patella dorsal-lateral mit 1 apicalen Kegeldorn; Tibia
lateral-apical mit einer langen, spitzen Apophyse, auf die basal-ventral ein
kleiner Hoeker (nicht Kegelzahn) folgt; Bulbus mit hakenartig zugespitztem
Conductor und einer spitz auslaufenden, ebenfalls nach vorn gerichleten
Apophyse.

Epigyne des 9 (Fig. 4 b) : Grube vorn halbkreisförmig, hier dunkelbraun
mit medianem Septum, ihre hintere Hàlfte blassgelb, ihre Umwallung seit-
lich mit je einem spitzen Medialzàhnchen in der Mitte.

Fàrbung des Céphalothorax rostbraun, weissgrau behaart (ohne Bin¬
den). — Sternum schwarzbraun, mit hellem, medianen Keilfleck. -— Abdo¬
men dorsal graubraun, mit ganz durchlaufender, hellbrauner Medianbinde,
die durch 5-6 Weisshaar-Langsstrichel seitlich besaumt wird mit abwech-
selnden schwarzen Flecken, die nach hinten an Grosse abnehmen (Fig. 4 a);
ventral rötlich-grau, dunkelbraun punktiert, mit zwei nach hinten zusam-
menfliessenden, schwàrzlichen Làngsstreifen bis zu den Spinnwarzen, diese
Zeichnung latéral weisslich liniert. — Coxen einfarbig heil gelblich, tibrige
Beinglieder einfarbig braun.

Nota. — Der Typus Strand's ($) wurde im Mus. Stuttgart kriegsver-
nichtet. Das uns aus Ruanda vorliegende cf und 9 stimmt mit der Diagnose
Strand's völlig überein und wird daher zum Lectotypus für dubiosa. Das cf
aus Ruanda wurde leihweise an Prof. Caporiacco gegeben, aber infolge
seines Todes nicht zurückgereicht; seine jetzige Aufbewahrung ist uns nicht
bekannt.

Abessinien : Addis Abeba, Fluss Mane, Abbaja-See-Landscho, 1 (cf inad.),
4 9, Typus 9 (im Mus. Stuttgart vernichtet, non vidi).

Ruanda, 1 cf, 1 9, Lectotypus, RII/7842/183.

6. — Agelena leucopyga Pavesi, 1884.
(Fig. 5 a-5 c.)

Agelena leucopyga Pavesi, 1884, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, p. 41 (9).
Agelena leucopyga Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1), p. 102 (9 inad.).
Agelena leucopyga Simon, 1909, Ann. Soc. Ent. Belg., 53, 1, 41 (cf) !
Agelena leucopyga Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), p. 50, Taf. 2,

Fig. 54 (9).

cf, 9 • Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 6-10 = Körper 12-16 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt
die VS hinten; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = V3 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = Va Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1/2 Dm VM
HS kleiner wie VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 1 /„ Dm HM
HS von VS = V3 Dm VS

Mittelfeld langer wie hinten breit und vorn schmaler wie hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = i V2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 .1 l.l 0 0

Bein prolateral 1.1 1 1 1 0

retrolateral 1.1 1 0 0 0

ventral 0 0 2 '' 2 2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 .1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1 1 1.1 0 1.1

retrolateral 1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 •> ■> ■> 2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen um die Hàlfte langer als
das Basalglied.

Palpus des cf (Fig. 5c) : Patella etwas langer als breit, dorsal mit einem
kleinen, spitzen, schwarzen Kegeldorn; Tibia halb so lang wie die Patella,
apical fast doppelt so breit wie lang, latéral schwàrzlich, lateral-apical mit
einer geraden, stumpfen, in Ventralansicht spitz zulaufenden Apophyse, die
basai -unten keine accessorische Seitenapophyse aufweist (Unterschied von

kiboschensis); Bulbus in der Mitte mit einer fast senkrecht abstehenden,
apical schrâg abgestumpften Apophyse und einem kahnförmig zugespitzten
Conductor, Stylus schraubig gewunden.
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Fig. 5. — Agelena leucopyga Pavesi. $ , 9 .

a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne cles $ ; c) linker Palpus des $
in Ventralansicht.

Fig. 6. — Agelena heniana nov. spec. 9, Typus. — Epigyne des $.
Fig. 7. — Agelena fagei Caporiacco. 9, Typus. — Epigyne des 9.

Fig. 8. — Agelena funerea Simon-. 9.

a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des 9.



28 parc national de l'upemba

Epigyne des 9 (Fig. 5 b) : Grube vorn halbkreisförmig, hinten etwas
breiter als vorn, hier dunkelbraun glanzend und durch ein deutliches
Septum getrennte Erhebungen bis zur Mitte der Grube, ihre hintere Hâlfte
blassgelb und hinten fein dunkel berandet; Umwallung der Grube seitlich
mit je einem Medialzâhnchen, vor der Mitte entspringend und mit ihrer
Spitze die hintere Hâlfte der Grube nicht erreichend.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, greis behaart, mit zwei submar¬
ginalen, schwarzen Lângsbinden. — Sternum einfarbig gelbbraun. — Abdo¬
men dorsal (Fig. 5 a) bràunlich, vorn mit blasser Medianbinde, die beider-
seitig von je 2 weissen Lângsstricheln besâumt ist, dahinter 3 Paar rotbraune
Winkelflecken und oberhalb des Hinterendes mit einem ovalen, weiss-
behaarten Flecken. — Beine rostbraun, dicht schwarz geringelt.

Abessinien : Schoa, 3 $, Typus (Mus. Genua ?, non vidi).
Abessinien : Addis Abeba, Harrar, 1 cf, 1 $ (Mus. Berlin, vidi).
Ost-Afrika : Bukoba, 1 $ (Coll. Lessert, non vidi).
Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Mukana, marais près Lusinga, ait. 1.810 m, 14.IY.1947, 1 (<ƒ inad.),
1 ( 9 inad.).

Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 1-6.II.1948,
28 (cT, 9).

Buye-Bala, affl. g. Muye et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.750 m,
24-31.III.1948, 1 (9 inad.).

Mabwe, rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 17.1.1949, 1 9-
Kanonga, affl. dr. Fungwe, ait. 675-860 m, 17.11.1949, 1 (9 inad.).

7. — Agelena keniana nov. spec.
(Fig. 6.)

9. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 6 = Körper 11 mm.
Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet

die VS in ihrer Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.

Grössenverhal tnis.se Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 1 /3 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = Va Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1/i Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM = i 1/i Dm HM

HM von HS = 1 1 /2 Dm HM
HS von VS = V2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten
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Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 0 0 0

Bein prolateral 1.1 0 1 1.1 0

retrolateral 1.1 0 1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2 2 9 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1.1 0 o 0

Bein prolateral 1.1 0 1.1 1.1 1

retrolateral 1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 9 9 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen)Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigyne des 9 (Fig. 6) : Grube vorn und hinten gleichbreit, ihre vor¬

deren Erhebungen blassgelb-glànzend, durch ein Septum getrennt, stark
gegen die hintere, dunkelbraune Hâlfte contrastierend, die ihrerseits hinten
von zwei schmalen (der vordere bogenförmig) Querkielen begrenzt wird;
die Umwallung ist vorn schmaler als an den Seiten, die hinter der Mitte
die beiden schlank-spitzen Medialzâhnchen entsenden.

Fârbung des Céphalothorax einfarbig rotbraun. — Sternum und Coxen
einfarbig gelbbraun. -— Abdomen dorsal schwarzbraun, einfarbig, nur fein
heller gesprenkelt; ventral schwarzbraun gesprenkelt, mit 2 gelbweissen
Lângsstreifen. — Beine braun, nur Femora schwarzbraun, mit blassem
Mittelring.

Kenia : 10 Meilen nördl. Nairobi, 1 9, Dr. Hartmann leg., Typus,
Ril, 10495/249.

8. — Agelena fagei Caporiacco, 1944.
(Fig. 7.)

Agelena fagei Caporiacco, 1944, Comment. Pontifie. Ac. Sci., 13, (6), p. 330,
Fig. 8 (9).

9. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 4,75 = Körper 8,5 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt
die VS hinten; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 4/5 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 2/3 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM = s/4 Dm HM

HM von HS = '/8 Dm HM
HS von VS = 2/3 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VM = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1 0 0 0 0

retrolateral 1.1 0 0 0 0

ventral 0 0 2 2 2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1 0 1.1 1.1.1 1

retrolateral 1.1 0 1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigvne des $ (Fig. 7) : Grube so lang wie breit, ihre beiden vorderen

Erhebungen kaum dunkier hervortretend und durch ein Septum getrennt,
die hintere Hâlfte der Grube blassgelb und hinten durch einen einfachen,
geraden Querkiel geschlossen; die Umwallung überall gleichbreit, ihre kurz
zugespitzten Medialzàhnchen entspringen weit vorn an der seitlichen
Umbiegung der Umwallung und erreichen die Mitte der Grube bei Weitem
nicht.

Fârbung des Céphalothorax rotbraun, schmal schwarz berandet, beider-
seitig mit je einer breiten, braunen Làngsbinde. — Sternum rotbraun, mit
heller Medianbinde. — Abdomen rotbraun, latéral braun punktiert, dorsal
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mit einer rostgelben Medianbinde und in der Mitte mit zwei helieren
Flecken; ventral rotbraun, mit zwei kurzen, schwàrzlichen Lângsbinden. —

Coxen rostgelb, mit je 1-2 braunen Flecken, übrige Beinglieder rotbraun,
Femora braun, basai heller, mit braunem Basalring, Tibien und Metatarsen
heil geringelt.

Kenia : Mau, 4 $, Typus (vidi; jetziger Ort der Aufbewahrung ?).

9. —- Agelena raymondeae Lessert, 1915.

Agelena raymondeee Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), p. 491,
Fig. 57(9).
9 • Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 4,5 = Körper = 8,5 mm.

Augen (nach Lessert) : Beide Querreihen procurv; über die Tangenten
der VM und der HM werden keine Angaben mitgeteilt.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS
VM grösser als HM

VM von VM = Vs Dm VM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn sohmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 (?) vorderen Falzrandzâhnen.
Bestachelung der Beine von Lessert nicht mitgeteilt.
Endglied der hinteren (oberen)Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigyne des 9 (nach Lessert) : Grube blassgelb, schwârzlich umrandet,

oval, breiter als lang, am Vorderrand schwârzlich, nach den Seiten hin und
hinten allmâhlich verbreitert, hinten unterbrachen durch ein médianes
Septum von T-Form auf der Grubenmitte; Umwallung ohne Medialzâhn-
chen (vergl. auch Lessert, 1915, Fig. 57).

Fàrbung des Céphalothorax blassgelb, mit zwei schwàrzlichen Lângs¬
binden und dunkleren Strahlenstreifen. —• Sternum schwârzlich, mit
breitem, hellem Medianstreif. — Abdomen blass-graugelb, dorsal mit
rötlichgelber Medianbinde, jederseits derselben mit je 2 weisslichen Flecken
und dahinter noch mit 3 : 3 weisslichen Punktfleckchen; ventral mit weiss-
licher, schwarz besâumter Medianbinde; Spinnwarzen blass. — Beine blass
rötlichbraun, Femora blass geringelt (besonders ventral in der Mitte), Tibien
basai und medial blass geringelt, Metatarsen fast einfarbig.

Brit. Ost-Afrika : Ngare na nyuki, 1 9, Typus (Mus. Genf ?, non vidi).

3
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10. — Agelena funerea Simon, 1909.
(Fig. 8 a und 8 b.)

Agelena funerea Simon, 1909, Ann. Soc. Ent. Belg., 53, p. 42 (Ç).
Agelena funerea Berland, 1922, Voy. Rothschild Ethiop. Res. Sci. Anim.

Artic., 1, p. 75 ( $ ).

$ . Lange : Céphalothorax 6,5 + Abdomen 8,5 = Körper 15 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der YM berührt
die VS hinten; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

YM ebenso gross wie VS VM von VM = Va Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 V2 Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V4 Dm HM
HS von VS = Va Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1 1 1 1 0

retrolateral 1.1 1 1 1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1 1 1.1 1 1

retrolateral 1.1 1 1.1 1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2 0

Beine dicht behaart, besonders die Femora ventral.
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Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigyne des Ç (Fig. 8 b) : Grube vorn etwas breiter als hinten, ihre

beiden vorderen Erhebungen dunkelbraun, durch ein Septum getrennt, die
Mitte der Grube nicht erreichend; die hintere Hàlfte der Grube hinten durch
einen Querkiel begrenzt; die Umwallung der Grube ohne seitiiche Medial-
zâhnchen.

Farbung des Céphalothorax rostgelb, grauweiss behaart, mit zwei
schwàrzlichen, submarginalen Lângsbinden. — Sternum schwarz, mit
schwacher, heller Medianbinde. — Abdomen dorsal (Fig. 8 a) schwârzlich,
schwarz behaart, durch zahlreiche, dunklere, schmale Wellenbinden quer-
gestreift, vorn mit zwei submedianen Weisshaar-Langsstreifen und dahinter
mit drei Paar runder Weisshaar-Fleckchen gezeichnet; ventral weissgelb,
mit breiter, paralleler, schwarzer Medianbinde. — Beine : Coxen einfarbig
gelblich, übrige Glieder schwârzlich, reich hellbraun gefleckt und gestreift.

Brit. Ost-Afrika : Baltchi, 1 $, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).
Ost-Afrika : Tanga, 1 $, RII/5973/52.

Nota. ■— Das uns vorliegende Ç aus Tanga stimmt mit der Original-
diagnose Simon's für A. funerea völlig überein (Epigyne und Körper-
Zeiçhnung). Es wurde an Prof. Caporiacco gegeben, der es ebenfalls für
A. funerea halt, aber infolge seines Todes uns nicht zurückgegeben (jetziger
Ort der Aufbewahrung ?).

11. — Agelena annulipedella Strand, 1913.
(Fig. 9 a und 9 b.)

Agelena, annulipedella Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch.
Zentr. AIT. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 406.

$. Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 4,5 = Körper 8 mm.
Augen : Beide Querréihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet

die Mitte der VS; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.

Grossenverhalt nisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM grösser als HS VM von HM = 2 Dm HM
HS kleiner als VS HM von HM = 1 1 /2 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HM
HS von VS = Va Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten
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Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. Bein dorsal 1.1.1 1 0 1 0

prolateral 1.1 0 1.1 1.1 1.1

retrolateral 1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 9 2 9 2 9 1

2. Bein dorsal 1.1.1 1 1 1 0

prolateral 1.1 0 1.1 1.1 1.2

retrolateral 1.1 0 1.1 0 0

ventral 0 0 9 9 2 9 2 9 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1 1 0

prolateral 1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1 0 1.1 1.1 1

ventral 0 0 2.2 9 9 9 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 1 0

prolateral 1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1 0 1.1 1.1 1

ventral 0 0 2.2 2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigyne des $ (Fig. 9 b) : Grube so lang wie breit, ihre vorderen beiden

Erhebungen rostgelb, durch ein Septum getrennt, die hinteren Hàlfte der
Grube blassgelb, mit scharfen Hinterrand-Querkiel und vor diesem ein
weiterer schwàcherer Querkiel, der médian eine kleine, mediane, procurve
Kerke aufweist; die Umwallung der Grube relativ breit, vorn etwas recurv
ausgebuchtet und seitlich mit relativ krâftigen, schlanken, spitzen Medial-
zàhnchen, die weit hinter der Mitte entspringen und in den hinteren Teil
der Grube hineinragen.
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Fàrbung des Céphalothorax rostbraun, mit einer vorn breiten, nach
hinten verschmàlerten, hellen Medianbinde, die vor der Stria jederseits von
einem schwarzen Kommastrich besàumt wird, seitlich mit je einer dunkier
braunen Lângsbinde. — Sternum braun, mit einem vorderen, hellem,
unscharfen, medianem Làngswisch. — Abdomen dorsal von schwàrzlicher
Grundfàrbung mit dunkleren, zahlreichen, queren Wellenbinden, médian
mit einem breiten, rotgelben, seitlich gewellten Medianbinde, die durch
4 Paare runder, weisslicher Fleckchen begleitet wird (Fig. 9 a); ventral
schwàrzlich genetzt, mit heller, seitlich schmal schwârzlich besâumter
Medianbinde, die weiter latéral von je einem weisslichen, schmalen Làngs-
strich begleitet wird. — Beine rostbraun, Femora in der Mitte und apical,
Tibien und Metatarsen nur apical schart schwarzbraun geringelt.

Ost-Afrika : Ituri, südwestl. des Albert-Sees (Mboga), viele Ç Ç, Tvpus
(Mus. Berlin, vidi).

$. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 6 = Körper 10 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet
die VS in der Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht;
HM die kleinsten aller 8 Augen.

12. — Agelena moschiensis nov. spec.

(Fig. 10 a und 10 b.)

Grössenverlialtnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS
VM grösser als HM
HM kleiner als HS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = Vj Dm VM
VM von HM = 1 3/4 Dm VM
HM von HM = 1 1/4 Dm HM
HM von HS = 1 V4 Dm HM
HS von VS = V3 Dm VS

HS ebenso gross wie VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.
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Fig. D. — Agelena annulipedata Strand. 2, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des $.
Fig. 10. — Agelena rnoschiensis nov. spec. 2 , Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des 2 ■

Fig. 11. — Agelena jumbo Strand. 3,2, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des 2 ;

c) linker Palpus des $ in Lateralansicht.
Fig. 12. — Agelena jumbo kiwvensis Strand. 2, Typus.

Epigyne des 2.
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Bestaehelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral 1 0 1 1.1 0

retrolateral 1 0 0 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral 1 0 1.1 1.1 1.1

retrolateral 1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das Basal-
glied.

Epigyne des 9 (Fig. 10 b) : Grube vorn viel breiter als hinten, ihre bei¬
den vorderen Erhebungen dunkelbraun glanzend und durch ein Septum
getrennt; die Umwallung der Grube vorn viel schmaler als an den lateral-
concaven Seiten, ihre Schenkelenden am dicksten und gerundet, die media-
len beiden Zàhnchen schlank, doch stumpf und im vorderen Drittel der
Seitenumwallung entspringend, mit ihrer Spitze die Mitte der Lange der
Grube nicht erreichend; Hinterrand der Grube wie bei A. annulipedella
Strand.

Fàrbung des Céphalothorax rostbraun, mit schwacher, hellerer Median-
binde, ohne Seitenbinden. — Sternum und Coxen einfarbig blassgelb. —

Abdomen dorsal (Fig. 10 a) schwarzbraun, fein und gleichmâssig heller
gesprenkelt, mit 5 Paar hellbrauner Schràgflecken, ohne helle Medianbinde;
ventral schwàrzlich braun, mit zwei parallelen Làngsreihen weisslicher
Punktfleckchen, ohne dunkle Lângsbinden. — Beine einfarbig hellbraun,
nicht dunkier geringelt.

Ost-Afrika : Moschi, 1 9, Typus, Dr. Hartmann leg., RII/10418/247.
Ost-Afrika : Aruscha, 1 9, Paratypoid, Dr. Hartmann leg., RII/7949/187.

13. — Agelena jumbo Strand, 1913.
(Fig. 11 a, 11 b und 11 c.)

Agelena jumbo Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch. Zentr.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 407 (<ƒ, 9).

<ƒ. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 5 = Körper 9 mm.
9 • Lange : Céphalothorax 6,5 + Abdomen 7,5 = Körper 14 mm.
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Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet
die VS in ihrer Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = Va Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = Va Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 V2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V4 Dm HM
HS von VS = Va Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn wenig breiter als hinten

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzahnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.3 1 0 1 0

Bein prolateral 0 0 1.1 1.1 1.1

retrolateral 0 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.3 1.1 0 1 0

Bein prolateral 0 0 1.1 1.1 0

retrolateral 0 0 1.1 1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das Basal-
glied.

Palpus des cf (Pig- ü c) : Patella so lang wie Tibia und dorsal-lateral
mit einem nach vorn gekrümmten Kegeldorn; Tibia so breit wie lang, dorsal
mit einem kleinen, beborsteten Hoeker, lateral-apical mit einer apical spitz
zulaufenden, nach vorn gerichteten Apophyse; Bulbus mit hakenartig zuge-

spitztem Conductor und einer dunklen, gewudenen Apophyse.
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Epigyne des 9 (Fig. 11 b) : Grube vorn so breit wie hinten, hier durch
einen stark chitinisierten Querkiel begrenzt, vorn kaum dunkier als hinten,
ihre beiden vorderen Erhebungen durch ein Septum getrennt; die hintere
Hâlfte der Grube mehrfach quer-geriffelt; die Umwallung vorn und seitlich
gleichbreit, die seitlichen Medialzâhnchen nur kurz, spitz und weit vor der
Mitte der Umwallungsschenkel entspringend (nee Strand : in der Mitte !).

Fàrbung des Céphalothorax hellbraun, mit Andeutung dunklerer
Strahlenstreifen, ohne hellere Medianbinde. — Sternum einfarbig braun,
am Rande kaum gedunkelt. — Abdomen dorsal (Fig. lia) graubraun, mit
zahlreichen, dunkleren, welligen Querstreifen, vorn bis zur Mitte mit zwei
leicht nach hinten divergierenden weisslichen Làngsstreifen, dahinter eine
heller braune Medianbinde und beiderseitig derselben mit je 3 weisslichen
Schrâgstricheln; ventral heller als dorsal, mit zwei undeutlich schwârz-
lichen Làngsbinden, die seitlich schmal weisslich besaumt sind. — Beine :
Coxen heil gelbbraun (heller als das Sternum), übrige Glieder bràunlichgelb,
3. und 4. Fémur mit je einem und Tibien mit je zwei blassen Ringeln (nee
Strand : « nicht geringelt » !).

Ost-Afrika : Kissenji, 1 cf, 5 Ç, Typus (Mus. Berlin, vidi).
Ost-Afrika : nördl. Albert-Edward-See, Ruwenzori, 1 (<ƒ inad.), 3 Ç,

Paratvpoide (wo ?).
Ost-Afrika : Ruanda, 1 Ç, RII/7948/186.

13«. — Agelena jumbo kiwuensis Strand, 1913.
(Fig. 12.)

Agelena jumbo kiwuensis Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch.
Zentr. Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 411 (Ç).
Lângenverhàltnisse des Körpers, Grossen- und Abstandsverhaltnisse der

Augen, Bezahnung der Cheliceren und Bestachelung der Beine wie bei
.4. jumbo Strand; abweichend nur in Bau der Epigyne und Zeichnung des
Adomens :

Epigyne des 9 (Fig. 12) : Grube hinten breiter als vorn, ihre hintere
Hâlfte dunkier als die beiden vorderen, leicht durch ein Septum geteilten
Erhebungen; die Seitenschenkel der Umwallung nach hinten deutlich diver-
gierend, ihre Medialzâhnchen schlank und scharf zugespitzt, viel lànger als
bei A.jumbo und in der Mitte der Umwallungsschenkel entspringend.

Fàrbung des Céphalothorax, des Sternums und der Beine wie bei
A. jumbo; Rückenzeichnung des Abdomens annâhrend wie bei A. jumbo,
doch die hellen Streifen und Schràgflecken ganz verwischt und kaum
hervortretend.

Nota. — Der abweichend gebauten Epigyne des 9 wegen ist kiwuensis
wohl besser für eine eigene Art zu halten, wenn man die andererseits so

weitgehend âhnlichen Ëpigynen der übrigen àthiopischen Arten in Betracht
zieht.
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Ost-Afrika : Kiwu-See, 1 9, Typus (Mus. Berlin, vidi).
Ost-Afrika : Nordufer, Niragongo, 1 <ƒ, 1 9 (Ort der Aufbewehrung ?,

verloren ?, non vidi).

14. — Agelena zorica Strand, 1913.
(Fig. 13.)

Agelena zorica Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch. Zentr. Afr.
Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 411 (9).

9. Lange : Céphalothorax 4,5 + Abdomen 6 = Körper 10,5 mm.
Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt

die VS garnicht; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 3 U Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM grösser als HS VM von HM = 2 V2 Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HM

■ ■ . ~
„,

HS von VS = 2/3 Dm VS
-

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und (nur !) 2 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 0 0 0

Bein prolateral 1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1 1 1.1 1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1 1.1 1.1 1 0

Bein prolateral 1.1 1 1.1 1.1.1 1

retrolateral 1 1 1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 1.2.2 2.2.2 0
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Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen kürzer als das Basalglied.
Epigyne des 9 (Fig. 13) : Grube hinten etwas breiter als vorn und hier

die beiden vorderen Erhebungen nur schwach ausgebildet und kaum
dunkier als die hintere Hàlfte der Grube, auch das Medianseptum nur
schwach ausgebildet; Hinterrand der Grube in der Mitte schwach procurv;
Umwallung der Grube vorn und seitlich fast gleich, ihre beiden Medial-
zâhnchen in der Mitte der seitlichen Umwallung entspringend, relativ lang
und spitz, die Mitte de>' Grube erreichend.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, grauweiss behaart, ohne Binden. —■

Sternum einfarbig gelbbraun. — Abdomen schwarzbraun, heller gespren-
kelt, dorsal vorn mit rötlichgelber, leicht weiss besâumter Medianbinde,
dahinter 3-4 Paar weisslicher Schràgflecken; ventral blassgelb, mit zwei
schwârzlichen, parallelen Langsstreifen. — Beine einfarbig rostgelb.

Ost-Afrika : West-Ruwenzori (+ 4.000 m), 1 $, Typus (Mus. Berlin, vidi).

15. — Agelena kiboschensis Lessert, 1915.
(Fig. 14 a und 14 b.)

Aqelena feucovyqa kiboschensis Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (11),
p. 487, Fig. 54-56 (<ƒ, 9)-

cf. Lange : Céphalothorax 5,5 + Abdomen 5 = Körper 10,5 mm.

9. Lange : Céphalothorax 6,6 + Abdomen 6,4-7,5 = Körper 13-14 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt
die HM garnicht.

Grossenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS
VM grösser als HM
HM ebenso gross wie HS
HS kleiner als VS

VM von VM = V3 Dm VM
VM von VS = x/3 Dm VM
VM von HM = 1 x/2 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 x/3 Dm HM
HS von VS = V3 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 y3 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.
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Fig. 13. — Agelena zorica Strand. 9. — Epigyne des 9 (nach Typus).

fie. 14. — Agelena kiboschensis lessert. 3,9.

a) Epigyne des 9 ; b) linker Palpus des $ in Lateralansicht.

Fig. 15. — Agelena bornemiszai Caporiacco. $,9.

a) Epigyne des 9 (nach Typus); b) linker Palpus des $ in Lateral¬
ansicht (nach Allotypus); c) linker Palpus des $ in Medialansicht

(nach Allotypus).
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

prolateral 1.1 1 1 1 0

retrolateral 1 1 0 0 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2 0

2. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

prolateral 1.1 1 1 1 0

retrolateral 1.1 1 0 0 0

ventral 0 0 2 2 2 2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

prolateral 1.1 1 1.1 0 1.1

retrolateral 1.1 1 1.1 1.1 1

ventral 0 0 y 2 9 2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

prolateral 1.1 1 1.1 0 1.1

retrolateral 1 1 1.1 1.1 1

ventral 0 0 2 0 ■•> 2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Palpus des cC (Fig. 14 b) : Patella so lang wie die Tibia, dorsal mit einem

kleinen Hoeker mit einer Borste und dorsal-lateral mit einem apicalen,
schwarzen Kegeldorn; Tibia apical fast doppelt so breit wie lang, lateral-
apical mit einer spitzen, kegelförmigen Apophyse, an deren unterer Basis
ein weiteres, accessorisches, viel kürzeres Kegelzâhnehen steht (Unterschied
von A. leucopyga); Bulbus mit kahnförmig zugespitztem Conductor und
ausserdem mit einerschrâg abgestutzten, abstehenden Apophyse; Stylus
schraubig gewunden und basai mit einem Seitenzahnchen, das bei A. leuco¬
pyga fehlt.

Epigyne des $ (Fig. 14 a) : Grube vorn breiter als hinten, vorn mit zwei
tief schwarzbraunen, durch ein Septum getrennten Erhebungen bis zur
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Mitte der Grube, deren hintere Hâlfte blasser braun und am Hinterrande
schwarzbraun berandet ist; Umwallung der Grube mit hinten verdickten
Schenkeln, an deren Mitte die beiden schlanken und relativ langen und
spitzen Medialzâhnchen entspringen (Unterschied von A. leucopyga).

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, hell behaart, ohne Bindenzeich-
nung. — Sternum einfarbig rostbraun. — Abdomen dorsal schwarzbraun,
heller gesprenkelt, vorn mit einem rötlichgelben, beiderseitig unterbrochen
weisslich berandeten Medianband, hinter dem 3-4 Paar weisslichgelber
Schràgflecken folgen, ein heller dorsaler Analfleck fehlt (Unterschied von
A. leucopyga)\ ventral blassgelblich, leicht schwârzlich gesprenkelt, mit
zwei parabelen schwârzlichen Lângsstreifen. — Beine blassgelb bis rot-
braun, schwarz geringelt.

Nota. — Schon Lessert, 1915 vermutet eine Agelena-Form, die artlich
von .4. leucopyga zu trennen sein dürfte, dem wir uns aus Gründen der
abweichenden Verhàltnisse beziiglich der Augen (Mittelfeld, etc.), der Bein-
bestachelung, des Palpus des <ƒ und der Gestalt der Epigyne, sowie der
Körperzeichnung anschliessen.

Ost-Afrika : Kiboscho (3.000-4.000 m), 8 9, Typus (Mus. Tervuren ?,
non vidi).

Ost-Afrika : Kibonoto, 1 cf,Allotvpus (Mus. Tervuren ?, non vidi).
Kenia, cf, 9 (Caporiaccco, 1940, p. 781, vidi).
Kilimandjaro : 1 cf, 3 9, 1 pull. (Caporiacco, 1947, p. 106).
Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Lusinga (colline), ait.. 1.810 m, 7.IV.1947, 1 9 •

Lusinga (colline), ait. 1.810 m, 3-10.VII.1947, 2 9-
Lusinga (colline), ait. 1.810 m, 30.X1-12.XI1.1947, 1 cf, 4 9, 6 inad.
Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira, sur

rive g. Lusinga, ait. 1.815 m, 5-8.VII.1947, 1 9-
Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, ait. 1.140 m, 24.11.1948, 2 9 •

16. — Agelena bornemiszai Caporiacco, 1947.
(Fig. 15 a, 15 b und 15 c.)

Agelena bornemiszai Caporiacco, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3),
p. 107(9).

cf. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 5 = Körper 9-10 mm.

9- Lange : Céphalothorax 7,5 + Abdomen 11 = Körper 16-18 min.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt
die VS hinten; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM yon VM = V2 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = Va Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 4/5 Dm HM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 4/5 Dm HM

HM von HS = 4/s Dm HM
HS von VS = 4/2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. Bein dorsal 1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2 2.2.2 0

2. Bein dorsal 1.0 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2 2 2 9 0

3. Bein dorsal 1.1 1 1 1.1 0

prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 1.1

retrolateral 1 1 1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2 -? 2 9 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 1 1.1 0

prolateral 1.1 1 1.1 1.1.1 1.1

retrolateral 1 1 1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2 2 2 2 9 0
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Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen doppelt so lang wie das
Basalglied.

Palpus des* cf (Fig. 15 b und 15 c) : Patella so lang wie die Tibia, dorsal-
apical mit einem kleinen Höckerchen, dorsal-lateral mit einem kleinen,
blassen Kegelzalm und lateral-ventral mit einer vorspringenden Hakenecke,
so dass der Raum zwischen beiden fast einem öhr gleicht; Tibia apical
doppelt so breit wie basai, lateral-apical mit einer kurzen, schlanken,
einfachen, blassen Apophyse, vor der der Tarsus mit einer basai vorsprin¬
genden Ecke artikuliert; Bulbus mit weit abstehendem, schraubig gewun-
denem Conductor, der apical mit einem flachdreieckigen, rückgekrümmten,
abgestutzten Querbogeri endet, in dem das Ende des Stylus verbluft.

Epigyne des $ (Fig. 15 a) bildet keine umwallte Grube, vielmehr eine
seitlich zweifach eingebuchtete, dem Hinterrande zu verbreiterte, vorn
behaarte Medianplatte, die vorn-beiderseitig von je einem kleinen, schràg-
ovalen Grübchen begleitet wird; im übrigen ist die Vorder- und Seiten-
flàche der Epigyne reich behaart.

Fârbung des Céphalothorax rotbraun, ohne Binden, doch latéral ver-
wischt gebrâunt. — Sternum einfarbig rotbraun, wie auch die Coxen. —

Abdomen dorsal rotbraun, schwarzlich genetzt, mit breiter, heller brâun-
licher, seitlich gewellter Medianbinde, die seitlich von je 3 blasseren
Flecken besâumt wird; ventral einfarbig blassgelb. — Beine einfarbig rot¬
braun.

Kilimandjaro, 2 $, 1 inad., Typus (vidi, Mus. Budapest).
Ost-Afrika : Ruanda, 1 cf, 1 9, RII/10511/251.

17. — Agelena nairobii Caporiacco, 1949.
(Fig. 15 a, 16 b und 16 c.)

Agelena leucopyga nairobii Caporiacco, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sci.,
13, (6), p. 329, Fig. 7 (cf, 9).

cf. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 7 = Körper = 12 mm.

9 . Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 9 = Körper = 16 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet
die VS in der Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = Vj Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = V3 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 V» Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 Va Pm HM
HS von VS = Va Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzahnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.3 1.1 0 0 0

Bein prolateral 1.1 1 1 1 0

retrolateral 1 1 1 1 1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1 3 1.1 1 0 0

Bein prolateral 1.1 1 1.1 1.1 1.1

retrolateral 1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das Basal-
glied.

Palpus des cf (Fig. 16 c) : Patella dorsal-lateral mit einem schwàrzlichen
Kegeldorn; Tibia apical breiter als lang, latéral mit einer apical etwas
verjüngten und gekrümmten, doch stumpfen Apophyse, an deren dorsaler
Basis ein kurzer, schwàrzlicher Kegeldorn steht; Bulbus mit kahnförmigem,
zugespitztem, apical fein bezàhneltem Conductor, neben dem eine apical
ebenfalls fein bezàhnelte, kürzere Apophyse steht.

Epigyne des 9 (Fig- 16 b) : Grube vorn breiter als hinten, ihre beiden
vorderen, durch ein Septum getrennten Erhebungen tiefbraun; Umwallung
der Grube vorn und an den Seiten gleichstark, hier weit hinter der Mitte

4
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Fig. 16. — Agelena nairobii Caporiacco. $,2, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des 9 ;

c) linker Palpus des $ in Lateralansicht.

Fig. 17. — Agelena littoricola Strand. 9 , Typus. — Epigyne des 9.

Fig. 18. — Agelena lingua Strand. 9, Typus. — Epigyne des 9.

Fig. 19. ■— Agelena nyassana:; nov. spec. 9, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des 9.
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die beiden schlanken und sehr spitzen Medialzâhnchen entspringend, die
mit ihrer Spitze fast bis zum leicht recurven Hinterrand der Grube reichen.

Farbung des Céphalothorax rostgelb, heller behaart, ohne Binden-
zeichnung. — Sternum einfarbig gelblichbraun. — Abdomen dorsal
(Fig. 16 a) braun, vorn mit einer seitlich wellig weisslich besâumten, heil
rötlichbraunen Medianbinde, dahinter mit 2 Paar weisslicher Schrâg-
flecken und hinter diesen mit 2 Paar runder, weisslicher Punktflecken;
ventral blassgelb, mit zwei parabelen, schwàrzlichen Punkt-Lângsreihen,
die seitlich von je einem weisslichen Liingsstreif begleitet werden. — Beine
einfarbig blassbraun.

Nota : Auch diese Form ist ebenso wie .4. kiboschensis ihrer Augen-
verhaltnisse und der Ausbildung von Epigyne und Palpus des d1 (Conductor)
wegen besser als eigene Art anzusehen.

Ost-Afrika : Nairobi, cf, Ç, Typus (vidi, jetzt wo ?).
Ost-Afrika : Nairobi, 1 $, RII/7950/188.
Ost-Afrika: Udjidji, i $, RII/5261/144.
Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Kankunda, affl. g. Lupiala et sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.300 m,
24-28.XI.1947, 1 $.

18. — Agelena littoricola Strand, 1913.
(Fig. 17.)

Agelena littoricola Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch. Zentr.
Afr. Exp., 4, (Zool. 2), (11), p. 410 ($).

9- Lange: Céphalothorax 5 + Abdomen 6,5 = Körper 11,5 mm.
Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt

die VS hinten; vordere Tangente der HM schneidet die HS vor ihrer Mitte.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = V2 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM vonVS = Va Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1/2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 1/4 Dm HM
HS von VS = Va Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzahnen.
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.3 1.1 1.1 0 0

Bein prolateral 1 1 1.1 1 0

retrolateral 1 1 0 0 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.3 1.1 1.1 0 Q

Bein prolateral 1 1 1.1 0 1.1

retrolateral 1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das
Basalglied.

Epigyne des $ (Fig. 17) : Grube vorn viel breiter als hinten, vorn mit
den beiden grossen, dunkelbraunen, durch ein Septum getrennten Erhe-
bungen, die über die Mitte der Grube nach hinten hinausragen, wo die
Grube blassgelb und an ihrem Hinterrande schart schwarzbraun quer-
begrenzt ist; Umwallung der Grube vorn schwach recurv und hier nur
seitlich gekrümmt, wo die beiden relativ kurzen, aber spitzen Medial-
zahnchen entspringen; die beiden Schenkel der Umwallung hinten spitz
zulaufend.

Fàrbung des Céphalothorax rotbraun, mit drei hellen Lângsbinden,
deren mediane seitlich mehrfach gewinkelt und gebuchtet ist. — Sternum
einfarbig rotbraun, die Coxen etwas blasser. — Abdomen schwarzlichgrau,
mit hellem Medianwisch, seitlich desselben mit je zwei undeutlich weiss-
lichen, nach hinten etwas divergierenden Langsstreifen; ventral graugelb-
lich, mit zwei schwarzen Lângsbinden in der Mitte. — Beine braungelb,
Femora und Tibien mit je zwei blassen Ringflecken.

Qst-Afrika : Nordufer des Kiwu-Sees, Kissenji, 2 $, Typus (Mus.
Berlin vidi).

19. —- Agelena lingua Strand, 1913.
(Fig. 18.)

Agelena lingua Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch. Zentr.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 412 ($).

$. Lange : Céphalothorax 3,1 + Abdomen 4,5 = Körper 7,5 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt
die VS hinten; vordere Tangente der HM schneidet die HS in der Mitte.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 3/4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Va Dm HM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HM
HS von VS = 1 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 Dm VS.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1 0 1.1 0 0

Bein prolateral 0 0 1.1 1.1 0

retrolateral 0 0 1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1 1 0.1.0 1.2 0

Bein prolateral 0 0 2.1 1.1 1

retrolateral 0 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.1 2 2 2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinwarzen etwas kürzer als das Basal-
glied (Làngenverhàltnis 4 : 3).

Epigyne des $ (Fig. 18) : Grube vorn halb so breit wie am Hinterrande,
ihre vorderen beiden Erhebungen tief schwarzbraun, ein sie trennendes
Medianseptum nicht wahrnehmbar; Umwallung nicht hufeisenförmig,
sondern sehr breit und einen grossen Halbkreis bildend, der médian einen
kleinen, zungenförmigen Fortsatz über die beiden vorderen Erhebungen
der Grube entsendet.

Fàrbung des Céphalothorax rotbraun, schwarz berandet, mit einer braun-
gelben, nach hinten gleichmàssig verschmalerten Medianbinde und zwei
hellen, submarginalen Lângsbinden. — Sternum schwarzbraun, mit unscharf
rotbrauner Medianbinde. — Abdomen dorsal schwarzlich, mit undeutlich
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rötlicher (nicht weisslich besàumter) Medianbinde; ventral blassgelb, mit
schwàrzlicher Medianbinde. — Coxen hellgelb, apical schwàrzlich, ûbrige
Beinglieder hellbraun, Femora, Tibien und Metatarsen mit je 2 hellen
Ringflecken.

Ost-Afrika : nördl. des Kiwu-Sees und Südwest-Ruanda (Rugege-Wald)
2 $, Typus, (Mus. Berlin, vidi).

20. — Agelena nyassana nov. spec.
(Fig. 19 a und 19 b.)

9 . Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 4 = Körper 7 mm.
Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet

die VS in der Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1/2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 2/3 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 1/2 Dm HM
HS von VS = V2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VM = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 .0 0 0

Bein prolateral 1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1 1 1.1 1 1 0

ventral 0 0 2.2 2 2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1.1 1 1 0

Bein prolateral 1 1 1 1 1 1 1.1

retrolateral 1 1 1 1.1 1

ventral 0 0 2.2 2 2.2 o
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Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das
Basalglied.

Epigyne des 9 (Fig. 19 b) : Grube vorn ebenso breit wie hinten, ihre
beiden vorderen Erhebungen die Grubenmitte nicht erreichend, das sie
trennende Septum nur undeutlich; hintere Hàlfte der Grube blassgelb und
hinten durch einen doppelten, scharfen Querkiel begrenzt; die hufeisen-
förmige Umwallung in ganzem Umkreis gleichstark, ihre Schenkelenden
lateralwarts umgebogen und die beiden sehr kurzen, spitzen Medial-
zâhnchen seitlich weit vor der Mitte entspringend und die vorderen Erhe¬
bungen der Grube nicht überragend.

Fàrbung des Céphalothorax rotbraun, mit drei helleren, unscharfen
Langsbinden. — Sternum schwàrzlich, mit scharfer, schmaler, blasser
Medianbinde. — Abdomen dorsal (Fig. 19 a) von tief schwarzer Grund-
fàrbung, auf den vorderen zwei Dritteln mit zwei parabelen rostgelben,
punktierten Langsbinden, die eine schwarze, hinten zugespitzte Median¬
binde besâumen und hinter dieser zu einem ovalen Langsfleck zusammen-
fliessen; ventral graubraun, mit rötlichbrauner Medianbinde, die seitlich
tiefschwarz und breit besâumt wird, latéral dieser beiden schwarzen
Langsbinden folgt je eine ebenso breite Liingszone dichter weisser Punkt-
fleckchen. — Coxen blassgelb, basai mit je einem schwarzen Fleck, übrige
Beinglieder gelbbraun, Femora und Tibien mit je 2 blassen Ringen.

Nyassaland, 1 9, Typus, RII/5260/143.

21. — Agelena upembana nov. spec.
(Fig. 20 a, 20 b, 20 c und 20 d.)

<ƒ. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 7 = Körper 11 mm.
9 • Lange : Céphalothorax 4,5 -I- Abdomen 8 (ohne Spinnwarzen) = Kör¬

per 12,5 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet
die VS in der Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = V2 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = V8 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm HM
HS kleiner als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HM
HS von VS = V4 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 2 y2 Dm VS.
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Fig. 20. — Agelena upembana nov. spec. 5,9, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansiclit; b) Epigyne des 9 ;

c) linker Palpus des $ in Lateralansieht; d) rechter
Palpus des $ in Ventralansicht.

Fig. 21. — Agelena longimamillata nov. spec. 9, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansiclit; b) Epigyne des 9.
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Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzahnen (Fig. 2).

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

I. Bein dorsal 1.1.3 1.1 1 0 0

prolateral 1 0 1.1 1 0

retrolateral 1 0 1 1 0

ventral 0 0 2.2 2.2.2 0

2. Bein dorsal 1.1.3 1.1 1.1 0 0

prolateral 1 0 1.1 1 0

retrolateral 1 0 1 0 0

ventral 0 0 2.2 9 9 i 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

prolateral 1 0 1.1 1.1 1.1

retrolateral 1 0 1 1.1 1.1

ventral 0 0 2.2 9 9 9 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1.1 0 0 0

prolateral 1 0 1.1 1.1 1.1

retrolateral 1 0 1.1 1.1 1.1

ventral 0 0 2.2 9 9 9 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen doppelt so lang wie das
Basalglied.

Palpus des cf (Fig. 20 c und 20 d) : Patella kürzer als die Tibia, dorsal-
apical mit einem starken Dörnchen, Tibia apical fast doppelt so breit wie
lang, latera]-apical mit einer einfachen, schlanken, aber stumpfen Apo¬
physe, ohne basal-accessorische, kleinere Apophyse; Bulbus mit grossem,
abstehendem, rinnenförmigen Conductor, der halbmondförmig-quer abge-
stutzt, doch nirgends bezàhnelt ist.

Epigyne des ? (Fig. 20 b) : keine umwallte Grube, vielmehr eine breite
Medianplatte bildend, neben welcher beiderseits je eine kleine, flache Grube
liegt; die Medianplatte durchzieht die ganze Lange der Epigyne und ist
jederseits zweifach wellig gebuchtet.
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Fàrbung des Céphalothorax blassgelb, ohne Lângsbinden, nur hinten
schwàrzlich behaart. — Sternum einfarbig rotbraun, Coxen rostgelb,
heller als das Sternum. — Abdomen dorsal (Fig. 20 a) von grauschwarzer
Grundfârbung, mit zahlreichen, dunkler schwàrzlichen, welligen Quer-
streifen, mit einer breiten rostgelben, seitlich stark gezackten Làngsbinde
bis zum Hinterende; diese Medianbinde wird seitlich in tiefschwarzen
Conturen besàumt und tràgt im vorderen Drittel ein Paar kreisrunder
Flecken aus Weisshaarpünktchen; Spinnwarzen blassgelb; ventral ist das
Abdomen einfarbig blassgelb. — Beine rotbraun einfarbig, nicht heller
oder dunkler geringelt.

Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Lusinga (Colline), ait. 1.810 m, 12.VII.1947, 1 d1, 1 9,2 inad., Typus.
Gorges de la Pelenge, ait. 1.250-1.600 m, 22.V-6.VI. 1947, 1 9, Paratypoid.

9 • Lange : Céphalothorax 4 + 5,5 = Körper = 9,5 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet
die VS in der Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.

22. — Agelena mossambica nov. spec.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = V3 Dm VM
VM von VS = V, Dm VM
VM von HM = 1 V2 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = V4 Dm VS

VM ebenso gross wie HM
HM kleiner als HS
HS ebenso gross wie VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.
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Bestachelung Femur Patel la Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.3 1 0 0 0

Bein prolateral 1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.3 1 0 0 0

prolateral 1 0 1.1 1.1.1 1.1

retrolateral 1 0 1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2 9 9 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.3 1 0 1 0

prolateral 1 0 1.1 1.1.1 1.1

retrolateral 1 0 1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigyne des 9 : Grube vorn so breit wie hinten, vorn mit zwei dukel-

braunen, durch ein Medianseptum getrennten Erhebungen, hintere Hàlfte
der Grube blass; Umwallung der Grube in ganzer Ausdehnung gleichbreit,
ihre beiden Medialzâhnchen spitz und in der Seitenmitte der Umwallung
entspringend.

Fàrbung des Céphalothorax rostbraun, heller behaart, mit einer
unsharfen helleren Medianbinde und zwei gleichfalls unscharfen, hellen,
submarginalen Làngsbinden. — Sternum einfarbig braun, ohne Median¬
binde, Coxen etwas heller, einfarbig. — Abdomen dorsal dunkelbraun,
seitlich wenig heller gesprenkelt, mit rötlichgelber, paralleler Medianbinde
auf der vorderen Hàlfte, dahinter 3 Paar helle Fleckchen kaum angedeutet;
ventral blassgelb, im mittleren Làngsdrittel mit zwei parallelen, schmalen,
schwarzen Làngstreifen, die hinten durch einen gleich-schwarzen Quer-
bogen mit einander verbunden sind, hinter und seitlich dieser Zeichnung
ist das Abdomen leicht schwarzlich quer-gewellt; Spinnwarzen blassgelb. —

Beine einfarbig, heil rostgelb.
Mozambique : Tete, 1 Ç, Typus, RII/9999/241.
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23. — Agelena longimamillata nov. spec.

(Fig. 21 a und 21 b.)

Ç . Liinge : Céphalothorax 3,2 + Abdomen 4,3 = Körper 7,5 mm.

Augen. : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt
die VS hinten vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 1/2 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = 2/3 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 1U Dm HM

HM von HS = 1 V4 Dm HM
■

HS von VS = Va Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clvpeus-Breite = 3 Dm YM = 2 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.2 1.1 1.1 0 0

Bein prolateral 1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.2 1.1 1 0 0

Bein prolateral 1 1 1.1 1.1 1

retrolateral 1 1 1.1 1.1 1

ventral 0 0 2.2 ■> ■) 2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen mehr als doppelt so lang
wie das Basalglied.

Epigyne des Ç (Fig. 21 b) : Grube hinten deutlich schmaler als vorn,
ihre beiden vorderen Erhebungen braun und durch ein Medianseptum
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geteilt; Umwallung der Grube- vorn stark recurv und ihre Schenkel nach
hinten stark convergierend, die beiden relativ langen und sehr spitzen
Medialzàhnchen entspringen an der Mitte der Umwallungsschenkel und
reichen mit ihrer Spitze bis in die Mitte der hinteren, blassgelben Hàlfte
der Grube.

Fàrbung des Céphalothorax rostbraun, nur mit schwacher heller Median-
binde, ohne Submarginalbinden. — Sternum einfarbig rostgelb, wie auch
die Coxen. — Abdomen dorsal (Fig. 21 a) von schwàrzlich-grauer Grund-
fàrbung, das mittlere Lângsdrittel wird bis zum Hinterende von einer
parallelen, rötlichgelben Medianbinde eingenommen, die verstreut schwarz
behaart ist und seitlich von je 5 kreisrunden Weisshaar-Flecken begleitet
wird, deren Zwischenraume die Medianbinde tiefschwarz besàumen; die
Seitendrittel des Abdominalrückens sind mit zahlreichen dunkleren,
welligen Querstreifen gezeichnet; ventral ist das Abdomen einfarbig blass-
gelb. — Beine einfarbig blassgelb, nicht dunkier geringelt.

Mozambique : Tete, 1 9, Typus, RII/9997/239.

24. — Agelena teteana nov. spec.
(Fig. 22 a, 22 b und 22 c.)

cf. Liinge : Céphalothorax 2 + Abdomen 3 = Körper 5 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der YM schneidet
die VS in der Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM viel kleiner als VS
VM kleiner als HM
HM kleiner als HS
HS ebenso gross wie HS

VM von VM = V2 Dm VM
VM von VS = V3 Dm VM
VM von HM = 2 Dm HM
HM von HM = 2/s Dm HM
HM von HS = 1 V4 Dm HM
HS von VS = V4 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 \'.2 Dm VM = 1 % Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 0 0 0

Bein prolateral 1 0 0 1 0

retrolateral 1 0 0 1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1.1 0 0 0

Bein prolateral 1 0 1 1.1 1

retrolateral 1 0 1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das
Basalglied.

Palpus des <ƒ (Fig. 22 a-c) : Patella etwas langer als die Tibia, dorsal
mit einem kleinen Hoeker mit einer Borste, lateral-apical mit einem leicht
nach oben gekrümmten Kegeldorn; Tibia so lang wie apical breit, lateral-
apical mit einer blassen, leicht abwârts gekrümmten, apical stumpf abge-
rundeten Apophyse, vor deren ventraler Basis noch ein schwarzes Kegel-
dörncben steht; Bulbus mit einem rinnenförmigen, apical abgerundeten
Conductor und einer langen, blassen Schràgapophyse, die apical etwas
hakenförmig eingekrümmt ist.

Fàrbung des Céphalothorax rostbraun, mit drei (eine mediane und zwei
submarginale) unscharf helleren Làngsbinden. — Sternum einfarbig blass-
gelb, wie auch die Coxen. — Abdomen dorsal einfarbig rötlichgelb, wenig
dunkier fein und gleichmassig genetzt, ohne Binden und ohne Flecken;
ventral blassgelb, mit zwei parabelen, sehr schwachen, weisslichen Làngs-
streifen, die latéral sehr schwach schwarzlich berandet sind. — Beine und
obere Spinnwarzen einfarbig blassgelb.

Mozambique : Tete, 1 cf, Typus, R.II/9996/238.

25. — Agelena lawrencei nov. spec.
(Fig. 23 a und 23 b.)

$. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 6 = Körper 10 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt
die VS hinten; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = V2 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 V3 Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = Va Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM = 2 Dm VS.
Gheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.3 1.1 0 0 0

Bein prolateral 0 0 1.1 1.1 0

retrolateral 0 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.3 1.1 1 1 0

Bein prolateral 0 0 1.1 1.1 1

retrolateral 0 0 1.1 1.1 1.1

ventral 0 0 2 9 2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigyne des Ç (Pig. 23 b) : Grube vorn breiter als hinten, ihre beiden

vorderen rostgelb glanzenden Erhebungen bis zur Mitte der Grube reichend,
deren hintere Hâlfte blassgelb ist und hinten durch einen doppelbogigen
Querkiel begrenzt wird; Umwallung der Grube vorn stark recurv, ihre
glânzend-gelblichen Seitenschenkel nach hinten stark verbreitert und nach
hinten convergierend, mit den beiden vor ihrer Mitte entspringenden Medial-
zahnchen, die stumpf sind und nur über die vorderen Erhebungen der
Grube reichen.

Fârbung des Céphalothorax rostbraun, mit schwàrzliehen Trennungs-
furchen des Kopfteiles und dunkelbraunen, breiten Strahlenstreifen, ohne
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Binden. — Sternum einfarbig schwarzlich, Coxen hell rostgelb, mit je 3-4
kleinen schwarzen Flecken. — Abdomen dorsal (Fig. 23 a) : schwarzlich,
mit dunkleren, schmalen, welligen Querstreifen über die ganze Rücken-
flâche, doch auf den vorderen zwei Dritteln mit zwei submedianen,
rötlichgelben, parallen Lângsstreifen und dahinter mit einem Paar rötlich-

Fig. 22. — Agelena teteana nov. spec. $, Typus.
a) linker Palpus des $ in Lateralansicht; b) desgl. in Medialansicht;

c) desgl. in Ventralansieht.

Fig. 23. — Agelena iawrencei nov. spec. Ç, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des $.

gelber Schràgflecken; ventral blassgelb, mit zwei submedianen schwârz-
lichen Lângsbinden, die latéral von je einer schmalen Weisshaar-Làngs-
binde besàumt sind. — Beine : Femora schwarzlich, mit je einem basalen,
apicalen und mittleren blassgelben Ringfleck, Patella bis Tarsen heil
rostgelb, mit je einem noch blasseren Mittelring an den Tibien.

Rhodesia : bei Salisbury, 1 $, Typus, RII/6638/164.
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26. — Ageiena zuluana nov. spec.

(Fig. 24 a und 24 b.)

9 • Lange : Céphalothorax 2,5 + Abdomen 4,5 = Körper 7 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM schneidet
die VS in der Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 2 /„ Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = V3 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 »/» Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 x/4 Dm HM
HS von VS = V4 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 ié Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 0 0 0

Bein prolateral 1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1.1 0 1.1 0

Bein prolateral 1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1 1 1.1 1.1.1 1

ventral 0 0 2.2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen ebenso lang wie das
Basalglied.

Epigyne des Ç (Fig. 24 b) : Grube vorn viel breiter als hinten, ihre beiden
vorderen, durch eine unseharfe Lângsfurche (kein Septum) getrennten

5
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Erhebungen kaum von der hinteren Hàlfte der Grube abgesetzt und wie
diese blassgelb, doch Hinterrand der Grube tief schwarz durch einen gera¬
den Querkiel; Umwallung der Grube schmal und nur an den Enden der
Seitenschenkel etwas stàrker verdickt, ihre beiden schlanken, scharf zuge-
spitzten Medialzàhnchen entspringen in der Mitte der Seitenschenkel.

Fiirbung des Céphalothorax rostbraun, schwarz berandet, braun behaart,
ohne Binden. — Sternum schwarzbraun, mit scharfer, schmaler, blasser
Medianbinde. — Abdomen dorsal (Fig. 24 a) : schwarzbraun, seitlich dunkler
gesprenkelt, mit einer rotbraunen, vorderen, parallelen Medianbinde bis
zur Mitte, diese Binde beiderseitig von je drei Weisshaar-Lângsflecken
begleitet; ventral blassgelb, mit dunkelbrauner, paralleler, beiderseits schmal
schwarz berandeter Medianbinde, die latéral ihrer schwarzen Berandung
noch von je einem Weisshaar-Lângsstreif begleitet wird. — Coxen blass¬
gelb, mit je einem basalen dunkelbraunen Rundfleck, übrige Beinglieder
gelbbraun, Femora und Tibien mit je einem blassen Mittelfleck, 4. Fémur
ausserdem ventral noch mit je einem schwarzen Fleck an der Basis und
in der Mitte.

Zululand : Ulundi, 1 Ç, Typus, RII/4908/125.

27. — Agelena ocellata Pocock, 1900.

Agelena ocellata Pocock, 1900, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 6, p. 326 (cf, $).
Agelena ocellata Ressert, 1923, Rev. Suisse Zool., 30, (6), p. 205, Fig. 55 (Ç).

(ƒ. Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 3 = Körper 6 mm.

9 . Lange : Céphalothorax 3,2-3,5 + Abdomen 4,5-4,8 = Körper 7,7-8,3 mm.

Augen : (bei Pocock keine Angaben) : Beide Querreihen procurv; vordere
Tangente der VM berührt die VS hinten (Ressert); liber die vordere
Tangente der HM keine Mitteilung bekannt.

Grôssenverhàltnisse (nach Lessekt, $) Abstandsverhâltnisse (nach Lessert, ç)

VM grösser als VS
VM grösser als HM

VM von VM = V4 Dm VM
VM von VS = V4 Dm VM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite etwas grösser als 1 Dm VS (Ressert, 9).
Cheliceren mit 2 hinteren und ? vorderen Falzrandzahnen.

Über die Bestachelung der Beine weder von Pocock noch von Lessert
etwas mitgeteilt.
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Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied
(Lessert, Ç).

Palpus des cf (nach Pocock) : Tibia kürzer als Patella; Patella latéral
mit einem Paar fast gleichgrosser Apophysen, deren obere spitzer ist als
die untere; Tibia ventral-lateral mit einem spitzen Zahn; über Bulbus und
Conductor keine Mitteilung.

Epigyne des $ (nach Lessert) : eine trapezoide Platte, vorn schmaler
und abgerundet, hinten breiter als lang, am Hinterrand zwei oval-longitu-
dinale Grübchen, die ein wenig schrâg nach hinten divergieren und durch
zwei x-förmige Kiele getrennt werden (vergl. Lessert's Fig. 55).

Farbung des Céphalothorax braun, mit weissen Mittel- und Randbin-
den. — Sternum mit blassem Medianband. — Abdomen dorsal mit einem
Paar heller, gelber Flecken und einigen schwarzen Flecken in zwei Langs-
streifen, ausserdem mit einigen kleineren Flecken auf den Seiten; Fiirbung
der Ventralseite weder von Pocock noch Lessert angegeben. — Beine
weisslich behaart, Femora deutlich geringelt (nach Pocock).

Süd-Afrika : Tafelberg, <ƒ, $, Typus (Brit. Mus. London ? non vidi).
Süd-Afrika : Grahamstown, 2 $ (Lessert's Expl. Mus. Genf ? non vidi).

28. — Agelena australis Simon, 1896.

Agelena australis Simon, 1896, Bull. Soc. Zool. France, 21, p. 222 (Ç).
Agelena rhodesiœ Pocock, 1901, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 7, p. 337 ($).

$. Lange :Cephalothorax 7 + Abdomen 9 = Körper 16 mm (Pocock :
rhodesise) = 13 mm (Simon : australis).

Augen (nach Simon) : Beide Querreihen procurv; über Verlauf der vor¬
deren Tangente der VM und der HM fehlen sâmtliche Angben.

Grossenverhàltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS
VM grösser als HM
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = VM von VS
HM von HM kleiner als HM von HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = Lange des Mittelfeldes.
Cheliceren mit 2 hinteren und ? vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine weder von Simon noch von Pocock mitgeteilt.
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Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigyne des 9 (nach Simon) : gerundet, mit Mediankiel, hinten verengt,

beiderseits rostgelb umrahmt (also ohne Medialzâhnchen ?).
Fârbung des Céphalothorax rotbraun, mit heller Médian- und Rand-

binden, weiss behaart. — Sternum schwarz glanzend. — Abdomen dorsal
mit weiss behaarter, heller (Pocock) oder bràunlicher (Simon) Medianbinde,
vor der Mitte mit einem Paar gelblichweisser Flecken (Pocock). - - Beine
rotbraun, weissgelb behaart, schwarz bestachelt, vordere Femora schwârz-
lich.

Süd-Afrika : Daka, 9, Typus (Simon), (Mus. Paris ? non vidi).
Mashonaland : Umtali, 9 > Typus (Pocock) (Brit. Mus. London ?

non vidi).

29. — Agelena deserticola Simon, 1910.

Agelena deserticola Simon, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, p. 205
(cf, 9).

cf. Lange des Körpers = 6-7 mm; 9 Lange des Körpers 7-10 mm.

Augen (nach Simon) : Beide Querreihen procurv; über Verlauf der vor¬
deren Tangente der VM und der HM von Simon nichts mitgeteilt.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS
VM grösser als HM

HM von HM weiter entfernt als HM
von HS, doeh nicht grösser als 1 Dm HM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn wenig sehmaler als hinten breit

Clypeus « ziemlich breit, vertikal ».

Cheliceren mit 2 hinteren und ? vorderen Falzrandzahnen.

Beine : Femora ventral mit 4-5 Borsten besetzt; Weiteres über die
Bestachelung der Beine von Simon nicht mitgeteilt.

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Palpus des cf (nach Simon) : Patella etwas langer als breit, lateral-apical

tief und stumpf ausgerandet und hier am unteren Winkel mit einem
schwarzen Zahn; Tibia kurz und quer, ventral-apieal leicht vorgewölbt
(Apophyse ?); Bulbus gross, mit kurzem, apicalem, stumpfem, gelapptem
Fortsatz.

Epigyne des 9 (nach Simon) : glanzend rostrot, kaum langer als breit,
zart gefurcht, vorn mit zwei ovalen « Gruben ».

Fârbung des Céphalothorax blassgelb, vorn mit zwei verwischten, auf
dem Thoracalteil ziemlich breiten, genetzten Binden, weiss federartig
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behaart. — Sternum weisslich behaart. — Abdomen dorsal olivbraun, leicht
schwarz punktiert, vorn mit zwei parallelen, mattweissen Binden, dahinter
mit 4-5 Paaren mattweissen Flecken, die mit kleinen, schwarzen Flecken
untermischt sind; ventral weisslichgelb behaart. — Beine blassgelb, weiss
federhaarig, Femora mit je einem basalen und mittleren schwàrzlichen
Flecken.

Südwest-Afrika : Klein-Namaqualand (Kamagas), Gross-Namaqualand
(Keetmanshop), Hereroland (Salem), mehrere <ƒ, 9, Typus (wo ? non vidi).

30. — Agelena suboculata Simon, 1910.

Aqelena suboculata Simon, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16,
p. 205 (9).

9. Lange des Körpers 7 mm.
Unter Bezugnahme auf A. oculata Pocock (aff.) wird von Simon nichts

über die Augenverhaltnisse, Cheliceren-Bezahnung, Bestacbelung der Beine,
Gliedlânge der Spinnwarzen und Epigyne mitgeteilt, sondern nur folgende
Fàrbungsunterschiede verwiesen.

Fârbung des Sternum blassgelb, schwarzlich berandet.
Nota. — Simon's Diagnose (!) ist fast wertlos. Ausserdem ist seine

Bezugnahme auf .4. oculata Pocock, die es in der Literatur nicht gibt, wohl
irrtümlich und gemeint ist .4. ocellata Pocock.

Betchuanaland : Khakhea, Sekgoma (Kalahari), 9 , Typus (wo ? non vidi).

31. — Agelena gaerdesi nov. spec.
(Fig. 25 a uncl 25 b.)

9 ■ Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 4,5 = Körper 8 mm.
Augen : Beide Querreihe procurv; vordere Tangente der VM schneidet

die VS in der Mitte; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 2/3 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 2/3 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = a/3 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = V2 Dm HM
HS von VS = 1/2 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 2 i/ó Dm VS.
Cheliceren mit 2 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.
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Fig. 24. — Agelena zuluana nov. spec. 9 , Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des 9.
Fig. 25. — Agelena gaerdesi nov. spec. 9, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; b) Epigyne des 9 ■

Fig. 26. — Agelena jaundea nov. spec. $, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; d) linker Palpus des $ in Lateral-

ansicht; c) desgl. in Ventralansicht.
Fig. 27. — Agelena tenuella nov. spec. 9, Typus. — Epigyne des 9.
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Bestachelung
•

Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1.1 0 0 0

prolateral 0 0 1.1 1.1 0

retrolateral 0 0 1 1.1 0

ventral 0 0 2.2 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigyne des Ç (Fig. 25 b) : Grube flach, plattenartig, ohne vordere

Erhebungen und ohne Medianseptum, in der Mitte mit einem Paar kreis-
runder Ringe; Umwallung vorn in der Mediane etwas nach hinten durch-
gebogen, die Seitenschenkel der Umwallung kraftig, ohne Medialzàhnchen
und ihre Enden medialwàrts eingekrümmt (Unterschied von allen anderen
Agelena-Arten).

Fârbung des Céphalothorax einfarbig blassgelb, ohne Binden. — Sternum
einfarbig blassgelb, wie auch die Goxen. — Abdomen dorsal (Fig. 25 a) von
blassgelber Grundfiirbung, das Làngsdrittel mit einer bis zum Hinterende
ausgedehnten, seitlich durch je eine tiefschwarze Wellenlinie besàumten,
aus sehr dicht und gedràngt stehenden Weisspunkten bestehenden Median-
binde, die vorn einen gelblichen, nicht weiss punktierten, medianen
Keilfleck einschliesst, der seinerseits 3 Paar kleiner schwarzer Punkt-
fleckchen aufweist; lateralwàrts dieser Medianbinde stehen je vier grössere,
kreisrunde, schwarze Flecken und die Seiten des Abdomens sind mit
zahlreichen Schwarzpünktchen bestreut; ventral einfarbig blassgelb, wie
auch die Spinnwarzen. -— Beine blassgelb, doch Femora ventral mit je
einem schwarzen Basai- und Mittelwisch.

Südwest-Afrika : Okahandja, 1 Ç, Gaerdes leg., Typus, RII/4019/113.

32. — Agelena jaundea nov. spec.

(Fig. 26 a, 26 b und 26 c.)

cf. Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 5 = Körper 8 mm.

Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt
die VS hinten; vordere Tangente der HM berührt die HS hinten.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Va Pm HM
HS kleiner als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HM
HS von VS = V8 Dm vs

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 2 hiriteren und 3 vorderen FalzrandziLlmen.

Bestachelung Femur Patelia Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.2 1 0 0 0

Bein prolateral 0 0 1 1 0

retrolateral 0 0 1 0 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.2 i 0 0 0

Bein prolateral 0 0 1.1 1.1 1

retrolateral 0 0 1.1 1.1 1

ventral 0 0 2 2 2 2 2 2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen kürzer als das Basalglied.
Pal pus des cf (Fig. 26 b u. 26 c) : Patelia y langer als die Tibia, diese

apical kaum breiter als basai; Patelia dorsal-lateral mit einem apicalen,
schwarzen, kurz zugespitzten Kegeldorn; Tibia lateral-apical mit einer
einfachen, abgeflachten (in Ventralansicht schmalen), am Ende abgerun-
deten Apophyse; Bulbus mit kahnartig zugespitztem Conductor, vor ihm
eine abgerundete, rinnenförmige Apophyse.

Farbung des Céphalothorax rostbraun, mit schwach helleren Median-
und Submarginalbinden. Sternum einfarbig braun. — Abdomen dorsal
(Fig. 26 a) an den Seiten schwarz genetzt und die Langsmitte bis zum
Hinterende eingenommen durch ein breites, langsovales, dicht und gleich-
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màssig fein weissgenetztes Làngsband, das in seinen vorderen zwei Dritteln
eine schmale, hellbraune, hinten zugespitze Medianbinde umschliesst;
ventral blassgelb, mit zwei submedianen schwârzlichen Làngsstreifen, die
latéral fein weiss besaumt sind. — Coxen blassgelb, einfarbig; übrige
Beinglieder hellbraun, einfarbig, nicht geringelt.

Camerun : Jaunde, 1 cf, Typus, RII/6852/169.

33. — Agelena tenuella nov. spec.
(Fig. 27.)

9 . Lange : Céphalothorax 2,5 + Abdomen 3 = Körper 5,5 mm.
Augen : Beide Querreihen procurv; vordere Tangente der VM berührt

die VS garnicht; vordere Tangente der HM berührt die HS garnicht.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 1 /2 Dm VM
VM grösser als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM grösser als HS VM von HM = 1 1/2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HM
HS von VS = 1 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VM = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren und 4 vorderen (gleichgrossen) Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 0 0 1.1 1 0

retrolateral 0 0 1.1 1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 0 1 1.1 1.1 1.1

retrolateral 0 1 0 1.1 1

ventral 0 0 2.2.2 2.2 0
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

4 Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 0 1 1.1.1 1.1 1.1

retrolateral 0 1 1.2 1.1 1

ventral 0 0 1.2.2.1 2.2.2 0

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied.
Epigyne des 9 (Fig. 27) : Grube blass, die beiden vorderen Erhebungen

und das sie trennende Medianseptum kaum angedeutet, Hinterrand der
Grube in der Mitte geschweift recurv; Umwallung der Grube vorn wie
an ihren Seitenschenkeln gleichbreit, die beiden kurzen und stumpfen
Medialzàhnchen entspringen kurz vor der Mitte der Seitenschenkel.

Fàrbung des Céphalothorax und des Abdomens einfarbig blassgelb
(ausgeblichen ?). — Sternum einfarbig blassgelb. — Beine : Femora dunkel-
braun, mit je einem scharf blassgelben Mittelring, übrige Glieder ein¬
farbig braun.

Camerun : genaue Lokalitiit ? 1 9i Typus (Mus. Berlin, vidi).

34. — Agelena pusilla Pocogk, 1903.

Agelena -pusilla Pocock, 1903, in : Forbes. The Nat. Hist. of Sokotra,
p. 143 (Ç).

9 . Lange des Körpers = 6 mm.

Augen (nach Pocock) : Beide Querreihen procurv; über Verlauf der
Tangente der VM und der Tangente der HM von Pocock nichts mitgeteilt.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als HM VM von VM = Va Dm VM
HM von HM = 2/a Dm HM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Über die Clypeus-Breite und die Bestachelung der Beine wird von Pocock
nichts mitgeteilt.

Cheliceren mit 2 hinteren und ? vorderen Falzrandzâhnen.
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Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied(?).
Epigyne des Ç (nach Pocock) : hinten durch einen hornigen Querkiel

begrenzt, die Grube ungeteilt, etwas breiter als lang, vorn etwas breiter als
hinten; die Medialzâhnchen der Umwallung fehlen (?).

Fârbung des Céphalothorax gelblich, mit schwarzen Strahlenstreifen
und Flecken, mit weissem Haarband in der Médiane und an den Seiten. —

Sternum schwarz. — Abdomen dorsal mit blasser, schwarz berandeter
Mittelbinde und mit weissen Federhaaren bestreut; ventral schwarz bewolkt
und mit zwei schwarzen Langslinien. — Beine überwiegend schwarz, gelb
geringelt.

Insel Sokotra : Jena-agahan, Ç, Typus (Brit. Mus. London ? non vidi).

Malthonica Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 258.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Ageleninse : Beide Augen-Quer-
reihen deutlich procurv, vordere Querreihe schmaler als die hintere Quer-
reihe; Dm der VM kleiner als Dm des VS; VS und HS einander berührend;
Mittelfeld langer als hinten breit. — Clypeus-Breite höchstens gleich 1 Dm
VS oder kleiner. — Cheliceren mit wenigstens 5 hinteren und mit 3 vorderen
Falzrandzâhnen. — Beine bestachelt. — Genotypus : M. lusitanica Simon
1898. — Nur eine âthiopische Art.

Malthonica africana Simon et Fage, 1922, Arch. Zool. Expér. Gén., 60, (7),
p. 551, Fig. 12 (1, 2) (9).

$ . Lange des Körpers = 5 mm.
Augen (nach Simon et Fage) : vordere Querreihe schwach procurv und

etwas schmaler als die hintere, starker procurve Querreihe.

2. — Gen. MALTHONICA Simon, 1898.

1. — Malthonica africana Simon et Fage, 1922.

Grosse ilver11 àl 111 isse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 3)
HM grösser als HS
HS kleiner als VS

VM von VM = 1 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = V, Dm HS
HS von VS = 0 (berührend)

Mittelfeld langer als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 5 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.
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Über die Bestachelung der Beine wird nur mitgeteilt : 1. Tibia ventral
mit 2.2 Stacheln. — Endglied der oberen Spinnwarzen viel kürzer als das
Basalglied.

Epigyne des $ schwach convex, quer-oval, mit durchscheinenden
Receptaculse seminis (vergl Fig. 12, Simon et Face).

Farbung des Céphalothorax rostgelb, mit dunkleren Strahlenstreifen,
ohne Medianbinde, doch mit hellen Submarginalbinden (wie M. lusitanica).
— Sternum rötlichbraun. — Abdomen dunkier rotbraun, Femora und Tibien
mit je 2 rötlichen Ringeln (Farbung nach Simon et Fage : wie M. lusitanica).

Ost-Afrika : Kenia (alpine Zone : Grotte Campbell) 2 $, Typus, (Mus.
Paris, non vidi).

3. — Gen. TEXTRIX Sundevaix, 1833.

Textrix Sundevall, 1833, Consp. Arachn., p. 19.
Textrix Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 257, Fig. 240-242.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Agéleninse : Vordere Augen-
Querreihe gerade oder höchstens leicht procurv) und schmaler als die
hintere, recurve Querreihe; Dm der VM ebenso gross wie Dm des VS
oder kleiner; VM und VS einander nicht berührend, getrennt gestellt;
Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit. —

Clypeus-Breite gleich 1 y2 Dm VM oder grösser. — Cheliceren met 2 hinteren
Falzrandzâhnen. — Beine an den Femora bis Metatarsen bestachelt. —

Endglied der hinteren (oberen) Spinnwarzen langer als das Basalglied. —

Genotypus : T. denticulata (Olivier) 1789 (Europa). Nur eine àthiopische
Art :

1. — Textrix nigromarginata Strand, 1906.

Textrix nigromarginata Strand, 1906, Zool. Anz., 70, (19-20), p. 655 ($).
Textrix nigromarginata Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1), p. 97, Taf. 2,

Fig. 8 a ($).
$. Lange : Céphalothorax 2,4 -F Abdomen 3 = Körper 5 mm.
Augen (nach Strand) : Vordere Querreihe schwach procurv und schmaler

als die hintere, stark recurve Querreihe; hintere Tangente der HM berührt
die HS nicht.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS
VM kleiner als HM
HM grösser als HS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 3 U Dm VM
VM von HM = 3/4 Dm VM
HM von HM = 3/4 Dm HM
HM von HS = 1 /2 Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit nnd vorn schmaler als hinten breit
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Clypeus-Breite = 1 Dm VM.
Cheliceren mit 2 hinteren und ? vorderen Falzrandzàhnen.
Über die Bestachelung der Beine wird nur mitgeteilt : 1. Tibia ventral

mit 2.2.2 Stacheln.

Epigyne des 9 (nach Strand) : quer-oval, vorn mit einem Paar ovaler,
nach hinten divergierender Schwarzflecken, hinten mit einer kleinen,
quer-ovalen Grube, die von einem tief-schwarzen Rand umgeben ist und
fast ganz von einem rundlichen Hoeker ausgefüllt wird (vergl. Strand
Fig. 8 a).

Farbung des Céphalothorax schmutzig braun, Strahlenstreifen schwàrz-
lich, schwarz berandet, mit braunlichgelber, gezackter Médian- und gleichen
Marginalbinden. — Sternum braun, schmal schwarz berandet. — Abdomen
schwarz, dicht gelblich punktiert und bestrichelt, dorsal bis zur Mitte mit
einer breiten, hellgelben Medianbinde, die seitlich gezackt und hinten
gegabelt ist, dahinter 3-4 solche Querstriche; diese Medianbinde wird vorn-
jederseits von einem schwarzlicher Lângsfleck besaumt, dahinter noch
4 Paar schwarzer Punktfieckchen; ventral heller und dunkier grau
gesprenkelt. — Beine hellgelb, Femora und Metatarsen mit je 3, Tibien mit
je 1 schwarzen Ringflecken, Patellen geschwàrzt.

Nota. — Der Typus ist weder im Mus. Stuttgart (kriegsvernichtet ?)
noch im Mus. Berlin vorhanden, also als verloren anzusehen).

Abessinien : Abbaja See-Ladscho, Akaki, Djam-Djam, 2 9, Typus
(non vidi).

4. — Gen. MIZAGA Simon, 1898.

Mizaga Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 267.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Ageleninx : Vordere Augen-
Querreihe procurv und schmaler als die hintere, recurve Querreihe; Dm
der VM viel kleiner als Dm der VS; VS und HS deutlieh von einander
getrennt gestellt; Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn viel schmaler
als hinten breit. — Clypeus-Breite kleiner als 1 Dm VS. — Cheliceren-Falz-
randbezahnung ? — Beine bis zu den Metatarsen bestachelt : 1. (u. 2. ?)
Tibia ventral mit 2.2.2 langen, dünnen Stacheln. — Genotypus : M. che-
vrenxi Simon, 1898. Nur eine àthiopische Art :

Mizaga chevreuxi Simon, 1898.

Mizaga chevreuxi Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 268 (9).

9 • Lange des Körpers 3 mm.

Über die morphologischen Verhàltnisse werden von Simon nur die
Merkmale der Genus-Diagnose mitgeteilt, ausser wenigen Worten über
die (nicht abgebildete) :
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Epigyne des $ : fast quadratisch, mit einer kleinen, randförmigen,
rötlichgelben, glatten Querplatte.

Fârbung des Céphalothorax rötlichgelb, nicht schwarz berandet, seitlich
(besonders vorn) gebràunt. — Sternum glanzend kastanienbraun. — Abdo¬
men blassgelb, nach hinten etwas gebràunt, blassgelb behaart. — Beine
rostgelb, teilweise lang behaart.

Senegambien : Dakar, $, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

2. — Subfam. CYB/EINyE Simon, 1898.

Diagnose. — Dit den Merkmalen der Agelenidse : die unteren (vor¬
deren) Spinnwarzen stets einander berûhrend, cylindrisch, apical abge-
rundet, vor ihnen ein (oft wenig deutlicher und zu einer kleinen Platte
reduzierter) Colulus; die oberen (hinteren) Spinnwarzen den vorderen
âhnlich, doch von einander etwas getrennt gestellt und eingliedrig.

TABELLE DER ÂTHIOPISCHEN GATTUNGEN.

1. Cheliceren weit vorgestreckt, fast so lang oder langer wie der Céphalo¬
thorax, ihr vorderer Falzrand regellos mit Borsten besetzt; Maxillen
schmal zugespitzt 5. Gen. Desis.

— Cheliceren normal, mehr oder minder vertikal gestellt, ihr vorderer
Falzrand reihenweise mit langen, gekrümmten Börstchen besetzt;
Maxillen mehr oder minder abgestutzt oder abgerundet 2

2. Cheliceren mit 7-8 hinteren Falzrandzàhnen 1. Gen. Cybseus.
■— Cheliceren mit, 3-4 hinteren Falzrandzàhnen 3

3. Hintere Augen-Querreihe gerade oder procurv 4
— Hintere Augen-Querreihe mehr oder minder recurv

4. Gen. Campostichomma.
4. VM se-hr viel kleiner als VS; die übrigen 6 Augen (VS, HM, HS) fast

gleich gross (Simon, 1898 : Fig. 229, 230) 2. Gen. Myro.
— VM kaum kleiner als die übrigen 6 ebenfalls kleinen Augen (VS, HM,

HS) (Simon, 1898 : Fig. 227) 3. Gen. Phanotea.

1. — Gen. CYB/EUS L. Koch, 1868.

Cybseus L. Koch, 1868, Arachn. Gattg. Amaurobius, ..., p. 46.
Cybseus Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 244.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Cybseinse : Vordere Augen-Quer¬
reihe leicht recurv oder (seltener) gerade, schmaler als die hintere Querreihe,
die entweder gerade oder leicht recurv oder leicht procurv ist; Dm der VM
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kleiner als Dm der VS; Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn
schmaler als hinten breit. — Clypeus breit (wie breit ?). — Cheliceren mit
7-8 hinteren Falzrandzâhnen. — Beine bis zu den Metatarsen bestachelt. —

Genotvpus : C. tetricus (C. L. Koch), 1839, Europa.

Nota. — In Simon's 1898 Genus-Diagnose heisst es : « Oculi postici in
lineam subrectam (vix recurvam) », in der Art-Diagnose Simon's 1898 für
C. invalidus dagegen : « Oculi postici in lineam sat procurvam » ! — Nur
1 âthiopische Art :

1. — Cybseus invalidus Simon, 1898.

Cybseus invalidus Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 5 (Ç).

9 . Lange des Körpers = 4,5 mm.

Augen (nach Simon) : Vordere Querreihe gerade; hintere Tangente der
VM berührt die VS hinten; hintere Querreihe « ziemlich » procurv.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 2)
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = VM von VS
HM von HM = HM von HS

Clypeus-Breite nicht mehr als 2 Dm VS.
Über das Augen-Mittelfeld, die Bezahnung der Cheliceren und Besta-

chelung der einzelnen Beine wird von Simon nichts mitgeteilt.
Epigyne des 9 (nach Simon) : quer, hinten abgestutzt, jederseits mit je

einem schrâgovalen, schwarzen Plattchen.
Fàrbung des Céphalothorax dunkelbraun, mit zwei breiten, schwârz-

lichen, hinten convergierenden und leicht gezahnelten Langsbinden. —

Sternum rötlich-olivbraun. — Abdomen blassgelb, lang fahl behaart, dorsal-
jederseits schwarz punktiert, vorn mit lanzettlicher Medianbinde, dahinter
vier schwarze Winkelflecken. — Beine rötlich-oliv, Femora, Tibien und
Metatarsen ventral mit je einem apicalen und mittleren, schwàrzlichen
Fleck.

Cap d. gut. Hoffnung, 9, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

2. — Genr. MYRO Cambridge, 1876.

Myro Cambridge, 1876, Proc. Zool. Soc. London, p. 263.
Myro Simon, 1898, Hist, Nat. Araign., 2, (2), p. 245, Fig. 229, 230.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Cybxinse : Vordere Augen-
Querreihe stark procurv und schmaler als die hintere, stark procurve Quer-
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reihe; VM viel kleiner als VS (Dm 1 : 4); HM ebenso gross wie HS und
wie VS; Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten
breit; Clypeus-Breite = 1 Dm VS. — Cheliceren mit 3-4 hinteren Falzrand-
zahnen. —• Beine bis zu den Metatarsen bestachelt. — Genotypus : M. ker-
guelenensis Cambridge, 1876. — Nur eine âthiopische Art :

1. — Myro caffer Simon, 1898.

Myro caffer Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 246, Fig. 229, 230 (9)-

9 • Lange des Körpers = 3 mm.
Ueber die Augenverhâltnisse und Beinbestachelung von Simon nichts

Weiteres mitgeteilt als die Merkmale in seiner Genus-Diagnose.
Epigyne des 9 (nach Simon) : gross, beiderseits gerundet und mit röt-

licher Schrâgleiste.
Fàrbung des glatten und kahlen Céphalothorax rötlich-oliv, in der Mitte

schwach und undeutlich heller. — Sternum glatt, rötlich-oliv. — Abdomen
teilweise behaart, dorsal schwarz, teilweise blassgelb punktiert, mit einer
blassgelben, vielfach gefransten, undeutlichen Làngsbinde. — Beine rötlich-
oliv, Tibien, Metatarsen und Tarsen wenig dunkier.

Cap d. gut. Hoffnung, 9 > Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

3. — Gen. PHANOTEA Simon, 1896.

Phanotea Simon, 1896, Ann. Soc. Ent. France, 65, Bull., p. 285.
Phanotea Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 244, Fig. 227.
Phanotea Lawrence, 1951, Rev. Zool. Bot. Afr., 45, (1, 2), p. 50.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Cybœinœ : Vordere Augen-
Querreihe gerade oder wenig recurv und schmaler als die hintere, gerade
oder wenig procurve Querreihe; vm kaum kleiner als die übrigen 6 (VS,
HM, HS) ebent'alls sehr kleinen Augen; Mittelfeld meist langer als hinten
breit (Simon, 1898, Fig. 227), selten ebenso lang wie hinten breit (P. perin-
gueyï). — Cheliceren mit 3 hinteren und ? vorderen Falzrandzàhnen. —

Beine bis zu den Metatarsen reich bestachelt. — Genotypus : P. peringueyi
Simon, 1896.

TABELLE

DER SAMTLICH ÀTHIOPISCHEN ARTEN NACH Lawrence, 1951,
unter Einfügung von P. latebricola Lawrence, 1952.

1. VM etwas mehr als die halbe Lange des Mittelfeldes vom Clypeus-
Rande entfernt; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2.2.2.2. Stacheln; Körper-
lànge (cf, 9)= 10-12 mm; Capland 1. peringueyi.
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— VM etwa um die Lange des Mittelfeldes vom Clypeus-Rande entfernt;
1. und 2. Tibia ventral mit je 2.2.2.2.2 Stacheln 2

2. HS etwas grösser als VS; Epigyne des $ breiter als lang 3
— HS etwas kleiner als VS; Epigyne des $ langer als breit; Körper¬

lange = 9,8 (c?)-12,8 ($); Natal 2. natalensis.
3. 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2.2.2 Stacheln; Körperlange (9)

= 15,9-20 mm; Natal, Zululand 3. simoni.
— 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2.2 Stacheln; Körperlange ( 9 )

= 13,5 mm; Natal 4. latebricola.

1. — Phanotea peringueyi Simon, 1896.

Phanotea -peringueyi Simon, 1896, Ann. Soc. Ent. France, 65, Bull., p. 286
(9 inad.).

Phanotea peringueyi Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 244, Fig. 227.
Phanotea peringueyi Lawrence, 1951, Rev. Zool. Bot. Afr., 45, (1, 2), p. 53,

Fig. Ie, If (cf, 9 inad.).

rf. Lange : Céphalothorax 5,6 + Abdomen 6,4 = Körper 12 mm.

9. Lange : Céphalothorax 4,6 + Abdomen 5,4 = Körper 10 mm.

Augen (nach Lawrence) : vordere Querreihe gerade und schmaler als die
hintere, etwas procurve Querreihe.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS
HM kleiner als HS
HS kleiner als VS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 1 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = i 1/2 Dm HM (d), fast

2 Dm HM (Ç)
HS von VS = 1 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang ($) oder kürzer (d) als hinten breit
und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = der halben Lange des Mittelfeldes.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.

Bestachelung der Beine (nach Lawrence) : 1. und 2. Fémur dorsal mit
je 7 und prolateral mit je 1; 1. Tibia beim 9 nur ventral mit 2.2.2.2, beim <ƒ
ausserdem prolateral und retrolateral mit je 1.1.1 Stacheln; 2. Tibia beim 9
ventral mit 2.2.2.2 und prolateral mit 1.1, beim <ƒ desgleichen, doch ausser-

6
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dem auch retrolateral mit 1.1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus nur ventral
mit je 2.2.2 (<ƒ, Ç); 1. und 2. Patella unbewehrt, doch 3. und 4. Patella
mit je 1 prolateralen und retrolateralen Stachel (cf, 9).

Palpus des cf (nach Lawrence) : Tibia kürzer als Patella, ihre laterale
Apicalapophyse dem Ende zu etwas gekrümmt und verjüngt, apical abge-
rundet (vergl. Lawrence, Fig. le und 1/).

Fàrbung des Céphalothorax, des Sternum und der Beine gelblich,
Céphalothorax vorn etwas dunkler. — Abdomen hell-oliv.

Capland, 1 (9 inad.), Typus (Mus. Paris ?, non vidi).
Capland : Cango Caves, Oudtshoorn, 1 <ƒ, 2 (Ç inad.) (Lawrence Expl.,

Rhodes University, Grahamstown, non vidi).

2. — Phanotea natalensis Lawrence, 1951.

Phanotea natalensis Lawrence, 1951, Rev. Zool. Bot. Afr., 45, (1,2), p. 50,
Fig. ib-id (cf, 9).

cf. Lange : Céphalothorax 5,9 + Abdomen 3,9 = Körper 9,8 mm.

9- Lange : Céphalothorax 6,3 + Abdomen 6,5 = Körper 12,8 mm.

Augen (nach Lawrence) : Vordere Querreihe mâssig recurv und schmaler
als die hintere recurve Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS
HM kleiner als HS
HS kleiner als VS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 1 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 V2 Dm HM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = der Lange des Mittelfeldes.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine (nach Lawrence) : 1. Fémur dorsal mit 9 und
prolateral mit 1 Stachel; Patellen retrolateral mit je 1 und 3. und 4. Patella
ausserdem noch mit je 1 prolateralen Stachel; 1. und 2. Tibia prolateral mit
1, retrolateral mit 1.1 und ventral mit 2.2.2.2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus
ventral mit je 2.2.2 Stacheln.

Epigyne des 9 langer als breit, von Lawrence nicht beschrieben (vergl.
seine Fig. 1 d).
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Palpus des : Tibia fast doppelt so lang wie Patella, ihre lateral-apicale
Apophyse spitz zu laufend (Lawrence, Pig. 1 b) und in Lateralansicht gega-
belt (?, vergl. Lawrence, Fig. 1 c).

Farbung ( Ç ) des Céphalothorax orangegelb, vorn mehr heil rötlich-
braun. — Sternum orangegelb, etwas dunkier als die Coxen. — Abdomen
einfarbig heil olivbraun. — Beine : Femora orangegelb, übrige Glieder
rötlich braun, endwarts allmàhlich dunkier. — Farbung des <ƒ wie des Ç,
doch heller.

Natal : Noodsberg Caves, bei Wartburg, 1 <ƒ, 1 9> Typus (Natal Mus.,
non vidi).

3. — Phanotea simoni Lawrence, 1951.
(Fig. 28.)

Phanotea simoni Lawrence, 1951, Rev. Zool. Bot. Afr., 45, (1, 2), p. 52,
Fig. 1 a ($).

9. Lange : Céphalothorax 7,4 + Abdomen 8,5-9 = Körper 15,9-16,3 mm.
Augen : Vordere Querreihe leicht recurv und schmaler als die hintere,

gerade Querreihe.

Grossenverhaltnisse Abstandserhâltnisse

YM ebenso gross wie VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 V2 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 2 Dm HM
HS grösser als VS HM von HM = 1 1 /2 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
* HS von VS = 1 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn viel schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite gleich der Lange des Mittelfeldes.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 10 0 0 0 0

Bein prolateral 1 0 1.2 1.1 0

retrolateral 0 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2.2 2.2.2 0
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

3. und 4. dorsal 9 0 0 0 0

Bein prolateral 1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 0 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

Epigyne des $ (Fig. 28) : quer-oval, am Vorderrand médian etwas nach
vorn ausgebuchtet, die vordere Hàlfte blassgelb, seitlich mit je zwei medial
gekrümmten, dünnen, schwârzlichen Kielen; die hintere Hâlfte besteht aus
zwei dunkleren, etwas glânzenden, ovalen Erhebungen, zwischen denen
eine schmale Medianfurche bis zum Hinterrande verlàuft; kurz vor dem
Beginn dieser Medianfurche wird noch ein kleiner, procurv gekrûmmter
Querkiel sichtbar.

Fàrbung des Céphalothorax dunkel orangegelb, einfarbig, ohne Bin¬
den. — Sternum hellgelb, wie auch die Coxen. — Abdomen einfarbig hell
olivbraun, ohne Zeichnung. — Beine gelblich, die Endglieder dunkler
orangegelb.

Nota. -— Die uns vorliegenden beiden $ $ aus Zululand stimmen in
sâmtlichen von Lawrence mitgeteilten Merkmalen mit P. simoni $ völlig
überein, so dass wir trotz der weit getrennten Fundorte und der nicht in
Höhlen gefundenen beiden in Frage kommenden $ $ diese der Art
P. simoni Lawrence artgleich setzen müssen.

Natal : kleine Höhle der Drakensberg Mts. bei Champagne Castle, 1 $,
Typus (Natal Mus., non vidi).

Zululand : Ulundi (unter Steinen), 2 Ç, R.II/4983/127.

4. — Phanotea latebricola Lawrence, 1952.

Phanotea latebricola Lawrence, 1952, Ann. Natal Mus., 12, (2), p. 221,
Fig. 72 (?).

$. Lange : Céphalothorax 5,8 + Abdomen 7,7 = Körper 13,5 mm.

Augen (nach Lawrence) : Vordere Querreihe etwas recurv und schmaler
als die hintere, gerade Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS
HM kleiner als HS
HS grösser als VS

VM von VM etwas grösser als 1 Dm VM
VM von VS = 1 Dm VM
HM von HM = 1 Va Dm HM
HM von HS = 2 Va Dm HM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn wenig schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine (nach Lawrence) : 1. und 2. Patella prolateral
unbewehrt, retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und
retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral mit
je 1.1 und ventral mit je 2.2.2.2.2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus prolateral
und retrolateral mit je 1.1 und ventral mit je 2.2 Stacheln.

Epigyne des Ç (von Lawrence nicht beschrieben) : breiter als lang, sehr
àhnlich P. simoni, doch der Querkiel vor der hinteren Medianfurche médian
etwas recurv durchgebogen (vergl. Lawrence, Fig. 72).

Fârbung des Céphalothorax hellrötlichbraun, Kopfteil etwas dunkier,
vor den VM ein kleiner schwarzer Fleck, Stria schwârzlich. — Sternum
und Coxen orange. — Abdomen einfarbig hellgelb. — Beine heil rötlich-
braun, Tibien und Endglieder dunkier.

Natal : Town Bush, Pietermaritzburg, 1 $, Typus (Natal Mus., non vidi).

4. — Gen. CAMPOSTICHOMMA Karsch, 1891.

Campostichornma Karsch, 1891, Berlin. Ent. Zeitschr., 36, p. 295.
Campostichomma Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 247, Fig. 228.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Cybxinse : Vordere Augen-
Querreihe leicht recurv (seltener gerade), schmaler als die hintere, stark
recurve Querreihe (vergl. Simon, 1898, Fig. 228); VM kleiner als VS (seltener
ebenso gross : C. punctatum); Mittelfeld langer als hinten breit und
vorn schmaler als hinten breit (seltener ebenso lang wie hinten breit :
C. punctatum) oder gar kürzer als hinten breit (C. urbense). — Cly-
peus höchstens gleich 1 y2 Dm VM, meist nur gleich 1 Dm VM. — Cheli¬
ceren mit 3 (alle àthiopischen Arten) oder 4 hinteren und (soweit bekannt)
mit 3 vorderen Falzrandzàhnen. — Beine bis zu den Metatarsen bestachelt.
— Genotypus : C. manicatum Karsch, 1891 (Ceylon).



Fig. 28 à 36,

36
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TABELLE DER (ÀTHIOPISCHEN) c? (soweit bekannt).

1. Dm der HM kleiner als Dm der HS; Tibialapophyse des Palpus siehe
Fig. 29 c; Körperlange 7 mm; Capland 7. disparité.

— Dm der HM ebenso gross wie Dm der HS; Tibialapophyse des Palpus
siehe Fig. 29 b; Körperlange 6,6 mm; Natal 6. punctalum.

— Dm der HM grösser als Dm der HS; Tibialapophyse des Palpus siehe
Fig. 29 a; Körperlange 8 mm; Cap d. gut. Hoffg 1. robustum.

TABELLE DER (ÀTHIOPISCHEN) 9 9 ■

1. Dm der HM kleiner als Dm der HS; Epigyne siehe Fig. 36; Körperlange
10,5 mm; Capland 7. disparité.

— Dm der HM grösser oder ebenso gross wie Dm der HS 2
2. Dm der VM ebenso gross wie Dm der VS; Mittelfeld ebenso lang wie

hinten breit; Epigyne siehe Fig. 35; Körperlange 9 mm; Natal
6. punctatum.

— Dm der VM kleiner als Dm der VS; Mittelfeld langer oder kürzer als
hinten breit 3

3. Abstand der VM von VM = 1 Dm VM 4
— Abstand der VM von VM = %-% Dm VM 5
4. Abstand der VM von VS = 1 Dm VM; Clypeus-Breite = 1 Dm VM; Epi¬

gyne : Medianseptum hinten schmaler als vorn (Fig. 33); Körperlange
12,2 mm; Natal, Mozambique 4. melanuvi.

— Abstand der VM von VS = 1 y4 Dm VM; Clypeus-Breite kleiner als
1 Dm VM; Epigyne : Medianseptum hinten doppelt so breit wie vorn
(Fig. 31); Körperlange 11,5 mm; Zululand 2. zuluense.

5. Abstand der HM von HM = 1 Dm HM; Epigyne ohne Seitenzàhnchen
(Fig. 32); Körperlange 10,5 mm; Natal 3. natalense.

Erklarung der Figuren 28-30, 32, 34-46.

Fig. 28. — Phanotea simoni Lawrence. 9. — Epigyne des 9.
Fig. 29. — Camposiichomma. — Tibia des linken Palpus des $ in Ventralansicht. und
zwar von : a) C. robustum Lawrence; b) C. puctatum Lawrence; c) C. disparité Lawrence

(sânitlich nach Lawrence).
Fig. 30. — Campostichomma robustum Lawrence. 9. — Epigyne (nach Lawrence).
Fig. 32. — Campostichomma natalense Lawrence. 9. — Epigyne (nach Lawrence).
Fig. 34. — Campostichomma urbense Lawrence. 9. — Epigyne (nach Lawrence).
Fig. 35. — Campostichomma punctatum Lawrence. 9. — Epigyne (nach Lawrence).
Fig. 36. — Campostichomma disparité Lawrence. 9. — Epigyne (nach Lawrence).
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— Abstand der IIM von HM = %-% Dm HM; Epigyne mit zwei Seiten-
zàhnchen (Fig. 30 und 34) 6

6. Vordere Augen-Querreihe gerade; Clypeus-Breite = 1 Dm VM; Epigyne
siehe Fig. 30; Kôrperlânge 11 mm; Cap d. g. Hoffg 1. robustum.

— Vordere Augen-Querreihe schwach recurv; Clypeus-Breite = 1 y4 Dm
VM; Epigyne siehe Fig. 34; Kôrperlânge 10 mm; Natal 5. urbense.

1. — Campostichomma robustum Simon, 1898.
(Fig. 29 a und 30.)

Campostichom?na robustum Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 7 (9).
Campostichomma robustum Lawrence, 1938, Ann. Natal Mus., 8, (3), p. 512,

Fig. 33 (tf, 9)-

<ƒ. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 4 = Kôrper 8 mm.

9. Lange : Céphalothorax 4,6 + Abdomen 6,4 = Kôrper 11 mm (Simon :
9=6 mm).

Augen( nach Lawrence) : Vordere Querreihe gerade (die Mittelpunkte
der VM und der VS auf einer Geraden) und schmaler als die hintere stark
recurve Querreihe.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 2 : 3)
HM grösser als HS

VM von VM = 2/3 Dm VM
VM von VS = 2/3 Dm VM
VM von HM = 1 Dm HM (?), etwas

mehr (d).
HM von HM = V2 Dm HM ($), weni-

ger (d).
HM von HS = 1 V2-2 Dm HM

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn viel schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VM = y2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung der Beine (nach Lawrence) : beim 9 1- und 2. Tibia ventral
mit je 2.2.2.2, beim desgl. und ausserdem dorsal und prolateral mit je
1 und retrolateral mit je 2.2.2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus beim 9 ventral
mit je 2.2.2, beim <ƒ desgl. und ausserdem prolateral mit je 1 und retro¬
lateral mit je 1.1 Stacheln; 1. und 2. Fémur (<ƒ, 9) dorsal mit 1.1, prolateral
mit 1.1 und retrolateral mit 1 Stachel bewehrt.
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Palpus des c? (Fig. 29 a) : die lateral-apicale Tibialapophyse abstehend
und in Form eines schlanken Kegels zugespitzt.

Epigyne des 9 (Fig. 30) : so lang wie breit, das Medianseptum hinten
viel schmaler als an seiner vorderen Basis und jederseits von dunklen
S-förmigen Kielen (?) begrenzt, hinten jederseits mit einem Zahnchen
besetzt.

Fàrbung des Céphalothorax rötlichgelb, vorn und am Rande aufgehellt
behaart, mit zwei convergierenden, gezàhnten, schwarzlichen Binden und
kleinen braunen Flecken. — Abdomen rötlichbraun, ventral heller, kurz
gelb behaart, dorsal teilweise und fein schwarz punktiert und mit wenigen
schmalen Querbögen. — Beine leicht rötlichbraun geprenkelt und geringelt.

Capland : Cap d. Gut. Hoffnung, $, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).
Capland : Capstadt (St. James), viele (cf, 9) (Lawrence, Expl. Mus. Cap-

stadt).

Campostichommci zuluense Lawrence, 1938, Ann. Natal Mus., 8, (3), p. 507,
Fig. 30 (9).

9. Lange : Céphalothorax 5,5 + Abdomen 6 = Körper 11,5 mm.

Augen : Vordere Querreihe leicht recurv und schmaler als die hintere
schwach recurve Querreihe

2. — Campostichomma zuluense Lawrence, 1938.
(Fig. 31.)

Grossenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 3 : 4)
VM kleiner als HM
HM grösser als HS (Dm 5:4)
HS kleiner als VS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 1 1li Dm VM
VM von HM=1V2 Dm HM
HM von HM = V2 Dm HM
HM von HS = 1 3/4 Dm HM
HS von VS = 2V2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = % Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.
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Bestachelung Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1 0 0 0 0 .

Bein prolateral 1.1 0 0 0 0

retrolateral 1 0 0 0 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1 0 1 0 0

Bein prolateral 1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1 0 1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.22 2.2.2 0

31 33

Fig. 31. — Campostichomma zuluense Lawrence. $. — Epigvne.
Fie. 33. — Campostichomma melanum Lawrence, ç. — Epigyne.

Ëpigyne des Ç (Fig. 31) : breiter als lang, das médiane Septum hinten
stark seitlich verbreitert und hier doppelt so breit wie vorn an seiner Basis;
die beiden Seitenzàhnchen sehr weit nach hinten gerückt und longitudinal
gerichtet.

Fàrbung des Céphalothorax rotbraun, mit breiter, gelblicher Median-
binde, die sich nach hinten verjüngt und ganz hinten am schmalsten ist. —

Sternum einfarbig rötlichbraun. — Abdomen dunkelbraun, mit undeutli-
chen, kaum helleren Flecken. — Beine rötlichbraun, Femora mit je 4 deut-
lichen, dunklen Ventralflecken.

Zululand : Nkandhla Forest, 2 Ç, Tvpus (Natal Mus., non vidi).
Zululand : Ulundi, 2 Ç, RII/5690/48.
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3. — Campostichomma natalense Lawrence, 1938.
(Fig. 32.)

Campostichomma natalense Lawrence, 1938, 8nn. Natal. Mus., 8, (3), p. 509,
Fig. 31 (9).

9 • Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 5,5 = Körper 10,5 mm.
Augen (nach Lawrence) : Vordere Querreihe leicht recurv (die vordere

Tangente der VM und VS gerade) und schmaler als die hintere leicht
recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 2 : 3)
VM kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = 3/„ Dm VM
VM von VS = 3 U Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = i 3/4 Dm HM

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite etwas mehr als 1 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzahnen.

Bestachelung der Beine nach Lawrence wie bei C. zuluense.
Epigyne des 9 wenig breiter als lang, ihr Medianseptum hinten quer

abgestutzt und hier so breit wie vorn an seiner Basis, in der Mitte einge-
schnürt; die beiden Seitenzahnchen fehlen ? (Fig. 32).

Fàrbung des Céphalothorax schwarzbraun, etwas rötlich, mit einer seit-
lich gerundeten, hellen Medianbinde, die vorn hinter den HM einen
dunkleren Medianstreif aufweist, ferner mit je einer hellen Seitenrandbinde,
die eine Reihe schwarzer Randflecken enthalt. — Abdomen dorsal dunkel-

braun, mit 4-5 Paaren schwarzer Flecken; ventral hellbraun, mit schwarzen
Flecken bestreut. — Beine rötlichbraun, Femora ventral dunkier gestreifi,
dorsal wie auch die übrigen Glieder undeutlich schwarz gefleekt.

Natal : Bulwer, 1 9i Typus (Natal Mus., non vidi).

4. — Campostichomma melanum Lawrence, 1938.
(Fig. 33.)

Campostichomma melanum Lawrence, 1938, Ann. Natal Mus., 8, (3), p. 510,
Fig. 32 (9).
9- Lange : Céphalothorax 5,8 + Abdomen 6,4 ■= Körper 12,2 mm.
Augen : Vordere Querreihe leicht recurv und schmaler als die hintere,

ebenfalls leicht recurve Querreihe.
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Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 3:4) VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM (grösste Augen) VM von VS = 1 Dm VM
HM grösser als HS VM von HM = 1 2/3 Dm HM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 3/4 Dm HM
HS von VS = 2 V2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1 0 0 0 0

Bein prolateral 1 0 0 0 0

retrolateral 1 0 0 0 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2 2 2 0

3. und 4. dorsal 1.1 0 1 0 0

Bein prolateral 1 1 1.1 1 0

retrolateral 1 0 0 1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

Epigyne des $ (Fig. 33) : breiter als lang, ihr Medianseptum vorn etwas
breiter als an seinem leicht procurven Hinterrand, die beiden Seiten-
zâhnchen vom Hinterrande entfernt gestellt.

Fârbung des Céphalothorax dunkelbraun, vorn mit einem seitlich gerun-
deten, hellen Medianfleck hinter den Augen, mit zwei dunklen Streifen
hinter den HM; Strahlenstreifen schwârzlich hervortretend, ohne helle
Submarginalbinden. — Sternum hinten mit breitem, dunklem Medianstreif.
— Abdomen dorsal schwarzbraun, mit einer Làngsreihe aus sehr undeut-
lichen, hellen Fleckenpaaren; ventral gesprenkelt. — Beine rötlichbraun,
dorsal undeutlich dunkel gestreift, 1. Fémur ventral ganz dunkel.
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Nota. — Das uns aus Mozambique vorliegende 9 stimmt in samtlichen
von Lawrence für C. melanum angegebenen Merkmalen mit dieser Art
überein, so dass zweifellos dieselbe Art vorliegt.

Natal : Umkomaas River, bei Bulwer, 1 $, Typus (Natal Mus., non vidi).
Mozambique : Tete, 1 $, RII/4022/116.

5. — Campostichomma urbense Lawrence, 1942.
(Fig. 34.)

Campostichomma urbense Lawrence, 1942, Ann. Natal Mus., 10, (2), p. 176,
Fig. 25(9).

9 . Lange : Céphalothorax 4,4 + Abdomen 5,6 = Körper 10 mm.

Augen (nach Lawrence) : Vordere Querreihe schwach recurv und schma-
ler als die hintere, rnassig recurve Querreihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 2)
HM grösser als HS

VM von VM = 2 /3 Dm VM
VM von VS = etwas grösser als 2 /3 Dm HM
HM von HM = 2/3 Dm HM
HS von VS = 1 1 /4 Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y4 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Uber die Bestachelung der Beine wird von Lawrence nur mitgeteilt :
1. und 2. Tibia ventral mit je 2.2.2.2, pro- und retrolateral unbewehrt;
1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2.2.2 Stacheln, pro- und retrolateral
unbewehrt.

Epigyne des 9 siehe Fig. 34 : vorn-median mit einer kleinen Schuppe (?);
die beiden Seitenzàhnchen vom Hinterrand getrennt gestellt.

Fàrbung des Céphalothorax ûberwiegend schwârzlich, schwarz berandet,
mit keilförmigen, schwarzen Flecken und helleren Submarginalbinden und
hellbrauner, stark contrastierender Medianbinde, sowie ein heller Fleck
neben den VS. — Abdomen dorsal braun, vorn in der Mitte mit einem
helleren, halbkreisförmigen Flecken; ventral gelb, nach hinten mehr
schwârzlich, doch nicht schwarz gefleckt. — Beine rötlichbraun, Femora
deutlich schwarz gefleckt und gestreift, ûbrige Glieder nur schwach braun
gesprenkelt.

Natal : Pietermaritzburg, 1 9) Typus (Natal Mus., non vidi).
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6. — Campostichomma punctatum Lawrence, 1952.
(Fig. 29 b und 35.)

Campostichomma punctatum Lawrence, 1942, Ann. Natal Mus., 10, (2),
p. 177, Fig. 26 a, 26 £ (<ƒ, Ç).

9. Lange : Céphalothorax 3,6 + Abdomen 3 = Körper 6,6 mm.

<ƒ. Lange : Céphalothorax 4,1 + Abdomen 4,9 = Körper 9 mm.

Augen (nach Lawrence) : Vordere Querreihe leicht recurv (obéré Tangente
der VM schneidet die VS hinter ihrer Mitte) und schmaler als die hintere,
wenig recurve Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhaltnisse

VM ebenso gross wie VS
VM kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS
HS ebenso gross wie VS

VM von VM = weniger als 1 Dm VM ($),
= V. Dm VM (3)

VM von VS = 1 Dm VM (3, $)
HM von HM = 1 Dm HM (3, $)
HM von HS = 1 */4 Dm HM ($),

1 Dm HM (d)

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn viel schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VM ($) oder 1 Dm VM (cf).
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen.

Über die Bestachelung der Beine wird von Lawrence nur mitgeteilt :
beim $ 1. und 2. Tibia ventral mit je 2.2.2.2, beim rf desgleichen und
ausserdem prolateral mit je 1.1 und retrolateral mit je 1.1.1 Stacheln;
beim $ 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2.2.2, beim <$ desgleichen und
ausserdem pro- und retrolateral mit je 1 Stachel.

Palpus des <ƒ (Fig- 29 b) : die lateral-apicale Tibialapophyse in Ven-
tralansicht schlank, basai etwas dicker als apical, hier schràg abgestutzt.

Epigyne des 9 (Fig. 35) : ebenso lang wie breit, ihr Medianseptum vorn
so breit wie hinten, fast lângs-rechteckig, hinten etwas procurv berandet;
die beiden Seitenzâhnchen vom Hinterrande der Epigyne entfernt gestellt.

Fârbung des 9 : Céphalothorax braun, beiderseitig mit je einer gelben,
gezàhnelten Submarginalbinde und mit einer breit gelben Medianbinde. —-

Abdomen dorsal dunkelbraun, beiderseitig mit je einer Langsreihe schwar-
zer Flecken, die paarweise durch Querstreifen verbunden sind; ventral
hellbraun, reich schwarz punktiert, besonders hinten. — Beine : Femora
heil, oliv getsreift, übrige Glieder dunkelbraun, undeutlich gestreift,
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Patellen etwas heller. — Fàrbung des cf am Körper etwas heller als das $,
doch ebenso gemustert; Femora der Beine nur schwach gestreift, übrige
Glieder einfarbig.

Natal : York, bei New Hanover, 1 cf, 6 $, Typus (Natal Mus., non vidi).

7. — Campostichomma dispari le Lawrence, 1952.
(Fig. 29 c und 36.)

Campostichomma disparité Lawrence, 1952, Ann. Natal Mus., 12, (2), p. 219,
Fig. 69-71 (cf, 9).

cf. Lange : Céphalothorax 4,2 + Abdomen 2,8 = Körper 7 mm.

$. Lange : Céphalothorax 4,7 + Abdomen 5,8 = Körper 10,5 mm.

Augen (nach Lawrence) : Vordere Querreihe gerade und schmaler als die
hintere, mâssig recurve Querreihe; Augen beim cf dichter gestellt als
beim $.

Grôssenverhâltmsse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 2) ? : VM von VM = 1 Dm VM
HM kleiner als HS VM von VS = etwas mehr als 1 Dm VM

HM von HM = 1/!Dm HM
HM von HS = 2 Dm HM

c? : VM von VM = weniger als 1 /, Dm VM
VM von VS = 1 /2 Dm VM
HM von HM = weniger als 1 /2 Dm HM
HM von HS = 1 1/2 Dm HM

Mittelfeld (<J, Ç) wenig langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite beim $ = 1 Dm VM, beim cf weniger als 1 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Über die Bestachelung der Beine wird von Lawrence nur mitgeteilt :
1. und 2. Tibia ventral mit je 2.2.2.2 und 1. und 2. Metatarsus ventral mit
je 2.2.2 Stacheln.

Palpus des cf (Fig. 29 c) : die lateral-apicale Tibialapophyse in Ventralan-
sicht basai dicker gegen den Endteil abgesetzt, dieser nach aussen gekrümmt
und stumpf gerundet endend.

Epigyne des Ç (Fig. 36) : etwas langer als breit und vorn viel schmaler
als hinten, ihr Medianseptum in der Mitte sehr verengt und seitlich von je
einem starken, S-förmigen, dunklen Kiel (Leiste ?) begrenzt, vorn vor dem
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Beginn des Septums eine kleine, quer-ovale Platte (Grube ?); die beiden
Seitenzàhnchen vom Hinterrande der Grube entfernt gestellt.

Fàrbung des Ç : Céphalothorax heil rötlichbraun, auf dem Köpfteil
seitlich mit einigen dunkleren Flecken, auch die Strahlenstreifen dunkler. —

Sternum und Coxen hell gelbbraun. — Abdomen dorsal hellbraun, mit 4-5
dunkleren Fleckenpaaren. — Beine etwas dunkler als der Céphalothorax,
nicht gefleckt. — Fârbung des <ƒ wie beim $, doch etwas heller und
Femora der Beine dorsal undeutlich dunkler gefleckt.

Capland : Port St. John's, 2 cf, 7 $, Typus (Natal Mus., non vidi).

5. — Gen. DESIS Walckenaer, 1837.

Desis Walckenaer, 1837, Hist. Nat. Ins. Apt., 1, p. 610.
Desis Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 228, Fig. 215-219.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Cybxinse : Céphalothorax lang,
parallel, vorn quer abgestutzt und hier das Augenfeld nur die beiden
mittleren Viertel der Gesamtbreite einnehmend. — Vordere Augen-Quer-
reihe gerade oder leicht recurv und schmaler als die hintere (gerade oder
leicht recurve oder leicht procurve) Querreihe; VM kleiner als VS; Abstand
der VM von VM kleiner als Abstand der VM von VS; HM ebenso gross
oder kleiner als HS; Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler
als hinten breit. —• Clypeus-Breite = 1 Dm VM oder kleiner. — Cheliceren
machtig entwickelt, so lang oder gar langer als der Cephalothorex, weit
(fast wagerecht) vorgestreckt, mit 2 (ungleichen) hinteren und 2-7 vorderen
Falzrandzàhnen. -— Labium viel langer als breit. — Maxillen basai breit,
apical in eine schmale Lanzettspitze auslaufend (vergl. Simon 1898 Fig 218).
— Beine : Lângenreihenfolge I, IV, II, III; 1. und 2. Bein unbewehrt oder
fast unbewehrt, 3. und 4. Bein (besonders an den Endgliedern, auch
Tarsen) bestachelt; alle Glieder besonders ventral lang und weich behaart. —

Genotypus : D. maxillosa (Fabricius) 1793 Neu-Guinea etc.

TABELLE DER ÀTHIOPISCHEN ARTEN

(nach Simon, 1910, erweitert).

1. Abstand der HM von HM ebenso gross oder grösser wie Abstand der HM
von HS; Beine : hintere Tibien und Metatarsen stets bestachelt 2

— Abstand der HM von HM viel kleiner als der Abs+and der HM von HS;
Mittelfeld viel kürzer als hinten breit 4

2. Mittelfeld hinten doppelt so breit wie lang und vorn halb so breit wie
hinten; vordere Augen : Querreihe deutlich leicht recurv; Ost-Afrika :
Küste bei Tanga 2. tangana.

— Mittelfeld hinten nicht oder kaum breiter (jedenfalls nicht doppelt
so breit) wie lang; vordere Augen : Querreihe gerade oder leicht
procurv 3
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3. Cheliceren : der apicale vordere Falzrandzahn von der Klauenwurzel
entfernt gestelIt, gekrümmt und nicht grösser als der 2. Zahn; Abstand
der HM von HM grösser als Abstand der HM von HS; Sansibar

1. crosslandi.
■— Cheliceren : der apicale vordere Falzrandzahn von der Klauenwurzel

wenig entfernt gestellt, und doppelt so gross wie der 2. Zahn; Abstand
der HM von HM = Abstand der HM von HS; Capland 3. pentheri.

4. 1.-4. Bein völlig unbewehrt, ohne Stacheln; Capland ... 4. formidabilis.
— Beine : 2.-4. Metatarsus apical bestachelt 5

5. Cheliceren : der apicale (6.) Zahn der hinteren (inneren) Falzrandreihe
steht dem basalen (kleinen) Zahn der vorderen (âusseren) Falzrandreihe
genau gegenüber (Fig. 38 a); Capland 5. tubicola.

—■ Cheliceren : der apicale (6.) Zahn der hinteren (inneren) Falzrandreihe
steht gegenüber der Mitte der Lücke zwischen den beiden Zàhnen der
vorderen (âusseren) Falzrandreihe (Fig. 38 b); Capland 6. beckeri.

1. — Desis crosslandi Pocock, 1902.

Desis crosslandi Pocock, 1902, Proc. Zool. Soc. London, (2), p. 390, Fig. 78 a-
78c (Ç).

Desis crosslandi Strand, 1908, Nyt Mag. Naturvid., 46, (2), p. 141 (<ƒ, 9).
Desis crosslandi Simon, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, p. 204.

cf. Lange (nach Strand): Céphalothorax 3,5 + Abdomen 4 = Körper
9,5 mm (?).

9 • Lange (nach Strand) : Céphalothorax 5 + Abdomen 5,5 = Körper
10,5 mm.

Augen (nach Pocock) : Vordere Querreihe gerade und schmaler als die
hintere, leicht procurve Querreihe;

Grössenverhaltnisse

(nach Pocock's Pig.)

Abstandsverhàltnisse

inach Pocock's Text) ; (nach Pocock's Fig.)

VM ebenso gross wie VS
VM grösser als HM
HM kleiner als HS
HS ebenso gross wie VS

VM von VM = I Dm VM
VM von VS = ungefàhr

2 Dm VM
HM von HM = 2 Dm HM
HM von HS = 11 /2 Dm HM

VM von VM = 3 /4 Dm VM
VM von VS = 11 /3 Dm VM
VM von HM = 11/3 Dm HM
HM von HM = 21 /a Dm HM
HM von HS = 1 3/4 Dm HM
HS von VS = 1 /2 Dm VS

Mittelfeld (nach Pocock's Fig.) kürzer als hinten breit
und vorn ebenso breit wie lang

Clypeus-Breite (nach Pocock's Fig.) = % Dm VM (?).
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Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandzàhnen, deren apicaler viel grösser
ist als der basale und von der Klauenwurzel deutlich entfernt gestellt ist,
und mit 7 vorderen Falzrandzàhnen, deren 3 apicale gleichgross und übrige
4 basalwàrts an Grosse abnehmen (vergl. Pocock Fig. 78 b).

Beine an den 2.-4. Metatarsen ventral mit einem Streifen grauer Haare;
ihre Bestachelung nach Pocock :

1. Bein : Fémur basal-dorsal 1 Stachel, im übrigen 1. Bein unbewehrt.
2. Bein : Femur basal-dorsal und prolateral mit je 1, Patella und Tibia

unbewehrt, Metatarsus ventral mit 3 apicalen und 1 mittleren, Tarsus
ventral mit 1 Stacheln.

3. Bein : Femur dorsal mit 3 apicalen und 1 basalen Stachel, Patella unbe¬
wehrt, Tibia dorsal mit 1, prolateral mit 2 oder 1, retrolateral mit 2 oder
1 und ventral mit 2, Metatarsus dorsal mit 1, jederseits mit je 2 und
ventral mit 5 (davon 3 apical) Stacheln, Tarsus ventral mit 6 Stacheln.

4. Bein : Femur dorsal-basal mit 1 und retrolateral mit 1 apicalen Stachel,
Patella unbewehrt, Tibia retrolateral mit 2 oder 3 und ventral mit 3
(davon 2 apical), Metatatarsus dorsal und jederseits mit je 2 und ventral
mit 2.2.2, Tarsus ventral mit 6 Stacheln.

Palpus des <f (nach Strand) : Tibia lateral-apical mit zwei tiefschwarzen,
nach vorn-aussen gerichteten Zàhnen; Bulbus eine abgerundete Platte
bildend, Tarsus ventral-apical mit 2.2, sowie noch 2-3 weiteren Stacheln,
deren einer krallenartig ist (Abbildung fehlt !).

Epigyne des Ç (nach Pocock) : eine flache Grube, vorn mit einem Paar
kreisrunder Eindrücke, hinter denen je ein schràg nach hinten gerichtetes
Seitenzàhnchen steht, am Hinterwinkel der Grube ein aufrechtes, glatt
gerundetes Schüppchen (vergl. Pocock Fig. 78 c).

Fârbung des Céphalothorax auf dem Kopfteil tief kastanienbraun. —

Sternum und Mundteile blasser. Abdomen einfarbig blassgelb. — Beine
ockergelb.

Sansibar (in der Gezeitenzone), $, Typus (Brit. Mus. London, non vidi).
Sansibar (gleiche Lokalitât), 1 cf, 2 Ç (Strand's Expl., Mus. Stuttgart

kriegsvernichtet, non vidi).

2. — Desis tangana nov. spec.

(Fig. 37 a-37 e.)

cf. Lange: Céphalothorax 3 + Abdomen 8 = Körper 11 mm; Cheliceren
5,2 mm.

$ . Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 6 = Körper 9 mm; Cheliceren
4,1 mm.

Augen : Vordere Querreihe leicht, doch deutlich recurv und schmaler
als die hintere, gerade Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 2 : 3) VM von VM = I Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 3 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = i 1/2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 4 Dm HM

HM von HS = 4 Dm HM
HS von VS = 1 Dm HS

Mittelfeld hinten doppelt so breit wie lang und vorn breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VM.
Cheliceren (Fig. 37 e) mit 2 hinteren Falzrandzàhnen, deren basaler nur

klein und etwa y4 so gross ist wie der apicale (beide Zâhne sind von je
einem dunkleren Chitinring umkreist). Von den 7 vorderen Falzrandzàhnen
ist der apicale kleiner als der 6. (grösste) und steht dem kleinen der beiden
hinteren Zàhne gegenüber (nicht auf der Lücke zwischen beiden); vom
6. vorderen Zahn an nehmen die vorderen Falzrandzàhne basalwarts an

Grosse ab.

Bestachelung der Beine auf die Tibien, Metatarsen und Tarsen
heschrànkt, Femora und Patellen unbewehrt, doch alle Glieder fein lang
behaart, besonders ventral, i. und 2. Tibia unbewehrt, 1. und 2. Meta-
tarsus nur retrolateral mit je 1 Stachel apical, 1. Tarsus unbewehrt, 2. Tar-
sus ventral in der Mitte mit 1 Stachel. 3. und 4. Tihia jederseits mit je 1 und
ventral mit je 2.2; 3. und 4. Metatarsus prolateral mit je l.i, retrolateral
mit je 1 und ventral mit je 2.2 Stacheln, doch 4. Metatarsus ausserdem
noch dorsal mit l.i.l Stacheln; 3. Tarsus prolateral mit 1.1, retrolateral mit
1 und ventral mit 2.2.2, 4. Tarsus jederseits wie 3. Tarsus bestachelt, doch
ventral mit 2.2.2.2 Stacheln.

Palpus des cT (Fig. 37 a, c) : Trochanter von % der Femurlànge, Tro-
chanter bis Patella nur behaart; Tibia lateral-apical mit zwei Apophysen,
deren dorsale in Lateralansicht apical zwei Spitzen zeigt, die in Dorsal-
ansicht nicht sichtbar sind, sondern hier als eine einfache, auf einem
kleinen schwarzen Sockel stehende Kegelspitze auftreten (Fig. 37 b, c). Die
zweite Tibialapophyse liegt direkt neben (ventralwàrts) der erstgenannten,
schmiegt sich an den Tarsus an und hat die Form eines umrandeten Löffels,
dessen Cavitât dem Tarsus zu gerichtet ist (Fig. 37 a, c); Tarsus ventral-
apical mit 3.3.2.2 kurzen Stacheln, etwa in der Mitte seines Bulbus ent-
springt der lange, den Bulbus in weitem Bogen lateralwarts nach hinten
umfassende Stylus; ausserdem treten auf der Bulbus-Scheibe noch zwei
kurze Apophysen hervor mit peitschenartig gekrümmtem Ende (Fig. 37 a).
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Epigyne des Ç (Fig. 37 d) : eine rostgelb glanzende Platte, deren vordere
Umrandung von jeder Seite her S-förmig nach vorn convergiert, wàhrend
die Umrandung der hinteren Hàlfte einen grosseren, hinten geschlossenen
Bogen bildet und hinten-median in eine kleine, vertikal abstehende Schuppe
übergeht. Auf der vorderen Hiilfte der Platte findet sich ein Paar ovaler
Grübchen, hinter denen je ein spitzes Zàhnchen von der Seite her über
den Rand der Platte hinwegreicht.

Fàrbung beim ö* und 9 gleichartig; Céphalothorax mit Cheliceren
rostrot, einfarbig, ohne Zeichnung. — Mundteile, Coxen und Sternum

Fig. 37. — Desis tangana nov. spec. 3,9, Typus.

a) linker Palpus des 3 in Ventralansicht; b) desgl. in Dorsalansicht; e) desgl.
in Lateralansicht; d) Epigyne des 9 ; e) linke Chelicere in Ventralansicht.

Fig. 38. — Rechte Chelicere in Ventralansicht von : a) Desis tubicola (Pocock)
und b) Desis beckeri Hewitt — (nach Hewitt).

rostgelb, letzteres unscharf rostrot berandet. — Abdomen fahl blassgelb,
ohne Zeichnung. — Beine blassgelb, weisslich behaart, Metatarsen apical
gebrâunt und hier braunlich behaart.

Nota. — Die hier beschriebene neue Art hat neben der tast gleichen
Heimat grosse Àhnlichkeit mit D. crosslandi Pocock aus Sansibar. Doch
unterscheidet sie sich von dieser durch die Augenverhàltnisse, etwas andere
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Epigyne und Beinbestachelung; auch ist die Lange dei' Cheliceren zur
Lange des Céphalothorax ein besonderes Merkmal für die neue Art.

Ost-Afrika : Tanga (am Meeresstrand zur Ebbezeit, unter Steinen),
1 öL 1?, Typus, RII/10419/248.

3. — Desis pentheri Simon, 1910.

Desis pentheri Simon, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, p. 205 (Ç).

9. Lange des Körpers = 10 mm (ohne Cheliceren ?).
Augen (nach Simon) : HM kleiner als HS; Abstand der VM = y2 Abstand

der VM von VS; Abstand der HM von HM ebenso gross wie HM von HS;
Mittelfeld kaum breiter als lang und vorn viel schmaler als hinten breit.

Cheliceren gross, weit vorgestreckt, mit 2 hinteren Falzrandzàhnen,
deren apicaler gross und spitz, deren basaler nur klein ist. Von den 7 vor¬
deren, gleichweit gestellten Falzrandzàhnen steht der apicale nahe der
Klauenwurzel und ist der grösste, doppelt so gross wie der 6. und 5.
Zahn, wàhrend die übrigen der Basis zu an Grosse gleichmàssig abnehmen.

Über die Bestachelung der Beine und über die Epigyne wird von Simon
nichts mitgeteilt.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, binten heller; Abdomen einfarbig
fahl blassgelb.

Nota. — Hewitt 1913 bemerkt, die Penther-Form von Port Alfred
(Capland) ist sehr jung, klein und wohl nicht gleich formidabilis Cambridge,
1890.

Küste Süd-Afrika : Port Alfred, 1 9> Typus (wo ?, non vidi).

4. — Desis formidabilis (Cambridge), 1890.

Robsonia formidabilis Cambridge, 1890, Proc. Zool. Soc. London, p. 625,
Taf. 53, Fig. 5 (cf, 9)-

Desis formidabilis Simon, 1896, Bull. Soc. Zool. France, 21, p. 221.
Paradesis formidabilis Pocock, 1898, Bull. Liverpool Mus., 1, p. 77.
Desis formidabilis Pocock, 1902, Proc. Zool. Soc. London, (2), p. 104.
Desis formidabilis Simon, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, p. 204

(9).

cf, 9- Lange des Körpers (nach Siuon) 18-22 mm.

Augen (nach Cambridge Fig. 5 a) : Vordere Querreihe gerade und schma¬
ler als die hintere, ebenfalls gerade Querreihe.
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Grössenverhaltnisse
(nach Cambridge, Fig. 5a)

Abstandsverhâltnisse

(naeh Cambridge, Fig. 5a)

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 4-5 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 3 Dm HM

HM von HS = 4 Dm HM
HS von VS = 3U Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VM (?).
Cheliceren etwas kürzer als der Céphalothorax; über die Falzrandbe-

zahnung keine Angaben bei Cambridge und Simon.
Beine ventral dicht behaart, doch völlig unbestachelt und unbewehrt.
Über den Palpus des <ƒ und die Epigyne des 9 keine Angaben bei

Cambridge und Simon.

Fârbung des Céphalothorax, der Cheliceren, Labium, Maxillen und
Sternum lederbraun. — Abdomen matt-braun. — Beine und Palpen gelb-
braun, rötlich angelaufen.

Capland (Lokalitat ?), <ƒ, 9, Typus (Brit. Mus. London ? non vidi).
Süd-Afrika : Lüderitzbucht bei Angra Pequena, viele (cf und 9 ?) (wo ?

non vidi).

5. — Desis tubicola (Pocock), 1898.
(Fig. 38 a.)

Paradesis tubicola Pocock, 1898, Bull. Liverpool Mus., 1, p. 75, Fig. 1-3 (9).
Desis tubicola Pocock, 1902, Proc. Zool. Soc. London, (2), p. 104.
Desis tubicola Simon, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, p. 204.
Desis tubicola Hewitt, 1913, Rec. Albany Mus. Grahamstown, 2, (6), p. 477,

Fig. A.

Die Literatur der Originaldiagnose Pocock's 1898 ist nicht erhàltlich. —

Die Angaben Simon's 1910 besagen : Abstand der HM von HM viel kleiner
als Abstand der HM von HS; Mittelfeld trapezoid, viel breiter als lang;
2. - 4. Metatarsus apical bestachelt (sec Pocock). Nach Hewitt 1913 ergibt
sich für die Bezahnung der Cheliceren Folgendes : Vorderer Ïausserer)
Falzrand mit 2 Zàhnen, deren apicaler (nahe der Klauen-Insertion) viel
grösser ist als der basale (kleine) Zahn. — Der hintere (innere) Falzrand
mit einer Liingsreihe aus 6 gleichweit von einander entfernt gestellten
Zàhnen, deren, deren 3 apicale gleichgross und grösser sind als die 3 basai-
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wârts folgenden kleineren Zâhne, die der Basis zu immer kleiner werden.
Der apicale (6.) Zahn dieser Reihe steht dem basalen, kleinen Zahn des
vorderen Falzrandes genau gegenüber (Fig. 38 a).

Capland : genaue Lokalitât ? Ç, Typus (Brit. Mus. London ?, non vidi).
Capland : Muizenberg, viele (cT, 9) (Albany Mus., non vidi).

6. — Desis beckeri Hewitt, 1913.
(Fig. 38 b.)

Desis beckeri Hewitt, 1913, Ree. Albany Mus. Grahamstown, 2, (6), p. 476,
Fig. B, C (Ç inad.).

( 9 inad.) Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 6,7 = Körper 10 mm
(sec Hewitt). Céphalothorax deutlich langer und schmaler als bei D. tubicola
(Pocock). Augen (nach Hewitt) : Hintere Querreihe gerade; Abstand der
VM von VM = y2 Dm VM; Abstand der VM von VS = 1 y2 Dm VM (oder
etwas mehr); Abstand der HM von HM = 2 Dm HM; Abstand der HM von
HS = 2 i/2 Dm HM.

Cheliceren (Fig. 38 b) : Vorderer (âusserer) Falzrand mit 2 Zâhnen; deren
apicaler (nahe der Ivlauen-Insertion) viel grösser ist als der basale, kleine
Zahn. Hinterer (innerer) Falzrand mit einer Làngsreihe aus 6 Zâhnen, deren
3 apicale gleichgross sind, wàhrend die 3 basalen kleiner sind und basal-
wârts an Grosse abnehmen; der apicale (6.) steht vom 5. Zahn dieser sechs
Zàhne (von der Basis aus gezahlt) etwas weiter entfernt als die übrigen
5 gleichweit von einander gestellten Zâhne und etwa gegenüber der Mitte
der Lticke zwischen den beiden Zâhnen des vorderen (àusseren) Falzrandes.

Beine dorsal gânzlich unbewehrt; Patellen und Metatarsen mit je einer
apicalen Borste besetzt; 2.-4. Tibia ventral mit je einem Stachelpaar; 2.-4.
Metatarsus apical bestachelt, 3. Metatarsus ausserdem mit 1-2 ventralen
Stacheln; 3. und 4. Tarsus mit 5-6 unregelmâssigen Stachelpaaren.

Fàrbung des Céphalothorax am Kopfteil etwas heller, am Thoracalteil
kastanienbraun und am Rande und Vorderrandwinkel tiefbraun. — Abdo¬
men einfarbig graubraun. — Cheliceren kastanienbraun. -— Beine blassgelb,
am 1. und 2. Tarsus kastanienbraun.

Capland : Port Alfred, 1 (9 inad.), Typus (Albany Mus., non vidi).

Fam. HAHNIID/E Bertkau 1878.

Ilahniidœ Bertkau, 1878, Arch. Naturg., 44, p. 358.
Hahniinse Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 270.
Hahniinx Petrunkevttch, 1928, Trans. Connect. Acad. Sci. Arts, 29, p. 37.

Dia gnose. — 8 Augen (selten ganz fehlend) in einer vorderen Quer¬
reihe (aus den beiden VM und VS) und einer hinteren Querreihe (aus den
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beiden HM und HS), heterogen (nur die VM diurn). -— Beine : Trochanteren
ohne ventral-apicale Halbkreis-Kerbe, Endglieder ohne Scopula; die beiden
Hauptkrallen der Tarsen in einfacher Lângsreihe kammzàhnig. — Abdomen
mit 6 Spinnwarzen in eine Querreihe gestellt, derart dass die die beiden
medianen den mittleren, die beiden medialen den vorderen (oberen) Spinn¬
warzen der Agelenidse entsprechen; Colulus fehlend.

Nota. — Die Gattungen um Hahnia C. L. Koch wurden bereits 1878
von Bertkau in eine von den Agelenidse zu trennende, besondere Familie
der Hahniidse gestellt. Spàter beliessen Simon (1898) und Petrunkevitch
(1928) sie wieder als Subfamilien bei den Agelenidse. Sie werden heute
wohl allgemein doch als besondere Familie gewertet, auf Grund der ihnen
eigentümlichen Stellung der 6 Spinnwarzen in eine einzige Querreihe. Bei
ihren àthiopischen Vertretern sind die VM stets die kleinsten aller 8 Augen,
und die beiden Querreihen zu je 4 Augen sind procurv oder seltener die
vordere Querreihe gerade (.Muizenbergia). Die Lângenverhàltnisse der drei
Spinnwarzenpaare und ihrer Glieder zu einander bilden wesentliche
Merkmale für die Trennung der Gattungen, von denen für die athiopische
Région bisher drei festzustellen waren. Nach den Angaben Hewitt's, 1915,
im Wortlaut der Diagnose und besonders nach seinen Abbildungen der
Spinnwarzen und des Palpus des cf ist aber die Gattung Muizenbergia
zweifellos zu den Hahniidse zu stellen (vergl. Seite ).

TABELLE DER 4 ÀTHIOPISCHEN GATTUNGEN.

1. Endglied der lateralen (= hinteren = oberen) Spinnwarzen kürzer
(oder höchstens ebenso lang) wie deren Basalglied; die medianen
(= mittleren) Spinnwarzen gerade und cylindrisch 2

— Endglied der lateralen ( = hinteren = oberen) Spinnwarzen viel langer
als deren Basalglied; die medianen (= mittleren) Spinnwarzen lateral-
wàrts gekrümmt (vergl. Simon, 1898, Fig. 278) 3. Gen. Scotussa.

2. HM und HS einander nicht berührend; Augen-Mittelfeld (soweit für
die àthiopischen Arten bekannt) kürzer als hinten breit 3

— HM und HS einander berührend; Augen-Mittelfeld ebenso lang wie
hinten breit; die medianen (= mittleren) Spinnwarzen viel kürzer als
die medialen (= vorderen = unteren) Spinnwarzen (vergl. Roewer, 1942,
Fig. 6) 2. Gen. Hahniops

3. Die medianen (= mittleren) Spinnwarzen kürzer oder höchstens ebenso
lang wie die medialen (= vorderen = unteren) Spinnwarzen; vordere
Augen-Querreihe procurv 1. Gen. Hahnia.

— Die medianen ( = mittleren) Spinnwarzen deutlich langer als die media¬
len ( = vorderen = unteren) Spinnwarzen (vergl. Hewitt, 1915, Fig. E
und F); vordere Augen-Querreihe gerade 4. Gen. Muizenbergia.
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1. — Gen. HAHNIA C. L. Koch, 1841.

Hahnia C. L. Koch, 1841, Die Arachniden, 8, p. 61 (part.).
Ilahnia Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 274.

Diagnose. — Mit den Mer malen der Hahniidœ : Vordere Augen-
Querreihe gerade oder (meist) procurv und schmaler als die hintere, stark
procurve Querreihe; HM und HS einander nicht gerührend; VM stets
kleiner als VS, letztere wie auch HM und HS von wenig unterschiedlicher
Grosse (artlich verschieden). Clypeus-Breite gleich 1 Dm VS oder grösser. —

Cheliceren mit 3-7 hinteren Falzrandzahnen, vorderer Falzrand meist unbe-
wehrt. — Beine behaart und mit einzelnen, hervortretenden Borsten (nicht
Stacheln) besetzt. — Labium so lang wie hinten breit und nach vorn tast
dreieckig. — Sternum hinten bis zwischen die weit getrennten 4. Coxen
reichend. — Die medianen Spinnwarzen cylindrisch, gerade, so lang oder
nur wenig kürzer als die medialen; Endglied der lateralen Spinnwarzen
viel kürzer als ihr Basalglied. — Genotypus : H. pusilla C. L. Koch, 1841,
Europa.

TABELLE DER ÀTHIOPISCHEN rf d1 (soweit bekannt).

1. Beine blassgelb, schwârzlich gringelt 2
— Beine einfarbig blassgelb, nicht dunkier geringelt 3

2. Tibia des Palpus : das Flagellum-artige Ende der lateralen Apophyse
nach vorn über den Tarsus hinweg gerichtet (wie bei H. rouleti,
Fig. 41b); Körperlange = 2,7-3,8 mm; Ost-Afrika, Belg. Congo

5. annulata.
■— Tibia des Palpus : das Flagellum-artige Ende der lateralen Apophyse

nach hinten bis zur Patella umbiegend (Fig. 44); Körperlange = 2,5 mm;
Capland 6. tubicola.

3. Patella des Palpus : die Apophyse vorn-basal mit einem Höckerchen
und ventral-hinten mit 3 Börstchen besetzt; die Tibialapophyse lateral-
basal mit einem Kamm aus 5 Börstchen (Fig. 5 und 40, d); Körperlange
= 3,4 mm; Ost-Afrika 2. schubotzi.

— Patella und Tibia des Palpus wie bei schubotzi, doch ohne Höckerchen
an der Patella und ohne die 3 bezw. 5 Börstchen (Fig. 41b); Körper¬
lange = 2,7-3,8 mm; Ost-Afrika, Belg. Congo 4. rouleti.



104 parc national de l'upemba

TABELLE DER ATHIOPISCHEN 9 9.

1. VM und VS von einander getrennt gestellt 2
— VM und VS einander berührend (sec Simon) 6
2. HS deutlich grösser ais VS; HS und VS einander berührend; Epigyne

siehe Fig. 39b; Körperlange = 3 mm; Ost-Afrika 1. macrovulva.
— HS ebenso gross wie VS oder kleiner; HS und VS einander nicht

berührend 3

3. HM deutlich grösser als HS; Abstand der VM von VM = 1 y2 Dm VM;
Abstand der VM von VS = 1 Dm VM; Abstand der HM von HM = 1 Dm
HM; Epigyne siehe Fig. 40b; Körperlange = 4,2 mm; Ost-Afrika

2. schubotzi.
— HM kleiner oder höchstens sc gross wie HS; Abstand er VM von VM

höchstens = 1 Dm VM; Abstand der VM von VS = höchstens y2 Dm VM;
Abstand der HM von HM = y2 — % Dm HM 4

4. HM ebenso gross wie HS; Abstand der VM von VM = 1 Dm VM; Epigynl
siehe Fig. 42; Körperlange = 6,5 mm; Ost-Afrika 3. kaslneri.

— HM kleiner als HS; Abstand der VM von VM = y2 — % VM 5
5. VM kleiner als VS (Dm 1:2); Abstand der VM von VM = % Dm VM;

Clypeus-Breite = % Dm VS; Epigyne siehe Fig. 41 a; Beine einfarbig
blassgelb; Körperlange 3,6 — 3,8 mm; Ost-Afrika, Belg. Congo 4. rouleti.

— VM kleiner als VS (Dm 2:3); Abstand er VM von VM = y2 Dm VM;
Clypeus-Breite = 1 Dm VS; Epigyne siehe Fig. 43; Beine schwarz gerin-
gelt; Körperlange = 3,8 — 4 mm; Ost-Afrika, Belg. Congo 5. annulata.

6. Abstand der VM von VM gering, aber deutlich; Sternum schwarzbraun;
Körperlange = 2,5 mm; Capland 6. tubicola.

— VM von VM einander berührend; Sternum gelb bis rötlich-oliv. ... 7

7. Sternum einfarbig gelb, nicht schwarz berandet; Abdomen einfarbig
fahl blassgelb; Körperlange = 2 mm; Capland 7. laliceps.

— Sternum rötlich-oliv, fein schwarz berandet; Abdomen gelb, dorsal mit
4-5 Winkelflecken; Körperlange = 2 mm; Capland 8. clathrata.

1. — Hahnia macrovulva Strand, 1913.
(Fig. 39 a und 39 b.)

Hahnia macrovulva Strand, 1913, Arachn., i, in : Wiss. Erg. Deutsch. Zentr.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 405 (9)-

9 . Lange : Céphalothorax 1,5 + Abdomen 1,5 = Körper 3 mm.

Augen : Vorder Querreihe procurv und schmaler als die stârker procurve
hintere Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS
VM kleiner alx HM
HM kleiner als HS
HS grösser als VS HM von HM = 1 1/2 Dm HM (nee : 1 Dm HM

Strand)
HM von HS = V2 Dm HM
HS von VS = 0 (einander berührend)

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 2/3 Dm VM
VM von HM = 1 Dm VM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = % Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen, vorderer Falzrand unbewehvt.
Beine behaart und mit einzelnen, stàrkeren Borsten besetzt (nicht

bestachelt).
Epigyne des $ (Fig. 39 b) : Hinter dem Paar der Receptaculse seminis

mit zwei schragen, etwas recurven, schwarzen Querspangen, dahinter ein
Paar ebenfails schwarzer, starker recurver, aber nur halb so langer und
dünnerer Querspangen vor den vom médian recurven Hinterrand der Epigyne
getrennten, schwarzen Ovalflecken.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, die Strahlenstreifen schmal dunkier
angedeutet, seitlich schwarz berandet. — Sternum und Coxen einfarbig
rostgelb. —• Abdomen dorsal (Fig. 39 a) grauschwarz, vorn mit drei Paar
grösserer weissgrauer Ovalflecken, dahinter ein weissgrauer Winkelfleck,
auf den noch drei schmale, grauweisse Querstreifen folgen; ventral einfarbig
blassgelb. — Beine einfarbig blassgelb.

Ost-Afrika : Karisimbi-Urwald, 1 $, Tvpus (Mus. Berlin, vidi).

2. — Hahnia schubotzi Strand, 1913.
(Fig. 40 a, 40 b, 40 c und 40 d.)

Hahnia schubotzi Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch. Zentr.
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 404 (<ƒ, $?).

cf. Lange : Céphalothorax 1,5 + Abdomen 1,9 = Körper 3,4 mm.

$. Lange : Céphalothorax 1,7 + Abdomen 2,5 = Körper 4,2 mm.

Augen : Vordere Querreihe procurv und schmaler als die starker pro¬
curve, hintere Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 V2 Dm VM (nee : 1 VM,
VM kleiner als HM Strand)
HM grösser als HS (nee : ebenso gross, VM von VS = 1 Dm VM (nee : weniger

Strand) naeh Strand)
HS ebenso gross wie VS VM von HM = 1 Va Dm VM

HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 2/3 Dm HM
HS von VS = Vi Dm VS

Mittelfeild kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = % Dm VS.
Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzàhnen, vorderer Falzrand unbewehrt.
Beine behaart und mit einzelnen stàrkeren Borsten (nicht Stacheln)

besetzt.

Palpus des <f (Fig. 40 c und 40 d) : Patella mit einer lateral-ventralen
Hakenapophyse, die vorn-basal ein kleines Höckerchen und hinten in der
Mitte drei kleine Börstchen trâgt, ihr Ende ist hakenartig nach hinten
gekrümmt; Tibia latéral mit einer Apophyse, deren dorsale Basis eine
Querreihe aus 5 Börstchen zeigt und apical in ein langes Flagellum ausge-
zogen ist, das im Bogen quer über den Tarsus hinwegreicht; Tarsus ventral
bis auf seine kurze, fast stumpfe Spitze ganz vom Bulbus bedeckt, dessen
Stylus von der Basis aus medialwârts mit einem am Ende lateralwàrts
rückgekrümmten Bogen den Bulbus umfasst.

Epigyne des $ (Fig. 40 b) : Hinter dem Paar der Receptaculse seminis
mit zwei schragen, doch geraden, médian sich nicht berührenden Quer-
spangen, dahinter, sie latéral umfassend, ein Paar hellerer und schmalerer
Hakenspangen, auf die das Paar schwarzer, vom geraden Hinterrand der
Epigyne entfernt liegender Ovalflecken folgt.

Fàrbung des Céphalothorax bràunlichgelb, ohne Zeichnung. -— Sternum
einfarbig gelb, nicht schwarz berandet. — Abdomen dorsal (Fig. 40 a) grau-
schwarz, an den Seiten schmal blasser graugelb, auf der Mitte mit einem
Paar kleiner, grauweisser Kommafleckchen, dahinter drei nach hinten zu
kleinere, weissgraue Winkelflecken, auf die noch zwei schmale, grauweisse
Querstrichel folgen ( $ ), beim cf kommen auf dem vorderen Abdominal-
rücken (anstelle des Kommaflecken-Paares) noch zwei Paar weissgrauer
Làngsoval-Flecken hinzu; ventral ist das Abdomen fahl graugelb. —- Beine
einfarbig rostgelb (nicht dunkier geringelt).

Ost-Afrika : Nord-Ruanda (Karisimbi, 3.000-3.500 m), 1 cf, 1 $, Typus
(Mus. Berlin, vidi <ƒ, $).
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3. — Hahnia kastneri nov. spec.
(Fig. 42.)

Hahnia macrovulva ? Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch.
Zentr. Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 406 (?).

9- Lange : Céphalothorax 2 + Abdomen 4,5 = Körper 6,5 mm.

Augen : Vordere Querreihe procurv und schmaler als die stàrker pro¬
curve, hintere Querreihe.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 3 /4 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1/2 Dm HM

HM von HS = 1/2 Dm HM
HS von VS = l/4 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzâhnen, vorderer Falzrand unbewehrt.
Beine behaart und mit einzelnen, hervortretenden Borsten (nicht Sta-

cheln) besetzt.
Epigyne des 9 (Fig- 42) : Hinter dem Paar der Receptaculœ seminis mit

einem Paar schwarzer, vorn gerundeter Schragwülste, deren gerader Hinter-
rand von einer sie seitlich etwas überragenden, ebenfalls schwarzen Schràg-
leiste gebildet wird, dahinter und von ihnen und dem geraden Hinterrand
der Epigyne getrennt das Paar schwarzer Ovalflecken.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, die Strahlenstreifen leicht dunkier
angedeutet, seitlich fein schwarz berandet. — Sternum einfarbig rostgelb. —

Abdomen einfarbig rostgelb, desgleichen die Beine, die nicht dunkier gerin-
gelt sind.

Nota. — Strand hielt dieses Tier für « vielleicht artgleich mit macro¬
vulva ». Doch sind die Augenverhàltnisse nicht dieselben wie bei macro¬
vulva und erst recht nicht der Bau der Epigyne. Wenn man die gering-
fügigen Unterschiede im Bau der Epigyne hier und bei allen übrigen
athiopischen Hahnia-Arten als artlich trennend nicht bewerten und ausser
Acht lassen will, so würden sie allesamt, auch 11. rouleti Dessert, in eine
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einzige Art zusammenfallen müssen. Wir halten das Rugege-Tier für eine
besondere Art und benennen sie zu Ehren Herrn Prof. Kastner's Berlin,
der uns so viel geholfen hat.

Ost-Afrika : Südwest-Ruanda (Rugege-Wald), 1 9, Typus (Mus. Berlin,
vidi).

4. — Hahnia rouleti Ressert, 1915.
(Fig. 41 a und 41 b.)

Hahnia rouleti Ressert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (11), p. 493, Fig. 58-60
(cf, 9).

Fig. 39 a. — Hahnia macrovulva Strand. $ , Typus.
Abdomen in Dorsalansicht.

Fig. 40. — Hahnia scliubotzi, Strand. $, Typus.
a) Abdomen in Dorsalansicht; c) linker Palpus des $ in Dorsalansicht;

d) rechter Palpus des $ in Ventralansicht.
Fig. 41 b. — Hahnia rouleti Lessert.

Linker Palpus des $ in I.ateralansicht (nach Lessert).
Fig. 44. — Hahnia tubicola Simon.

Linker Palpus des $ in Lateralansicht (nach Simon).

cf. Range : Céphalothorax 1,2-1,8 +Abdomen 1,5-2 = Körper 2,7-3,8 mm.
9 . Range : Céphalothorax 1,1-1,3 +Abdomen 1,4-2,3 = Körper 2,5-3,6 mm.
Augen : Vordere Querreihe deutlich procurv und schmaler als die stàrker

procurve, hintere Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 2) VM von VM = 3/4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1/2 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm HM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = s/4 Dm HM

HM von HS = V2 Dm HM
HS von VS = */4 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = % Dm VS.
Cheliceren mit 5-6 hinteren Falzrandzâhnen, vorderer Falzrand unbe-

wehrt.
Beine behaart und mit einzelnen, stârkeren Borsten besetzt (nicht besta-

chelt).
Palpus des cf (Fig. 41 b) : Patella mit einer lateral-ventralen Hakenapo-

physe, diese ohne Basalhöckerchen und hinten in der Mitte nicht börstchen-
tragend; Tibia latéral mit einer Apophyse, die apical in ein langes Flagellum
ausgezogen ist, das im Bogen quer über den Tarsus hinwegreicht, ein
dorsal-basal ohne Börstchenkamm fehlt; Tarsus ventral bis auf die freie
Spitze fast ganz vorn Bulbus bedeckt, dessen Stylus, basai beginnend, den
Bulbus medial, vorn und vorn-lateral (hier endigend) umfasst.

Epigyne des $ (Fig. 41 a) : Hinter dem Paar der Receptaculae seminis
mit einem medial getrennten Paar gerader, schwarzer Schrâgspangen, die
hinten und latéral von einer feinen, helleren Leiste besàumt werden,
dahinter, von ihnen und vom geraden Hinterrand der Epigyne entfernt, die
beiden schwarzen, schragen Ovalflecken.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb bis blassgelb, mit schwàrzlichen
Strahlenstreifen, seitlich-schwarz berandet, auch leicht schwarz behaart. —

Sternum einfarbig rostgelb. — Abdomen dorsal schwârzlich, fein blassgelb
gesprenkelt, mit einer Reihe aus 6-7 blassen Winkelflecken, die vorn médian
unterbrochen sind; ventral blassgelb, seitlich leicht schwârzlich angelaufen.
— Beine blassgelb bis rötlichgelb, kaum teilweise schwârzlich angelaufen,
jedenfalls nicht schwarz geringelt.

Ost-Afrika : Meru (im Regenwald), 22 cf, 30 9, Typus (Mus Stockholm,
non vidi).

Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Mabwe, rive Est du lac Upemba, alt. 585 m, 17.XI.1948, 1 ?, 2 inad.
Kafwe (Grande), affl. dr. Lufwa et sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.780-

1.830 m, 17.III.1948, 1 9-
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Fig. 39 b. — Hahnia macrovulva Strand. Typus. — Epigyne des 9.
Fin. 40 b. — Hahnia schubotzi Strand. Typus. — Epigyne des 9.
Fig. 41 a. — Hahnia rouleti Lessert. — Epigyne des 9.
Fig. 42. —Hahnia kastneri nov. spec. Typus. — Epigyne des 9.
Fig. 43. — Hahnia annulata Lessert. — Epigyne des 9.
Fig. 45. — Hahniops eidmanni Roewer. Typus. — Epigyne des 9.
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5. — Hahnia annulata (Lessert), 1915.
(Fig. 43.)

Hahnia rouleti annulata Lessert, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (11), p. 496
(d\ ?).

cf. Lange : Céphalothorax 1,2-1,8 + Abdomen 1,5-2 = Körper 2,7-3,8 mm.

Ç. Lange : Céphalothorax 1,1-1,6 + Abdomen 1,4-3 = Körper 2,5-4,4 mm.

Augen : Vordere Querreihe procurv und schmaler als die etwas stàrker
procurve, hintere Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 2 : 3) VM von VM = x/2 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = V3 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = V3 Dm HM
HS von VS = VB Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 4 (Lessert : 5-6) hinteren Falzrandzâhnen, vorderer

Falzrand unbewehrt.

Beine behaart und mit einzelnen, stârkeren Borsten besetzt (nicht besta-
chelt).

Palpus des cf (nach Lessert) : wie bei rouleti gebaut, doch Tarsus brei-
ter-oval und weniger zugespitzt.

Epigyne des 9 (Fig- 43) : Hinter den beiden Receptaeulœ seminis mit
einem paar schwarzer, médian sich nicht berührender, recurver Schràgspan-
gen, dahinter ein Paar kurzer, feiner, ebenfalls schwarzer Schràgleisten
und, dem médian recurven Hinterrand der Epigyne unmittelbar anliegend,
die beiden schwarzen, schragen Ovalflecken, die fein schwarz làngsge-
teilt sind.

Fàrbung des Céphalothorax schwàrzlich, die feinen Strahlenstreifen
noch dunkier hervortretend, an den Seiten breit schwarz berandet. —

Sternum dunkier braun und breit schwarz berandet; Labium schwàrzlich.
— Abdomen dorsal schwàrzlich, mit wenig deutlichen, etwas blasseren
Winkelflecken; ventral graugelb. — Beine rostgelb, alle Femora, Tibien

s
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und Metatarsen mit je zwei schwarzen Ringflecken, die dorsal meist unter-
brochen sind und dann nur ventral und seitlich hervortreten, Patellen ganz
schwarz.

Nota. — Die uns vorliegenden beiden $ $ stimmen in allen von Lessert
flir seine annulata angegebenen Merkmale mit dieser ûberein. Die Unter-
schiede von annulata von rouleti (Typus) sind, abgesehen vom Sternum und
den Ringelflecken der Beinglieder, bezüglich der Epigyne doch so gross
(vergl. auch die Epigynen der übrigen âthiopischen Hahnia-Arten), dass
annulata doch wohl besser als eigene Art anzusehen ist (vergl. auch unsere
Nota unter II. kâstneri n. sp.).

Ost-Afrika : Kiboscho (Regenwald), 12 <ƒ, 19 $, Typus (Mus. Stockholm,
non vidi).

Ost-Afrika : Kilimandjaro (Regenwald), 1 $, RII/10585/14.
Relgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 10-14.V.1948,
1 $.

6. — Hahnia tubicola Simon, 1898.
(Fig. 44.)

Hahnia tubicola, Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 10 (cf, $).
Hahnia tubicola Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 273, Fig. 282 (cf).

cf, $ . Lange des Körpers = 2,5 mm.

Augen (nach Simon) : Vordere Querreihe ziemlich procurv; VM kleiner
als VS; VM kleiner als VS; VM und VM nahe bei einander stehend, doch
getrennt, VM und VS einander berührend; Abstand der HM von HM ebenso
gross wie Abstand der HM von HS.

Über das Augen-Mittelfeld, die Clypeus-Breite, Cheliceren-Bezahnung
wird von Simon nichts mitgeteilt, ebenso nichts über die Epigyne des $.

Beine lang behaart und stachelborstig.
Palpus des cf (nach Simon) : Patella lateral-basal mit einer dünnen,

hakigen Apophyse; Tibia sehr kurz, ventral vorgestreckt in eine Apophyse,
die, langer als die Tibia, basai dick und gerade ist und apical in ein Fla-
gellum auslâuft, das nach hinten fadenförmig gekrümmt ist (Fig. 44); Tarsus
scheibenförmig.

Endglied der lateralen Spinnwarzen kaum kürzer als das Basalglied,
schlanker.

Fàrbung des Céphalothorax rötlich-oliv, die Strahlenstreifen dunkier,
schwarz berandet. — Sternum schwarzbraun. — Abdomen dunkelbraun,
dorsal mit 6 schwârzlichen Querbinden, von denen die 1.-4. breit und in der
Mitte stark gewinkelt ist, die übrigen schmaler und gerade sind. — Beine
rotbraun, Femora mit je 2 schwarzen Ventralflecken und Tibien mit je
2 schwârzlichen Ringflecken.

Cap d. gut. Hoffnung, cf, ?, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).
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7. — Hahnia laticeps Simon, 1898.

Hahnia laticeps, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 11 ($).

$. Lange des Körpers = 2 mm.

Augen (nach Simon) : Vordere Querreihe procurv und die hintere Quer-
reihe leicht procurv; VM kleiner als VS; VM und VM einander berührend
und VM und VS einander berührend; Abstand der HM von HM ebenso
gross wie Abstand der HM von HS.

Über das Augen-Mittelfeld, die Clypeus-Breite, Cheliceren-Bezahnung
und die Epigyne des $ wird von Simon nichts mitgeteilt.

Beine lang behaart und schwàrzlich beborstet.
Fârbung des Céphalothorax rötlichbraun. — Abdomen fahl blassgelb,

einfarbig, lang und dicht weisslich behaart. — Sternum gelb, nicht schwarz
berandet.

Capland : Simonstown, 9, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

8. — Hahnia clathrata Simon, 1898.

Hahnia clathrata Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 11 (9)-

9 . Lange des Körpers = 2 mm.

Augen (nach Siuon) : Vordere und hintere Querreihe stark procurv;
VM viel kleiner als VS; VM und VM einander berührend; VM und VS ein¬
ander berührend; Abstand der VM von VM ebenso gross wie Abstand der
HM von HS.

Über das Augen-Mittelfeld, die Clypeus-Breite, Cheliceren-Bezahnung
und die Epigyne des 9 wird von Simon nichts mitgeteilt.

Beine lang behaart und beborstet.
Fârbung des Céphalothorax mit zwei unterbrochenen, blassgelben, Sub-

marginalbinden, ferner schwarz berandet und Kopfteil mit zwei zusam-
menfliessenden, blassgelben Binden. — Sternum rötlich-oliv, fein schwarz
berandet. •— Abdomen gelb, breit rötlichbraun berandet, dorsal-basal mit
einer leicht lanzettlichen, heller rötlichen Medianbinde, dahinter 4-5 stark
gewinkelte, rötlichgelbe Flecken. — Beine -rötlichgelb, Femora ventral
dunkier gefleckt.

Cap d. gut. Hoffnung, 9 , Typus (Mus. Paris ? non vidi).
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2. — Gen. HAHNIOPS Roewer, 1942.

llahniops Roewer, 1942, Veröff. Deutsch. Kolon. Ubersee-Mus., 3, (3), p. 250.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Ilahniidœ : Vordere Augen-
Querreihe procurv und kaum schmaler als die hintere stark procurve
Querreihe; HM und HS einander berührend; VM viel kleiner als VS, letztere
ebenso gross wie HM und HS. — Clypeus-Breite = 1 Dm VS. — Cheliceren
mit 6 hinteren und 1 vorderen Falzrandzahn. — Beine behaart und mit
einzelnen, hervortretenden Borsten (nicht Stacheln) besetzt. — Labium
etwas kürzer als hinten breit, fast dreieckig. — Sternum hinten bis zwischen
die weit getrennten 4. Coxen reichend. — Die medianen Spinnwarzen deut-
lich viel kürzer als die medialen; Endglied der lateralen Spinnwarzen kürzer
als ihr Basalglied. — Genotypus :

1. — Hahniops eidmanni Roewer, 1942.
(Fig. 45.)

Hahniops eidw,anni Roewer, 1942, Veröff. Deutsch. Kolon. Ubersee-Mus.
3, (3), p. 250, Taf. 19, Fig. 6(9).

9. Lange : Céphalothorax 2,5 + Abdomen 2,5 = Körper 5 mm.

Augen :

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM

VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1 /3 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 3/, Dm HM

HM und HS einander beriihrend
HS und VS einander beriihrend

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn halb so breit wie hinten

Clypeus-Breite = 1 Dm VS.
Cheliceren mit 6 hinteren und 1 vorderen Falzrandzahn.

Beine behaart und mit einigen hervortretenden Borsten besetzt.
Epigyne des $ (Fig. 45) : Hinter den beiden Receptaculae seminis mit

zwei schragen, wenig procurven, médian sich nicht berührenden, schwarzen
Querspangen, dahinter, sie latéral umfassend, ein Paar hellerer und schma-
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lerer Hakenspangen, auf die ein Paar schwarzer, den geraden Hinterrand
der Epigyne berührender Oval-Flecken folgt; die helle Fliiche zwischen
diesen beiden Oval-Flecken zeigt ein kleines, médianes, procurves, dunkles
Schüppchen.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, seitlich schwarz berandet, die
Strahlenstreifen undeutlich schwârzlich. — Sternum rostgelb, schwarz
berandet. — Abdomen einfarbig rostgelb, die Behaarung schwarz. — Beine
rostgelb, Femora, Tibien und Matatarsen mit je zwei schwarzen Ringeln.

Fernando Poo : Pic v. St. Isabel, 1.850 m, 1 $, Typus, RI1/8819/11.

3. — Gen. SCOTUSSA Simon, 1898.

Scotussa Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 276, Fig. 278.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Haliniidx : Vordere und hintere
Augen-Querreihe procurv; VM kleiner als VS; VM und VM einander
berührend; VM und VS einander berührend; Abstand der HM von HM
grösser als Abstand der HM von HS. — Clypeus-Breite und Bezahnung der
Cheliceren ? — Labium kaum breiter als lang, apical kraftig berandet. —

Die medianen Spinnwarzen dicker als die medialen, stumpf und nach aussen
gekrümmt, abgerundet; die medialen (unteren) Spinnwarzen langer als
die medianen und viel schlanker; die lateralen (oberen) Spinnwarzen : das
Basalglied kürzer als die medialen Spinnwarzen und dicker, das Endglied
viel langer als das Basalglied, zugespitzt und gerade (vergl. Simon 1898
Fig. 278). — Genotypus :

1. — Scotussa zodarioides Simon, 1898.

Scotussa zodarioides Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 276, Fig. 278
(?)•

9 • Lange des Körpers = 2,5 mm.
über weitere morphologische Merkmale als in der Genus-Diagnose wird

von Simon nichts mitgeteilt, also Cheliceren-Bezahnung und Bau der Epi¬
gyne des 9 unbekannt.

Fàrbung des Céphalothorax? — Sternum schwârzlich. — Abdomen
glanzend, dorsal-hinten mit schwachen, undeutlich hellen Querbögen;
ventral undeutlich heller. — Coxen olivfarben, 1. und 2. Femur schwarz,
3. und 4. Femur basai gelb, apical schwarz, Patellen rötlichgelb, übrige
Beinglieder gelb apical dunkier geringelt.

Cap. d. gut. Hoffnung, 9, Typus (Mus. Paris? non-vidi).
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4. — MUIZENBERGIA Hewitt, 1915.

Muizenbergia Hemitt, 1915, Ann. Natal Mus., 3, (2), p. 290.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Hahniid.se. : Yordere Augen-
Querreihe gerade und wenig schmaler als die deutlich procurve, hintere
Querreihe; HM und HS einander nicht berührerid; VM kleiner als VS,
letztere wie auch HM und HS von wenig unterschiedlicher Grosse. — Cly-
peus-Breite ? — Cheliceren mit je 2 hinteren und vorderen Falzrandzahnen.
— Beine behaart und mit einzelnen; hervortretenden Borsten besetzt, doch
Tibien und Metatarsen des 3. und 4. Beines teilweise bestachelt. — Sternum
hinten bis zwischen die weit getrennten Coxen der 4. Beine reichend (Hewitt
1915 Fig. G). — Die medianen (= mittleren) Spinnwarzen cylindrisch, gerade
und deutlich langer als die medialen (= vorderen = unteren) Spinnwarzen;
Endglied der lateralen (= hinteren = oberen) Spinnwarzen viel kürzer als
ihr Basalglied; Colulus fehlend. — Genotypus :

1. — Muizenbergia abrahami Hewitt, 1915.

Muizenbergia abrahami Hewitt, 1915, Ann. Natal Mus., 3, (2), p. 291,
Fig. A-G (<ƒ; inad. $).

cf. Lange des Körpers = 2,5 mm.
Augen (nach Hewitt 1915; Text und Fig. A) : Vordere Querreihe gerade

und etwas schmaler als die deutlich procurve, hintere Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

(nach Hewitt Fig. A) (nach Hewitt Fig. A)

VM kleiner als VS VM von VM = 3 U Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 2 /, Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 V4 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 V4 Dm HM

HM von HS = 1 V4 Dm HM
HS von VS = V4 Dm VS (oder = 0)

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn etwas schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = ? — Cheliceren mit je 2 hinteren und vorderen Falz¬
randzahnen.

Beine mit gefiederten Haaren und Borsten besetzt; ausserdem 3. und
4. Tibia mit mehreren langen, starken Stacheln, 2. Metatarsus ventral mit
2 apicalen und 3. Metatarsus ventral mit 2 + 2 Stacheln bewehrt.
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Palpus des cf (vergl. Hewitt, 1915, Pig. B-D) : wie bei Hahnia schubotzi
und Hahnia rouleti, doch die Patellarapophyse ohne ein vorn-basales
Höckerchen und Tibialapophyse ohne die basal-dorsale Börstchenreihe;
Bulbus mit Stylus wie bei Hahnia rouleti.

Epigyne nicht bekannt (da das ? Hewitt's inadult).
Fàrbung der Cheliceren und des Kopfteiles des Céphalothorax kastanien-

braun; Thoracalteil blasser braun, wie auch Sternum und Beine, deren
Endglieder etwas dunkier sind. — Abdomen einfarbig schmutzig grau.

Nota. — Schon Hewitt weist auf die grosse Âhnlichkeit dieser Art
mit Hahnia hin, besonders hinsichtlich der Ausbildung der Apophysen des
mànnlichen Palpus. Diese Abbildung desselben und besonders des Palpen-
tarsus mit dem (anscheinend vorgetriebenen) Bulbus und dem den Tarsus
dorsal überquerenden Flagellum der Tibialapophyse verweisen neben der
Ausbilding und Stellung der sechs Spinnwarzen in nur einer Querreihe
(Hewitt, Fig. E und F) Muizenbergia zweifellos in die Familie der Hahniidx
(vergl. die Stellung dieser Gattung zu den übrigen àthiopischen Gattungen
dieser Familie auf Seite 102).

Capland : Muizenberg bei Capstadt, 1 cf; 1 (9 inadult), Typus (Mus.
Grahamstown; non vidi).

Fam. PISAURID/E Simon 1890.

Diagnose (nach Petrunkevitch, 1928). — 8 Augen in verschiedenartiger
Anordnung (siehe die Subfamilien). — 6 Spinnwarzen in je drei Paaren,
ihre Endglieder nicht auffâllig verlângert. -— Tibia des Palpus des cf stets
mit einer lateral-apicalen Apophyse. — Beine relativ lang, bisweilen late-
rigrad, ihre Glieder zumeist reich bestachelt, die Trochanteren ventral-apical
stark halbkreisförmig gekerbt, die Trichobothrien der Tarsen in zwei
Lângsreihen oder verstreut gestellt, Tarsen mit drei Endkaluen, deren beide
Hauptklauen einreihig mit zahlreichen Kammzahnen, die (untere) Neben-
klaue mit nur 2 oder 3 Kammzahnen. — Integument zumeist federhaarig. —■

6 Spinnwarzen in drei Paaren hinter einander.

Discussion. — Simon 1898 teilt die Pisauridx in 3 Gruppen, die
Pisaurex, Tholassiex und Dolomedex, welche heute als Subfamilien ange-
sehen werden, von denen die Dolomedex von Petrunkevitch 1928 als
Thaumasiinx bezeichnet werden. Das Merkmal Simon's 1898 « Augen-Mit-
telfeld langer als hinten breit » für die Pisaurinx und « Augen-Mittelfeld
so lang oder kürzer als hinten breit >> für die Thalassinx und Thaumasiinx
( = Dolomedex) trifft bei Weitem nicht für alle Arten dieser Subfamilien zu.
Wenn es auch für die Thaumasiinx gilt, so jedenfalls nicht für die Pisaurinx
einerseits und für der Thalassinx andererseits. Es gibt eine ganze Anzahl
von Thalassius-Arten, bei denen das Mittelfeld langer ist als hinten breit,
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wie z.B. massajae Pavesi, leucostictus, margaritatus Pocock, fidvus
Kulczynski, araneoides, schubotzi, majungensis Strand, insulanus Berland,
cataraclus Lawredce, ja sogar pictus Simon, der für diese Art selber das Mit-
telfeld « paulo longior quam latior » mitteilt, also ganz im Gegensatz zu
dem von ihm zur Trennung der Thalassiinx von den Pisaurinx gebrauchten
« area oculorum mediorum haud longior quam latior, vel latior ». Dabei
können « paulo » und « haud » oder « etwas » und « ein wenig » usw. keine
entscheidende Rolle spielen, denn entweder ist das Mittelfeld langer als
hinten breit oder es ist dies eben nicht, was heutzutage (durch Verwendung
des Netzmikrometers) leicht genau festzustellen und für eindeutige Bestim-
mung anzuwenden ist. Das Umgekehrte wie bei den Thalassiinx bezüglich
des Mittelfeldes der Augen ist bei den Pisaurinx (.Pisaurex Simon's) der
Fall. Es gibt in dieser Subfamilie, abgesehen von den hier vermerkten
neuen, eine grössere Anzahl von schon bekannten Arten, deren Augen-
Mittelfeld nur so lang wie hinten breit ist (z.B. Cispius natalensis Lawrence,
Cispius tertalei Caporiacco) oder sogar kürzer ist als hinten breit (z.B. eine
Reihe von Rothus-Arten, wie R. magnus, concolor Caporiacco, ferner Cispius
ambiguus, simoni Ressert, novus, strandi, delesserti, kovacsi Caporiacco
u.a.m.). Simon vermerkt sogar in seiner Diagnose des Genus Cispius « aream
haud longiorem quam latiorem » in völligem Gegensatz zu seinem « area
oculorum mediorum longior quam latior » für die Trennung der Pisaurinx
von den Thalassinx und Thaumasiinx (= Dolomedex) (vergl. auch Simon,
1898, die Genustabelle, p. 291 unter 17 b). Wir vermeinen daher mit Recht
vertreten zu können, dass zur Trennung der drei Subfamilien der Pisauridx
das Merkmal der Langen- und Breitenverhàltnisse des Augen-Mittelfeldes
nicht verwendbar ist. Das Gleiche gilt auch für die Trennung der Subfami¬
lien der Pisauridx bei Petrunkevitch, 1928 (p. 40). Somit bleibt für diese
Trennung der Subfamilien nur :

TABELLE DER SUBFAMILIEN.

1. VM vor den übrigen 6 Augen gelegen, so dass die Augen in drei Quer-
reihen stehen, und zwar die 1. Querreihe aus den beiden VM, die
2. Querreihe aus 4 Augen, den beiden HM und den beiden VS und die
3. Querreihe aus den beiden HS bestehend (Fig. 99 a, b)

2. Subfam. Thalassiinx.
— Augen in zwei oder in vier Querreihen; im ersten Falie die 1. Querreihe

aus den beiden VM und beiden VS, die 2. Querreihe aus den beiden HM
und beiden HS bestehend (Fig. 46, 47); im zweiten Falie die 1. Quer¬
reihe aus den beiden VS, die 2. Querreihe aus den beiden VM, die
3. Querreihe aus den beiden HM und die 4. Querreihe aus den beiden
HS bestehend (Fig. 48-51) 2

2. Tarsen der Beine mit einem Onychium 1. Subfam. Pisaurinx.
— Tarsen der Beine ohne Onychium 3. Subfam. Thaumasiinx.
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Subfam. PISAURINvE (Simon), 1898 ( = Pisaurese Simon, 1898).

Mit den Merkmalen der Pisauridx : 8 Augen in zwei Querreihen zu
je 4 (dann die vordere Querreihe procurv, gerade oder recurv und die hintere
Querreihe stets recurv) oder zu je 2 in vier Querreihen (dann die vordere
Querreihe aus den beiden VS und die zweite Querreihe aus den beiden VM
bestehend). •— Tarsen der Beine mit Onychium.

19 50 51

52 a 52 b 53

Augenstellung in Dorsalansicht von :

Fig. 46. — Euprosthenops. Fig. 47. — Maypacius und Spencerella.
Fig. 48. — Tetragonophthalma und Perenethis. Fig. 49. — Pisaura rothiformis Strand.
Fig. 50. — Cispius, Cispiolus und Cispiomma. Fig. 51. — Nilus und Charminus.

Fig. 52. — a) Rothus; b) Phalœops. Fig. 53. — Ischalea (nach Simon).

TABELLE DER ÀTHIOPISCHEN GATTUNGEN.

1. Clypeus (in strenger Dorsalansicht) mit vorspringenden, stumpfen Sei-
teneckhügeln (Fig. 46 und 47) 2

— Clypeus normal und gleichmâssig gerundet, ohne vorspringende Sei-
teneckhügel (Fig. 48-54) 6
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2. Die Seiteneckhügel des Clypeus apical mit den beiden VS besetzt
(Fig. 46) 3

— Die Seiteneckhügel des Clypeus nicht mit den VS besetzt (Fig. 47) ... 5
3. Labium viel langer als breit; die Stacheln der Beine nicht beson-

ders lang 4
— Labium höchstens so lang wie breit; die Stacheln der Beine sehr lang

und anliegend 3. Gen. Chiasmopes.
4. Cheliceren mit 6 hinteren Falzrandzàhnen ... 2. Gen. Euprosthenomma.

— Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen 1. Gen. Euprosthenops.
5. Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandzahnen 4. Gen. Maypacius.

— Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen 5. Gen. Spencerella.
6. Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzàhnen 7

— Cheliceren mit 3 oder 2 hinteren Falzrandzàhnen 11

7. Vordere Augen-Querreihe procurv (Fig. 48)
6. Gen. Tetragonophthalma.

— Vordere Augen-Querreihe recurv (Fig. 50) 8
8. Mittelfeld der Augen deutlich langer als hinten breit; Clypeus-Breite

gleich 1 Dm der VM (für Cladycnis nicht bekannt) 9
•— Mittelfeld der Augen höchstens so lang wie hinten breit oder kürzer;

Clypeus-Breite gleich 2 Dm der VM oder grösser ... 10. Gen. Cispiolus.
9. Dm der VM gleich Dm der HM; der apicale der 4 hinteren Falzrand-

zàhne der Cheliceren kleiner als die übrigen 3 gleichgrossen
7. Gen. Charminus.

— Dm der VM kleiner als Dm der HM; die 4 hinteren Falzrandzâhne der
Cheliceren gleichgross 10

10. Vordere Augen-Querreihe stark recurv 9. Gen. Cladycnis.
— Vordere Augen-Querreihe schwach recurv (Fig. 72 a)

8. Gen. Caripetella.
11. Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen 12
— Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandzàhnen 17
12. Vordere Augen-Querreihe mehr oder minder, jedenfalls aber pro¬

curv 13
— Vordere Augen-Querreihe mehr oder minder, jedenfalls aber recurv. 15
13. Vordere Augen-Querreihe ebenso breit wie die hintere Augen-Querreihe

(Fig. 52 b) 11. Gen. Phalseops.
— Vordere Augen-Querreihe betràchlich schmaler als die hintere Augen-

Querreihe 14
14. Augen : Dm der VS wenigstens doppelt so gross wie Dm der VM;

Mittelfeld kürzer als hinten breit (Fig. 52 a); Epigyne der 5 9 « umge-
kehrt brillenförmig » 12. Gen. Rothus.
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—■ Augen : Dm der VS höchstens gleich 1 y2 Dm der VM, oft noch kleiner;
Mittelfeld langer als hinten breit (Fig. 49); Epigyne der 9 9 nicht umge-
kehrt brillenförmig » 13. Gen. Pisaura.

15. Augen-Mittelfeld stets langer als hinten breit (Fig. 51) 16
—• Augen-Mittelfeld kürzer (höchstens ebenso lang) wie hinten breit

(Fig. 50); Clypeus gleich 2 Dm der VM, meistens noch breiter
14. Gen. Cispius.

16. Clypeus-Breite höchstens gleich 1 y2 Dm der VM, meistens weniger
15. Gen. Nilus.

— Clypeus-Breite grösser als 1 V2 Dm der VM oder mehr
16. Gen. Cispiniliis.

17. Vordere Augen-Querreihe leicht recurv; Mittelfeld kürzer als hinten
breit (Fig. 50) 17. Gen. Cispiorama.

— Vordere Augen-Querreihe stark procurv; Mittelfeld langer als hinten
breit 18

18. Abstand der VM von den VS wenigstens gleich 2 Dm der VM oder noch
grösser (Fig. 53); Clypeus-Breite gleich 2 y2 Dm der VM oder grösser
und höchstens gleich 1 Dm der VS 19. Gen. lschalea.

— Abstand der VM von den VS höchstens gleich 1 y2 Dm der VM oder
kleiner (Fig. 48); Clypeus-Breite wenigstens gleich 2 Dm der VM oder
grösser 18. Gen. Perenethis.

1. — Gen. EUPROSTHENOPS Pocock, 1897.

Podophthalma Brito Capello, 1867, Mem. Ac. Sci. Lisboa, 4, p. 13.
Podophthalma Cambridge, 1877, Proc. Zool. Soc. London, p. 566.
Podophthalma Karsch, 1878, Monatsber. Ak. Wiss. Berlin, p. 326.
Euprosthenops Pocock, 1897, Ann. Mag. Nat. Hist., (6), 19, p. 166.
Euproslhenops Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 290.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinœ : Clypeus (in strenger
Dorsalansicht) mit vorspringenden, stumpfen Seiteneckhügeln, die apical
die beiden VS tragen (Fig. 46). — Augen in vier Querreihen (1. Querreihe
aus den beiden VS, 2. Querreihe aus den beiden VM, 3. Querreihe aus den
beiden HM und 4. Querreihe aus den beiden HS bestehend); Dm der VM
kleiner als Dm der VS (selten Dm der VS kleiner als Dm der VM :
« lesserti »); Mittelfeld langer, oder ebenso lang oder kürzer als hinten
breit: — Labium viel langer als breit. — Cheliceren mit 3 hinteren Falz-
randzàhnen. — Labium langer als breit. — Beine an den Femora, Tibien
und Metatarsen bestachelt, Patellen dorsal-apical mit oder ohne 1 Stachel,
prolateral und retrolateral nicht bestachelt. — Genotypus : E. bayaonianus
(Brito Capello), 1866.
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Discussion. — Der Genotypus wurde 1866 von Brito Capello mit
dem Gattungsnamen Pödophthalma beschrieben, der aber 1815 von Leach
für eine Crustaceen-Gattung und 1840 von Gray für eine Moliusken-Gattung
verwendet wurde. Pocock fiihrte daher 1897 den jetzt geitenden Gattungs¬
namen Euprosthenops ein. Diese Gattung ist überwiegend àthiopisch; nur
die eine Art E. ellioti (Cambridge) 1877 stammt aus Indien. Aus der àthio-
pischen Région sind bisher 12-13 Arten mehr oder minder erschöpfend
beschr,ieben worden, von denen entsprechende Abbildungen nicht oder nur
recht unzureichend gegeben worden sind. — Strand (1913, p. 415) beklagt
sich darûber mit den Worten, « die existierenden Beschreibungen der (dem
Namen nach) bekannten afrikanischen Arten sind zur sicheren Bestimmung
gânzlich ungenügend », obgleich die Diagnosen seiner drei Arten (1913) und
früherer (1908, 1909) auch nicht als ausreichend, weil sehr unterschiedlich
gehalten, angesehen werden können und bei ihm ebenfalls Abbildungen
wichtiger Teile (Palpus des <ƒ und Ejtigvne) vermisst werden. Wir haben
uns bemüht, dies nachzuholen, soweit strand'sche Typen, etc. aus den
Museen (z.B. Berlin) zu erhalten waren. Simon's (1898) und Pocock's (1902)
Arten bleiben weiterhin in ihrer Stellung zu den übrigen Arten recht pro¬
blematisch und bedürfen dringend einer modernen Revision, was teilweise
auch für Cambridge's Arten (1877, 1908) gilt. Lessert's Diagnosen verschie-
dener Arten (1916, 1928, 1936) sind dagegen weit umfangreicher und einge-
hender, doch erweisen sich seine recht summarischen Abbildungen teil¬
weise als nicht zureichend. Da er die Strand'schen Typen nur aus der
textlichen Diagnose Strand's kannte, ist z.B. sein « arrnatus » keineswegs
artgleich mit « armatus » Strand, 1913, sondern eine andere Art. Dessert
macht zum erstenmal den Versuch, die àthiopischen Arten nach den
Grossen- und Abstandsverhàltnissen der Augen zu trennen, auf die wir
weiter unten zurückkommen. Doch gibt er über die Bestachelung der Beine
(Patellen, etc.) nichts oder nur sehr wenig an und beschrànkt sich hinsicht-
lich der Körperzeichnungen wie fast alle Autoren vor ihm (ausser Brito
Capello und teils Cambridge) nur auf Worte, obgleich das Abdomen, bildlich
dargestellt, doch recht leidliche Artunterschiede besser erkennen lâsst als
eine Beschreibung nur durch Worte. — Wir haben uns bemüht, an dem
uns vorliegenden Material die Verhaltnisse der Augen genau nachzumessen
(Netzmikrometer), die Bestachelung der Beine festzustellen und die Dorsal-
zeichnung des Abdomens neben deren Beschreibung darzustellen, sowie
auch jeweils die Epigynen und die Palpen des cf abzubilden, und hoffen,
dass spàtere Revisionen der uns nicht zur Verfügung stehenden Arten darauf
Bezug nehmen können. — Abgesehen von den Rückenzeichnungen des
Abdomens und den Augenverhaltnissen unterscheiden sich die cfcf beson-
ders durch die Tibialapophyse, Bulbus-Apophysen, Conductor und Stylus
(bezahnt oder nicht) ihres Palpus von einander, wahrend die Epigynen
der Ç Ç mit ihrem Medianseptum und den (meist hörnchenförmigen) Sei-
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tenteilen für alle Arten recht einheitlich aussehen. Unter den genannten
Umstânden können wir aus dem uns vorliegenden Material vier neue Arten
mitteilen.

TABELLE DER cfcf (soweit erwachsen bekannt).

1. Augen : Mittelfeld langer als hinten breit 2
— Augen : Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit; Palpus : Tibialapo-

physe rinnenförmig und 2-spitzig (Fig. 56 a, b); Rückenzeichnung des
Abdomens siehe Fig. 56 d; Lange des Körpers 11 mm; Ost-Afrika

10. armatus.

— Augen : Mittelfeld kürzer als hinten breit 4
2. Augen : 1. Querreihe breiter als 4. Querreihe; Palpus : Vorderbogen des

Stylus mit 2 Zàhnchen (Fig. 54 a-c); Rückenzeichnung des Abdomens
siehe Fig. 54 e; Lange des Körpers 19-20 mm; Nil-Sudan, Ost-Afrika,
Congo-Gebiet bis Natal und Angola 1. bayaonianus.

— Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie die 4. Querreihe 3
3. Palpus : Tibialapophyse in eine einfache Spitze auslaufend (sec Cam¬

bridge, 1908); Lange des Körpers 16 mm; Mashonaland
16. prospiciens.

— Palpus : Tibialapophyse apical gleichmassig gerundet und Vorderbogen
des Stylus mit 2 Zàhnchen besetzt (Fig. 58a-d); Rückenzeichnung des
Abdomens siehe Fig. 58 e; Lange des Körpers 15 mm; Stidwest-
Afrika 12. wühlischi.

4. Augen : 1. Querreihe breiter als die 4. Querreihe; Palpus : Tibial¬
apophyse nicht 2-spitzig (vergl. Lessert, 1916, p. 571, Fig. 6 und 7 und
1928, p. 334, Fig. 20 : garambensis, Lange des Körpers 15 mm); Lange
des Körpers 13 mm; Congo-Gebiet, Ost-Afrika 6. lesserti.

— Augen : 1. Querreihe schmaler als die 4. Querreihe 5
5. Palpus siehe Lessert, 1916, p. 568, Fig. 1-4; Abdominalrücken dunkel-

braun mit isabellfarbener Folium-Zeichnung, die médian ohne schwârz-
liche Binde und seitlich weiss-bogig besâumt ist; Lange des Körpers
16 mm; Ost-Afrika 4. proximus.

— Palpus siehe Fig. 57 a-d, seine Tibialapophyse endet in einen leicht
gekrümmten Haken; Zeichnung des Abdominalrücken siehe Fig. 57 f;
Lange des Körpers 15 mm; Belg. Congo (Upemba-Park)... 8. biguttatus.

TABELLE DER Ç Ç UND DER NUR INADULT BEKANNTEN cTdL

1. Augen : Mittelfeld langer als hinten breit 2
— Augen : Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit 8
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— Augen : Mittelfeld kürzer als hinten breit; Rückenzeichnung des Abdo¬
mens wie bayaonianus (sec Lessert, 1928, p. 333; Epigyne siehe Lessert,
1928, Fig. 19, und 1936, Fig. 74; Lange des Körpers ($) = 21 mm;
Portug. Ost-Afrika 7. pavesii.

2. Augen : 1. Querreihe breiter als die 4. Querreihe 3
— Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie die 4. Querreihe 6
— Augen : 1. Querreihe schmaler als die 4. Querreihe 9
3. Abdomen dorsal weisslich behaart, ohne Binden-Zeichnung (sec Simon,

1898); Epigyne siehe Fig. 62; Lange des Körpers ( $ ) = 23 mm; West-
Griqualand, Mozambique, Natal, Zululand 15. australis.

— Abdomen dorsal heller und dunkier gezeichnet 4
4. Abstand der VM von VM = 1 Dm der VM 5

— Abstand der VM von VM = % Dm der VM; Abstand der HM von HM
= % DM der HM; Sternum schwarzbraun mit heller Medianbinde;
Epigyne siehe Pocock, 1902, Taf. 2, Fig. 6; Lange des Körpers (Ç)
= 11 mm; Capland 14. pulchellus.

5. Abstand der HM von HM = % Dm der HM; Dm der HM = Dm der HS;
Sternum einfarbig blassgelb; Rückenzeichnung des Abdomens siehe
Fig. 54e; Epigyne Fig. 54d; Lange des Körpers ($) = 26-29 mm; Nil-
Sudan, Ost-Afrika, Congo-Gebiet bis Natal und Angola

1. bayaonianus.
— Abstand der HM von HM = 1 Dm HM; Dm der HM kleiner als Dm

der HS; Rückenzeichnung des Abdomens mit weiss besàumten Folium,
das von vorn bis hinten zahlreiche rotbraune Winkelflecken aufweist

(sec Cambridge, 1877); Lange des Körpers ( $ inad.) = 19 mm; Mada¬
gascar 17. hilaris.

6. Dm der HS grösser als Dm der VS; Dm der HM ebenso gross oder
grösser als Dm der HS 7

— Dm der HS ebenso gross wie Dm der VS; Dm der HM kleiner als Dm
der HS; Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 59 b; Epigyne
Fig. 59a; Lange des Körpers ($) = 15 mm; Südwest-Afrika

13. grimmi.
7. Dm der HM ebenso gross wie Dm der HS; Céphalothorax rostgelb, seit-

lich schwarz berandet und auf wenig scharfer Làngsbinde weisslich
behaart, Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 55 b; Epigyne
Fig. 55 a; Lange des Körpers ( $ ) = 20 mm; Ost-Afrika 2. pedatus.

— Dm der HM grösser als Dm der HS; Céphalothorax einfarbig gelb
(Abdomen fehlit dem Typus); Lange des Céphalothorax ($ inad.)
= 7 mm; West-Afrika 11. affinitatus.

8. Augen : 1. Querreihe breiter als die 4. Querreihe; Rückenzeichnung des
Abdomens siehe Fig. 60b; Epigyne Fig. 60a; Lange des Körpers ($)
= 20 mm; Ost-Afrika 5. harlmanni.
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— Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie die 4. Querreihe; Rückenfarbung
des Abdomens siehe Fig. 56d; Epigyne Fig. 56c; Lange des Korpers (9)
= 11-12 mm; Ost-Afrika 10. armatus.

9. Dm der HM gleich Dm der HS gleich Dm der VS; Beine dunkel gerin-
gelt; Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 61; Lange des Korpers
(cf inad.) = 10,5 mm; Ost-Afrika 3. annulipes.

— Dm der HM kleiner als Dm der HS und Dm der HS grösser als Dm
der VS; Beine einfarbig rostgelb; Rückenzeichnung des Abdomens
siehe Fig. 57f; Epigyne Fig. 57e; Lange des Korpers (9) =25 mm;
Belg. Congo (Upemba-Park) 8. biguttatus.

1. — Euprosthenops bayaonianus (Brito Capello), 1867.

Podophthalma bayaonianus Brito Capello, 1867, Mem. Ac. Sci. Lisboa, 4,
p. 13, Taf. 2, Fig. 1(9).

Euprosthenops bayaonianus Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 291,
Fig. 285, 288, 289, 299.

Euprosthenops bayaonianus Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1), p. 104
(cf, 9).

Euprosthenops bayaonianus Simon, 1909, Ann. Soc. Ent. Belg., 53, p. 42.
Euprosthenops bayaonianus Strand, 1919, Arch. Naturg., 85, (A, 12), p. 112

(9).
Euprosthenops bayaonianus Lessert, 1928, Rev. Suisse Zool., 35, (18), p. 18

(9).

cf. Lange: Céphalothorax 8-8,5 + Abdomen 11-11,5 = Körper 19-20 mm.

9. Lange : Céphalothorax 10-11 + Abdomen 16-18 = Körper 26-29 mm.

Augen : 1. Querreihe breiter als die 4. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM halb so gross wie VS VM von VM = 1 Dm VM
VM halb so gross wie HM VM von VS = 4 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = !/S Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 7 V2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzahnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.
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Bestachelung Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2.2 0

2. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2 9 '■> 9 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1.1 2.2.2 0

ventral 0 0 2 2 2 9 2 9 2 0

Palpus des cf : die lateral-apicale Tibialapophyse flaschenförmig mit
kurzer, aufwàrts gekrümmter Spitze; Vorderbogen des Stylus mit 2 Zâhn-
chen besetzt (Fig. 54 a, c).

Epigyne des 9 (Fig. 54 d) : Mediansepturn vorn schmal, in der Mitte
stark verbreitert und hinten erneut verschmâlert, hier die Lateralloben
von einander trennend.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, braun und weiss behaart, hinter
den HM ein dreigabeliges, weisshaariges Langsband und zwei schmale sub¬
marginale Weisshaar-Làngsbinden, die medial der VS beginnen. — Sternum
und Coxen einfarbig blassgelb. — Abdomen dorsal (Fig. 54 e, bei allen hier
vorliegenden Tieren gleich) mit einer bis zum Hinterende verlaufenden,
rötlich-gelben Medianbinde, die vorn 3-4 Paar dunkelbraune, runde Punkt-
flecken und hinten 5-6 Paar dunkelbraune, mehr oder minder unscharfe
Winkelflecken zeigt. Beiderseitig ist diese Medianbinde von je einer schma-
len Weisshaar-Làngsbinde besàumt, die schrâg nach hinten zur Seite
2-3 feine Weisshaar-Querbànder entsendet. Lateralwàrts dieser Binden ist
das Abdomen schwarzbraun, welche Fârbung sich der Ventralseite zu
blasser verliert und dann eine Lângsreihe unscharfer Punktfleckchen auf-
weist. — Beine rostgelb, Tibien mit je einem basalen und apicalen schwârz-
lichen Ringflecken.
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Fig. 54. — Euprosthenops bayaonianus (Brito Capello). $, 9.
a) linker Palpus des $ in Lateralansicht; b) desgl. in Medialansicht; c) Teil des
Vorderbogens des Stylus, mit den zwei Zàhnchen; d) Epigyne des 9 ; e) Abdomen

des 9 in Dorsalansicht.
Fig. 55. — Euprosthenops pedatus Strand. 9, Typus.
a) Epigyne des 9 ; b) Abdomen in Dorsalansicht.

Verbreitet im Nil-Sudan, Abessinien, Ost-Afrika, Belg. Congo und
Angola; hier vorliegend :

Congo, 1 9, Strand det. (Mus. Berlin).
Congo : Bariana, 7 <ƒ (teils inadult), 5 9> Strand det. (Mus. Brüssel).
Belg. Congo (Upemba Park), und zwar : Kaswabilenga, riv. Lufira,

alt. 680 m, 1.X.1947, 1 $.
Mozambique : Tete, 1 <ƒ, 2 9> RII/10005/67.

9
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2. — Euprosthenops pedatus Strand, 1913.
(Fig. 55 a und 55 b.)

Euprosthenops bayaonianus pedatus Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss.
Erg. Deutsch. Zentr. Afr. Exp., 4, (Zool. 2), (11), p. 417 (Ç).

Ç. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 13 = Körper 20 mm.

Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie die 4. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3 V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3u Dm HM

HM von HS = 3/i Dm HM
HS von VS = 6 1 /2 Dm HS

Mittelfeld wenig langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM. — Bezahnung der Cheliceren wie bei
E. bayaonianus.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

t., 2. und 4. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 9 9 9 2 9 9 9 9 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1,1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 9.9.2 2 2 9 2 0

Epigyne des Ç (Fig. 55 a) : Medianseptum vorn schmal, in der Mitte
jederseits zweimal seitlich erweitert und hinten wieder verschmàlert, hier
die beiden Lateralloben trennend.
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Fàrbung des Céphalothorax heil rostgelb, seitlich schwarz berandet und
mit zwei wenig scharfen, submarginalen Weisshaar-Lângsbinden. — Ster¬
num und Coxen einfarbig blassgelb. — Abdomen dorsal (Fig. 55 b) braun,
mit einer latéral gewellten, schwarzbraunen (mit weissen Haaren spàrlich
untermischten) Medianbinde, die jederseits durch je eine schmale Weiss-
haar-Làngsbinde besâumt ist. Seitlich dieser Zeichnung ist das Abdomen
heller braun und mit weissen Haaren untermischt; jedenfalls fehlen hier die
weissen Schrâgbinden von E. bayaonianus.

Nota. — Hinsichtlich der Augenverhâltnisse und Bestachelung der
Beine,, sowie auch der Rückenzeichnung des Körpers und der Ausbildung
der Epigyne ist pedatus Strand (Typus) als eine besondere Art anzusehen.

Ost-Afrika : Kiwu-See (Kwidschwi), i Ç, Typus Strand's (Mus. Berlin,
vidi).

3. — Euprosthenops annulipes Strand, 1913.
(Fig. 61.)

Euprosthenops annulipes Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch.
Zentr. Afr. Exped., 1907-1908, 4, (Zool. 2), (11), p. 416 (d* inad.).

cf inad. Lange : Céphalothorax 4,5 + Abdomen 6 = Körper 10,5 mm.

Augen : 1. Querreihe schmaler als die 4. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 4/5 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 1 /„ Dm HM

HM von HS = 2 Va Dm HM
HS von VS = 6 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM. — Bezahnung der Cheliceren und Bestache¬
lung der Beine wie bei E. bayaonianus (am Typus controlliert, bei Strand
nicht mitgeteilt).

Fàrbung des Céphalothorax hell-gelbbraun, mit schmal helleren Médian-

streif und Clypeus und submarginale Làngsbinden gelb, weiss behaart. —

Sternum braun, mit unscharfer blasser Medianbinde. — Abdomen dorsal
(Fig. 61) mit blass-graugelber, ganz durchlaufender Medianbinde, die vorn
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einen dunkleren Keilfleck (dieser hinten von einem Winkelfleck gekreuzt)
und hinten 3-4 dunkle Winkelflecken aufweist; diese Medianbinde wird
seitlich von einer schmalen, vollstândigen Weisshaar-Lângsbinde besâumt,
die in der Mitte je einen lateralwarts gerichteten Weisshaar-Schràgstreif
durch die schwârzlichen Seitendrittel des Abdomens entsendet; ventral ist
das Abdomen dunkel graugelb. — Beine bràunlichgelb, Femora mit je 3,
Patellen mit je 1 apicalen und Tibien und Metatarsen mit je 2-3 dunklen
Ringeln.

Ost-Afrika : S.W. Albert-See (route Irumu Mawambi), 1 (<ƒ inadult),
Typus (Mus. Berlin, vidi).

4. — Euprosthenops proximus Lessert, 1916.
(Fig. 63 a uncl 63 b.)

Euprosthenops proximus Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 565,
Fig. 1-4 (<ƒ).

? Euprosthenops proximus Lawrence, 1937, Ann. Natal Mus., 8, (2), p. 253
(tf, 9).

<ƒ. Lange : Céphalothorax 5,5 + Abdomen 10,5 = Körper 16 mm.

Augen (nach Lessert) : 1. Querreihe schmaler als die 4. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS
VM kleiner als HM (Dm 3 : 4)
HM ebenso gross wie HS
HS ebenso gross wie VS

VM von VM = 1 Dm VM
HM von HM = 2/., Dm HM
HM von HS = 1 V2 Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite und Bestachelung der Beine von Lessert nicht mitgeteilt.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Palpus des d* (nach Lessert, 1916, Fig. 1-4) : die laterale Tibialapophyse
schrâg abstehend, konisch, vorn-apical hakig aufwarts gekrümmt; Bulbus
mit 3 Apophysen, von denen die apicale (Conductor ?) rinnenförmig mit
einem kleinen eingekrümmten Haken endigt (Fig. 63 a und 63 b).

Fàrbung des Céphalothorax rotbraun, mit undeutlichen hellem Weiss-
haar-Medianband und zwei submarginalen Weisshaar-Làngsbinden, am
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Hügel der VS beginnend. —- Sternum gelblich, mit schwârzlicher Median-
binde. — Abdomen dorsal flunkelbraun, mit gelblichem Folium weiss
behaart und weisshaarig bogig besâumt. Dieses Folium médian mit schwârz¬
licher Lângsbinde; ventral zeigt das Abdomen ein undeutliches, schwàrz-
liches, schmal weisshaarig berandetes Medianband. — Beine blass rötlich-
braun, Tibien basai und apical schwârzlich geringelt.

Ost-Afrika : Kibonoto, 1 <ƒ, Typus (wo non vidi).

Nota. — Lessert kennt nur 1 <$ von E. proximus, zu dem Schenkel's
proximus 1 Ç (1936) sicher nicht das $ ist (vergl. Euprosthenomma schen-
keli n. n.). — Lawrence, 1937, p. 253 nennt 2 <ƒ und 1 inad. $ aus Zululand
(Kosi Bay) und betont nur kurz Unterschiede der Augenverhâltnisse von

proximus Lessert, ohne dieselben genauer anzuführen. Da gerade die
Augenverhâltnisse für die Trennung der Euprosthenops-Arten weitgehend
herangezogen werden (Lessert !), wird auch proximus Lawrence wahr-
scheinlich als eine andere Art zu werten sein; Lawrence selber vermutet eine
« var. proximus », ohne sie zu benennen. Da sein Ç inadult ist, kann auch
von einem Bekanntsein des $ für proximus ç? Lessert nicht die Rede sein,
zumal Lawrence de Literatur Schenkel's 1936 betreffs proximus Ç nicht
erwâhnt.

5. — Euprosthenops hartmanni nov. spec.
(Fig. 60 a und 60 b.)

9- Lânge : Céphalothorax 7 + Abdomen 13 = Körper 20 mm.

Augen : 1. Querreihe breiter als die 4. Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 3/4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 4 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3 /4 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 6 Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM. — Bezahnung der Cheliceren wie bei
E. bayuonianus.
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Bestaclielung Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 9 9 9 2 9 2 9 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2,9.9 2.9,2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 9 2 9 2 9 2 9 2 0

Epigyne des Ç (Fig. 60 a) : Medianseptum vorn schmal, hinter der Mitte
seitlich verbreitert, hier mit einem schwachen Querkiel und hinten zwischen
den beiden Lateralloben zungenartig verschmàlert.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, dunkelbraun behaart vorn mit drei
Weisshaar-Làngsbinden, von denen die médiane das Mittelfeld der Augen
durehzieht und die beiden lateralen, schmalen von den VS bis zu den HS
reichen; Thoracalteil des Céphalothorax ohne Weisshaar-Binden. — Ster¬
num rostbraun, mit schwacher schwàrzlicher Medianbinde. — Abdomen
dorsal (Fig. 60 b) mit rostbrauner, vorn hellerer Medianbinde, die vorn-
jederseits durch eine kurze, wellige, schmale Weisshaar-Làngsbinde
besàumt ist und vor der Mitte ein Weisshaar-Punktpaar zeigt. Seitendrittel
des Abdominalrûckens mit je einer weiteren langeren Weisshaar-Làngs-
binde, die hinten in 3-4 Weisshaar-Flecken aufgelöst ist; oberhalb der
Spinnwarzen mit zwei kurzen Weisshaar-Querflecken; ventral sind Abdomen
und Coxen einfarbig rostgelb. — Beine rostbraun, Femora in der Mitte mit
einem schmalen blassgelben Ringfleck, Tibien mit je 3 unscharfen blass-
gelben Ringeln.

Ost-Afrika : Aruscha, Massai, 2 9, Typus, RII/10533/90.
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6. — Euprosthenops lessertii nov. nom.

Euprosthenops armatus Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 569,
Fig. 5, 6 ((ƒ) (nee armatus Strand).

cf. Lange : Céphalothorax 5,1 + Abdomen 7,9 = Körper 13 mm.

Augen (nach Lessert) : 1. Querreihe breiter als die 4. Querreihe.

Grossenverhàltn isse Abstandsverhâltnisse

VM etwas grösser als VS
VM ebenso gross wie HM

HM von HM = 3/4 Dm HM
HM von HS = 2 Dm HM

Mittelfeld kaum kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite und Bestachelung der Beine von Lessert nicht mitgeteilt.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.

Palpus des cf (nach Lessert, 1916, p. 569, Fig. 5 und 6) : Patella so lang
wie Tibia; die laterale Tibialapophyse senkrecht abstehend, comprimiert,
vorn etwas ausgehöhlt, in eine rückgekrümmte Spitze auslaufend; Bulbus
mit 2 Apophvsen, deren mediale (Conductor ?) gebogen, latéral gefurcht
und mit einem lateralwarts gekrümmten, spitzen Endhàkchen versehen ist,
und deren laterale in einem schwarzen, schrâg abwârts gerichteten, stumpf-
dreieckigen Zahn endet.

Farbung des Céphalothorax dunkelbraun mit fünf Weisshaar-Lângsbin-
den, deren marginale sehr schmal, deren submarginale breiter und
gekrümmt sind und bis an die Basis der Clypeus-Eckhügel heranreichen,
wahrend die mediane sich nach vorn bis zwischen die VM und hier in ein
breites Weisshaar-Trapez des Clypeus fortsetzt. — Sternum gelblich, mit
zwei schwârzlichen Langsflecken. — Abdomen dorsal hellgelb, mit fast bis
zum Ende durchlaufender, schwarzer, seitlich gebuchteter Làngsbinde, die
vorn eine hellere Medianlinie aufweist, seitlich mit schwàrzlichem Ltings-
band, ventral blassgelb, seitlich spurenweise gedunkelt. — Beine gelb,
leicht schwàrzlich angelaufen, Tibien apical und basai schwarz geringelt.

Ost-Afrika : Ngare na nvuki, 2 9, Typus (wo ?, non vidi).
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6a. — Euprosthenops lesserti garambensis nov. nom.

Euprosthenops armatus garambensis Lessert, 1928, Rev. Suisse Zool., 35,
(18), p. 334, Fig. 20 (<ƒ).
cf. Lange : Céphalothorax 6,5 + Abdomen 8,5 = Körper 15 mm.

Augen : VM und VS fast gleich gross; weitere Angaben von Lessert
nicht mitgeteilt. — Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine von
Lessert nicht angegeben.

Palpus des cf (nach Lessert, 1928, Fig. 20) : Tibia langer als Patella;
die laterale Tibialapophyse abstehend, in eine nach vorn gekrümmte Spitze
auslaufend.

Fârbung des Céphalothorax von Lessert nicht mitgeteilt. — Sternum
einfarbig gelb. — Abdomen dorsal mit einem schwarzen, seitlich gebuch-
teten Lângsband, das beiderseits von zwei kleinen, parabelen Weisshaar-
Stricheln, getrennt durch einen kleinen, fast dreieckigen Flecken, begleitet
wird. — Farbung der Beine von Lessert nicht mitgeteilt.

Nota. •— Diese «Subspecies» ist wahrscheinlich eine besondere Art,
die gegebenenfalls den Name Euprosthenops garambensis zu führen hat;
die Unterschiede von lesserti liegen nach Lessert in der Ausbildung der
Tibialapophyse des Palpus, in der Tibienlânge des Palpus und der Rücken-
zeichnung des Abdomens.

Congo-Gebiet : Garamba, 1 cf, Typus (wo ?, non vidi).

7. — Euprosthenops pavesii Lessert, 1928.

Podophthalma bayaonianus Pavesi, 1881, Ann. Mus. Civ. Genova, 16, p. 553
(9).

Euprosthenops pavesii Lessert, 1928, Rev. Suisse Zool., 35, (18), p. 333,
Fig. 19 ($).

Euprosthenops pavesii Lessert, 1936, Rev. Suisse Zool., 43, (9), p. 278,
Fig. 74 (?).

9 - Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 14 = Körper 21 mm.

Augen (nach Lessert) : wie bei E. bayaonianus, doch Mittelfeld kürzer
als hinten breit.

Cheliceren-Bezahnung, und Bestachelung der Beine von Lessert nicht
mitgeteilt.

Epigyne des 9 (Lessert, 1928, Fig. 19) : Medianseptum langer als hinten
breit.

Fàrbung des Céphalothorax von Lessert nicht angegeben. — Sternum
gelb, hinten-median unscharf schwârzlich. — Rückenzeichnung des Abdo¬
men (nach Lessert) wie bei E. bayaonianus.
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Portug. Ost-Afrika : Inhambane, 1 $, Typus (Mus. Genua ?, non vidi).
Belg. Congo : Faradje, 1 $ (Lessert's Exemplar, Mus. Tervuren ?, non

vidi).

8. — Euprosthenops biguttatus nov. spec.

(Fig. 57 a-57 f.)
cf. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 11 = Körper 15 mm.

9- Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 14 = Körper 25 mm.

Augen : 1. Querreihe kürzer als die 4. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 2/3 Dm VM
VM kleiner als HM (Dm 3:4) VM von VS = 3 1 /2 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS (Dm 3 : 2) HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 2 1/i Dm HM
HS von VS = (3 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 4 Dm VM. — Cheliceren-Bezahnung wie bei E. bayao-
nianus.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 o 0 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2 2 2 2 2.2.2.2 0

Palpus des <$ (Fig. 57 a-57 d) : die laterale Tibialapophyse schràg
abstehend, basal-aussen mit leichtem Hoeker, apicalwarts etwas einge-
krümmt und am Ende abgerundet mit kurzem, stumpfem, schwarz ange-
laufenem Hakenfortsatz; Conductor des Bulbus flach gewölbt und nach
vorn in einen kurz rückgekrümmten, schlanken Haken ausiaufend.

Epigyne des 9 (Fig- 57 e) : Medianseptum vorn breiter als bei anderen
Arten, weiter hinten auch so stark verbreitert und ganz hinten mit einer
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schmalen, stumpfen Spitze endigend, die die beiden hier gerundeten Late-
ralloben trennt.

Pàrbung des Céphalothorax rostgelb, latéral fein schwarz berandet,
zwischen den Augen bis hin zur Stria weiss behaart, ebenso die Seitenflàche
von den VS an, doch ohne scharfe Weisshaar-Binden. — Sternum und Coxen
einfarbig blassgelb. — Abdomen dorsal (Fig. 57 f) rötlichgelb, vorn mit
einem schmalen dunklen Keilfleck, neben dem in halber Lange beiderseits
je ein schart und schmal mit einem Weisshaarring umkreister Schwarzhaar-
Fleck steht; die hinteren zwei Drittel des Abdominalrückens médian mit
unscharfen Scharzhaar-Winkelflecken und seitlich dieser Zeichnung vor-
wiegend schwarzhaarig mit 3-4 unregelmâssig begrenzten Weisshaar-
Flecken; Abdomen ventral grau-gelblich, ohne Zeichnung. — Beine ein¬
farbig rostgelb.

Belg. Congo : Upemba-Park und zwar von folgenden Lokalitàten :

Mabwe, rive Est du lac Upemba, alt. 585 m, 1-12.VIII.1947, 1 d\ 2 $,
Typus.

Mabwe, rive Est lac Upemba, alt. 585 m, 14-21.VIII.1947, 1 cf, 1 $,
Paratypoide.

Mabwe, rive Est lac Upemba, alt. 585 m, 22.XI.1948, 1 $, 1 inad.,
Paratypoide.

Kanonga, affl. dr. Fungwe, alt. 675-860 m, 13-27.IX. 1947, 4 $, Para¬
typoide.

Kilwezi, affl. dr. Lufira, alt. 700-1.4C0 m, 26.VII-7.VIII.1948, 1 cf, Para-
typoid.

Kaswabilenga, riv. Lufira, alt. 680 m, 1.X.1947, 4 inadult, Paratypoid.
Gorges de la Pelenge, alt. 1.250-1.600 m, 22.V-6.VI.1947, 2 inadult.
Kaziba, affl. g. Senze et sous-affl. dr. Lufira, alt. 1.140 m, 1-6.II.1948,

2 inadult.

Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dr. Lufira, sur
rive g. Lusinga, ait. 1.815 m, 7.III.1948, 3 inadult.

Kabwe, sur la rive dr. Muye, affl. dr. Lufira, ait. 1.320 m, 26-28.V.1948,
6 inadult.

Munoi, bifurc. Lupiala, affl. dr. Lufira, ait. 890 m, 2.VI.1948, 4 inadult.

9. — Euprosthenops banananus Strand, 1919.

Euprosthenops banananus Strand, 1919, Arch. Naturg., 85, (A, 12), p. 112
(cf inad., $).

Ç. Lange : Céphalothorax 4,5 + Abdomen 9 = Körper 13,5 mm.
Nach Strand : Viereck der HM und HS hinten viel breiter als lang.
Weitere Angaben über die Augenverhâltnisse, Cheliceren-Bezahnung

und Beinbestachelung werden von Strand nicht mitgeteilt. Trotz umstând-
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lich langer Beschreibung der Epigyne des 9 ist ein Vergleich mil der
Epigyne der anderen Arten nicht möglich, sie « scheint » der Epigyne von
E. armatus abzuweichen (sec Strand !).

Fàrbung des Céphalothorax mit weisser Medianbinde vom Clypeus bis
zum Hinterrande, doch ohne Submarginalbinden (abgerieben ?). Sternum
einfarbig gelb. — Abdomen dorsal vorn mit heller Lanzettzeichnung, das
dunkle Rückenfeld seitlich von hellen Langsbinden eingefasst, ventral ein¬
farbig. — Fârbung der Beine von Strand nicht mitgeteilt.

Belg. Congo : Banana, 1 cf inach, 1 $, Typus (im Mus. Brüssel nicht
mehr vorhanden, non vidi).

Nota. — Diese Art ist von Strand so minderwertig beschrieben, dass
es unmöglich ist, sie mit den anderen Arten in irgendwelche Beziehung zu
setzen und sie in einer Bestimmungstabelle unterzubringen. Da der Typus
verloren ist (auch im Mus. Berlin ist er nicht vorhanden), wird die Art
auch in Zukunft ganz unsicher bleiben müssen.

10. — Euprosthenops armatus Strand, 1913.
(Fig. 56 a-56 d.)

Euprosthenops armatus Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Deutsch.
Zentr. Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), p. 417 (cT, 9) (nee Dessert !).

cf, 9- Lange : Céphalothorax 4,5 + Abdomen 7-7,5 = Körper 11-12 mm.

Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie die 4. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 3 U Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = f> Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 2 1/2 Dm HM
HS von VS = 6V2 Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren, gleichgrossen und 4 vorderen Falzrandzàhnen,

von denen der (basai) 2. grösser ist als die übrigen 3 gleichgrossen.
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Fig. 56. — Euprosthenops armatus Strand. 3,2, Typus.
a.) linker Palpus des $ in Lateralansicht; b) desgl. in Ventralansicht; c) Epigyne des $ ;

d) Abdomen in Dorsalansicht.

Fig. 57. — Euprosthenops biguttatus nov. spec. $, 2, Typus.
a) rechter Palpus des $ in Medialansicht; b) desgl. in Lateralansicht; c) linker Palpus
des $ in Ventralansicht; d) Tibialapophyse des linken Palpus des $ in Lateralansicht

(stàrker vergrössert); e) Epigyne des 2; f) Abdomen in Dorsalansicht.



nationaal upemba park 139

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

ventral 0.1.0 0 2 2 ■> 2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 0 1.1 0

Bein prolateral 1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 •> 2 2 0 ■> •> 0

Palpus des <ƒ (Fig. 56a-56b) : die laterale Tibialapophyse kràftig, schrâg
abstehend, etwas nach vorn gekrümmt, in ganzer Lange von gleicher Dicke,
apical-innen etwas rinnenförmig und apical in zwei Spitzen endend, deren
eine schart und deren andere etwas stumpfer ist; Bulbus mit nach vorn
gerichtetem Conductor, der vor seinem gekrümmten Endzàhnchen eine
Einkerbung aufweist.

Epigyne des Ç (Fig- 56 c) : das Medianseptum in seiner vorderen Halfte
schmal, hinter der Mitte seitlich zugespitzt verbreitert, ganz hinten wieder
schmal, hier die beiden Lateralloben weit von einander trennend.

Farbung des Céphalothorax braun, zwischen den VM beginnt eine
weisshaarige Medianbinde (teilweise abgerieben) und reicht bis auf den
Thoracalteil, die Strahlenstreifen heil hervortretend und zwei submarginale
Weisshaar-Làngsbinden (teilweise abgerieben). — Sternum einfarbig rost-
gelb, wie auch die Coxen. — Abdomen dorsal (Fig. 56 d) schwarz, mit zwei
Lângsreihen aus je 5-6 Weisshaar-Stricheln, das schwarze Mittelfeld seitlich
gebuchtet gegen die heller braungelben Seitenflâchen abgesetzt, ventral
gelblich, mit zwei undeutlich helleren Langsbinden. — Beine einfarbig
rostbraun.

Ost-Afrika : Albert-See (Kassenje), 1 cf, 1 ?, Typus (Mus. Berlin, vidi).

11. — Euprosthenops affinitatus (Cambridge), 1877.

Podophthalma affinitatus Cambridge, 1877, Proc. Zool. Soc. London, p. 569.

Lange des Céphalothorax = 7 mm (Abdomen fehlt dem Typus).
Augen (nach Cambridge) : 1. Querreihe ebenso lang wie die 4. Querreihe.
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Grôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

HM die grössten aller 8 Augen
HM grösser als HS
HS grösser als VS

VM von VM kleiner als 1 Dm VM
VM von HM kleiner als VM von VS
HM von HM kleiner als 1 Dm HM
HM von HS kleiner als VM von VS

Mittelfeld wie bei E. bayaonianus

Clypeus-Breite, Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine von
Cambridge nicht mitgeteilt.

Fàrbung des Céphalothorax, des Sternum, der Coxen und übrigen Bein-
glieder gelb. — Abdomen (Epigyne ?) fehlt.

Westkûste Afrikas : am River Coanza, wahrscheinlich $, Typus (Brit.
Mus. London, non vidi).

12. — Euprosthenops wühlischi nov. spec.
(Fig. 58 a-58 e.)

cf. Lange : Céphalothorax 5-7 + Abdomen 10-12 = Körper 15-19 mm.

Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie die 4. Querreihe.

Grossenverhàl tnisse

.

Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 2:3) VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM (Dm 2:3) VM von VS = 4 Dm VM
HM kleiner als HS (Dm 3:4) VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS (Dm 4 : 3) HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 2 V2 Dm HM
HS von VS = 3 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite 2 y2 Dm VM. — Bezahnung der Cheliceren wie bei
E. bayaonianus
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 o 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 o • 2.2.2.2.2 2.2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 0 1 (bas.) 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2.2 ■.> ■> ■> ■? 0

Palpus des d1 (Fig. 58 a-58 d) : die laterale Tibialapophyse apical gleich-
mâssig gerundet, hier mit 6-8 feinen Zàhnchen besetzt, in der Mitte etwas
eingeschniirt und von hier an dem Tarsus leicht zugeneigt; Bulbus mit nach
vorn gerichtetem Conductor, der mit einem einwârts gekrümmten Hàkchen
endet, und Stylus, der an seinem vorderen Bogen ein Zahnchenpaar
aufweist.

Fârbung des Céphalothorax rostgelb, der Thoracalteil mit weissen
Haaren bestreut, doch ohne Làngsbinden, zwischen den HM und HS eine
kurze, nicht bis auf den Clypeus reichende Weisshaar-Medianbinde und
die Hügel der beiden VS dicht weiss behaart.

Sternum und Coxen einfarbig blassgelb. — Abdomen dorsal (Fig. 58 e)
bis auf die schmalen, schwarzen Seitenflachen breit und buchtig berandet
weissgelb, vorn mit einem rostgelben Keilfleck, neben ihm beiderseits
2 schwârzliche Schriigflecken und hinter ihm bis zum Hinterende mit
einer seitlich schwàrzlich-buchtig berandeten und scharf hervortretenden,
schwarzbraunen Medianbinde; Weisshaar-Lângsbinden fehlen dem Abdo-
minalrücken, doch sind seine hellen Teile mit weissen Haaren durchmischt;
Abdomen ventral einfarbig blassgelb. — Beine einfarbig rotbraun.

Südwest-Afrika : Weg von Warmbad nach Gobadis, 2 öC 2 inadult,
Typus, v. Wühlisch leg. RII/8186/55.

13. — Euprosthenops grimmi nov. spec.
(Fig. 5'J a und 59 b.)

$ . Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 10 = Körper 15 mm.

Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie die 4. Querreihe.
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Grôssenverhâltnisse Abstandsverhaltnisse

VM viel kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM viel kleiner als HM VM von VS = 5 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 3 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM=8/4 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 6 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM. — Cheliceren-Bezahnung wie bei E. baya-
onianus.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 9 2 2 0

Epigyne des Ç (Fig. 59 a) : das Medianseptum vorn sehr breit und
frontal ausgebuchtet, nach hinten zu allmàhlich verjüngt und dann plötz-
lich seitlich stark erweitert, vor den sich médian berührenden Lateralloben
mit einer kleiner Medianspitze endend.

Farbung des Céphalothorax einfarbig rostgelb, ohne Weisshaar-Binden
und Flecken. -— Sternum und Coxen einfarbig rostgelb. — Abdomen dorsal
(Fig. 59 b) im Mediandrittel mit einer vollstàndig durchlaufenden, parallel-
randigen, hell-rostgelben Lângsbinde, die beiderseits durch eine schmale
Weisshaar-Lângsbinde besâumt ist, latéral davon ist das Abdomen schwarz
làngs-gewellt, eine Farbung, die nach den Seiten zu allmàhlich in blassgelb
iibergeht, doch ist die Lateralflâche des Abdomen wieder schwàrzlich ange-
laufen, um ventralwàrts von Neuem in das Blassgelb der Bauchseite ûber-
zugehen, die verstreut und fein schwàrzlich gesprenkelt ist. — Beine
einfarbig rostgelb.

Südwest-Afrika, 1 Ç, Typus, RII'6052/29.
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14. — Euprosthenops pulchellus Pocock, 1902.

Euprosthenops pulchellus Pocock, 1902, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 10,
p. 18, Taf. 3, Fig. 6 und 6 a (Ç).

Ç. Lange: Céphalothorax 5 + Abdomen 6 = Körper li mm.

Augen (nach Pocock) :1. Querreihe breiter als die 4. Querreihe.

Fig. 58. — Euprosthenops wühlischi nov. spec. $, Typus.
a) linker Palpus in Medialansichi; b) desgl. in Lateralansicht; c) Tibialapophyse des
linken Palpus in Lateralansicht (stàrker vergrössert); d) Teil des Vorderbogens des

Stylus, mit den zwei Zâhnchen; e) Abdomen in Dorsalansicht.
Fig. 59. — Euprosthenops grimmi nov. spec. 9, Typus.

a) Epigyne; b) Abdomen in Dorsalansicht.

10
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Grôssenverhàltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 3/4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 6-7 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 3 V2 Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM = 1 V- Dm HM

HM von HS = 2 Dm HS
HS von VS = 7 Dm VS

Mittelfeld (vergl. Pocock Fig. 6a) viel langer als hinten breit
und vorn sehmaler als hinten

Clypeus-Breite, Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine von
Pocock nicht mitgeteilt.

Epigyne siehe Pocock, Fig. 6.
Fiirbung des Céphalothorax tiefbraun, oben schwarz behaart, doch

beiderseitig mit je einer schmalen, submarginalen Weisshaar-Langsbinde
und ausserdem auf dem Kopfteil mit einer schmalen Weisshaar-Median-
binde. — Clypeus und Cheliceren schneeweiss behaart. — Sternum schwarz,
mit blassem Medianstreif und ausserdem weiss behaart. — Abdomen dorsal

schwàrzlich, olivbraun behaart, von drei (einer medianen und zwei seit-
lichen) Weisshaar-Lângsbinden durchzogen, seitlich schwàrzlich und ventral
blass, mit zwei undeutlichen, gelblichen Langsstreifen. — Beine (Coxen
gelblich) gelbbraun, weisslich behaart, doch nicht dunkier geringelt.

Capland, nur Ç, Typus (Brit. Mus. London ? non vidi).

15. — Euprosthenops australis Simon, 1898.
(Fig. 62,)

? Podophthalma bayaonianus Karsch, 1878, Monatsber. Ak. Wiss. Berlin,
p. 326, Taf. 2, Fig. 8 (Ç).

Euprosthenops australis Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 12 ($).
Euprosthenops australis Pocock, 1898, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 2, p. 438.
Euprosthenops australis Pocock, 1902, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 10, p. 18.
Euprosthenops australis Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 598.
Euprosthenops australis Lawrence, 1949, Medd. Göteborg Mus. Zool. Afd.,

116, p. 33, Fig. 18 (Ç).

9 • Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 13 = Körper 23-24 mm.

Augen : 1. Querreihe breiter als die 4. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM viel kleiner als HM VM von VS = 4 1 /2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 V2 Dm VM
HS kleiner als VS HM von HM = 2/s Dm HM

HM von HS = 3 1 /2 Dm HS
HS von VS = 6 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM. — Cheliceren-Bezahnung wie bei E. baya-
onianus.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2
■

0

Epigyne des Ç (Fig. 62) : das Medianseptum von vorn nach hinten
verjüngt, hinter seiner Mitte nach den Seiten in Form rückgekrümmter
Hörnchen verbreitert und ganz hinten-median bogig abgestutzt, die beiden
Lateralloben von einander trennend.

Farbung des Céphalothorax rostgelb, fast gleichmàssig weisshaarig,
ohne Binden. — Sternum einfarbig rostgelb, wie auch die Coxen. — Abdo¬
men heil rotbraun, reich weisslich behaart, doch ohne Rückenzeichnung
und ohne Làngsbinden. — Beine einfarbig rostgelb.

Nota. — Über die Augenverhaltnisse wird bei Karsch nichts, bei
Simon und Pocock wenig und über die Cheliceren-Bezahnung und Bestache-
lung der Beine wird bei allen Autoren nichts mitgeteilt. Da das uns vor-
liegende Ç aus Südwest-Afrika sowohi mit den wenigen Angaben Simon's
und Pocock's als auch mit der von Lawrence gegebenen Abbildung der
Epigyne übereinstimmt, haben wir die Diagnose nach diesem Tier ver-

vollstàndigt und zwar bezüglich der Augenverhaltnisse, der Cheliceren-
Bezahnung und der Bestachelung der Beine (vergl. auch die Anmerkung
zu E. prospiciens Cambridge, p. 827...).
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West-Griqualand, Natal, Zululand, Mozambique (?), nur $, Tvpus
Simon's (Mus. Paris ?, non vidi).

Südwest-Afrika : Farm Isabis, 50 km westl. Rehoboth, 1 Ç, H. Abel leg.
1952, RII 10586/125.

'

W

Fie. 60. — Euprosthenops hartmanni nov. spec. 2, Typus.
a) Epigyne; b) Abdomen in Dorsalansieht.

Fie. 61. — Euprosthenops annulipes Strand. ($ inad.), Typus.
Abdomen in Dorsalansieht.

Fie. 62. — Euprosthenops australis Simon. 2. — Epigyne (nacli Lawrence).
Fig. 63. — Euprosthenops proximus Lessert. $.

a) Tibialapophyse des rechten Palpus in Lateralansicht; b) Conductor des
Bulbus in Lateralansich — (nach Lessert).

16. Euprosthenops prospiciens Cambridge, 1908.

Euprosthenops prospiciens Cambridge, 1907, Proc. Zool. Soc. London, (2),
p. 827, Taf. 50, Fig. 38-40 (<ƒ).

Augen (nach Cambridge, Fig. 39) : 1. Querreihe ebenso breit wie die
4. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 1 /„ Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 4 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM 2 1 /, Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 1 /2 Dm HM

HM von HS = 4 Dm HS
HS von VS = 8 Dm HS

Mittelfeld viel langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine (dïese teilweise
fehlend) von Cambridge nicht mitgeteilt.

Palpus des d1 (Cambridge's Pig. 40 unbrauchbar) : die laterale Tibialapo-
physe kurz, zugespitzt und etwas gekrümmt; uber den Bulbus-Conductor
keine Angaben des Autors !

Fârbung (Cambridge's Fig. 38) des Céphalothorax gelbbraun, fein
schwarz berandet und mit drei Weisshaar-Làngsbinden, deren eine médian
verlâuft und deren beide submarginalen bis auf die Hügel der VS reichen.
— Sternum gelbbraun, mit schwàrzlicher Medianbinde. — Abdomen gelb¬
braun, dorsal mit einem vorn-medianen schwârzlichen, schmal gelblich
berandeten Lanzettfleck, seitlich schwarzbraun und ventral mit einem
Lângsfleck, der schmal blasser berandet ist. — Fârbung der Beine vom
Au tor nicht mitgeteilt.

Nota. — Lessert, 1916, p. 588 halt prospiciens für das c? von australis
Simon, 1898 (nur $ bekannt), doch ist der Abstand HM von HM bei prospi¬
ciens (Cambridge's Fig. 39) = 1 % Dm HM und bei australis nach Pocock
weniger als 1 Dm HM. Ferner hat der Céphalothorax von prospiciens drei
helle Binden (Cambridge's Fig. 38), bei australis ist er fast ganz weisshaarig
(sec Simon); auch hat das Abdomen von prospiciens dorsal-median einen
Lanzettfleck, wàhrend es bei australis mit weisslichen Haaren bestreut und
ohne Binden ist (sec Simon).

Mashonaland, 1 cf, Typus (Brit. Mus. London ?, non vidi).

17. — Euprosthenops hilaris (Cambridge), 1877.

Podophthalma hilaris Cambridge, 1877, Proc. Zool. Soc. London, (3), p. 569,
Taf. 5, Fig. 7 ($ inad.).

($ inad.). Lange : Céphalothorax 5,2 + Abdomen 9,8 = Körper 15 mm.
Augen (nach Cambridge) wie ellioti (Cambridge, 1877, Fig. p. 567) : VM

kleinste aller Augen, HM kaum grösser; Abstand VM von VM = 1 Dm VM
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und Abstand HM von HM = 1 Dm HM; Mittelfeld langer als hinten breit
und vorn schmaler als hinten breit; 1. Querreihe breiter als die 4. Quer-
reihe.

Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine von Cambridge nicht
mitgeteilt.

Fârbung des Céphalothorax dunkel-gelbbraun, mit einer Weisshaar-
Medianbinde und zwei submarginalen, etwas gekrümmten Weisshaar-
Làngsbinder, die vorn bis auf die Hügel der VS reichen. — Sternum
gelb, mit zwei dunklen, parallelen Langsstreifen. — Abdomen dorsal von
blassgelber Grundfàrbung, mit einer dunkier braunen, vollstàndigen
Medianbinde, die in ganzer Lange schwârzliche Winkelflecken tràgt und
beiderseitig durch je eine schmale, scharfe, buchtig gewellte Weisshaar-
Làngsbinde berandet ist (Cambridge, Fig. 7), Abdominalseiten stârker dun-
kelbraun angelaufen, zur blassgelben, braun gesprenkelten Ventralseite hin
wieder heller werdend. — Beine gelbbraun, weiss behaart, Femora dunkier
braun beschattet.

Nota. — Simon, 1898 bemerkt das Vorkommen dieser Art in Àthiopien
und in Ost-Afrika, ohne nàhere Lokalitaten anzugeben. Auch lasst er ver¬
missen, ob er erwachsene Tiere dieser Art, die doch wahrscheinlich dabei
gewesen sind, vor sich gehabt hat; somit ist über den Palpus des cf und die
Epigyne des $ nichts bekannt.

Madagascar, 1 $, Tvpus (Brit. Mus. London ?, non vidi).

2. — Gen. EUPROSTHENOMMA nov. gen.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinx : Clypeus (in strenger
Dorsalansicht) mit vorspringenden, stumpfen Seiteneckhügeln, die apical
die beiden VS tragen (Fig. 46). — Augen in vier Querreihen (1. Querreihe
aus den beiden VS, 2. Querreihe aus den beiden VM, 3. Querreihe aus den
beiden HM und 4. Querreihe aus den beiden HS bestehend); Dm der VM
kleiner als Dm der VS; Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn
schmaler als hinten breit. — Labium langer als breit. — Cheliceren mit
6 hinteren und 4 vorderen Falzrandzahnen. — Beine an den Femora, Tibien
und Metatarsen bestachelt (Bestachelung der Patellen nicht bekannt). —

Genotypus : E. schenkeli nom nov.

Discussion. — Wenn die Trennung Maypacius-Spencerella nach
Pocock einzig nach der Zahl der hinteren Falzrandzâhne der Cheliceren
Geltung hat und behalten soll, so muss der Schenkel'sche Euprosthenops
proximus, der sich auch anderweitig von Euprosthenops proximus Lessert,
1919 unterscheidet, mit seinen 6 hinteren Falzrandzahnen der Cheliceren
eine besondere Gattung, für die wir Euprosthenomma vorschlagen (vergl.
auch die Discussion unter Euprosthenops), bilden.
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1. — Euprosthenomma schenkeli nov. nom.

Euproslhenops proximus Schenkel, 1936, Rev. Suisse Zool., 43, (10), p. 330,
Fig. 9 ($).

9- Lange : Céphalothorax 9,5 + Abdomen 14,4 = Körper 24 mm.

Augen (nach Schenkel) : 1. Querreihe breiter als die 4. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS
VM kleiner als HM
HM ebenso gross wie HS
HS kleiner als VS

VM von VM = 1 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 2 Dm HS (?)

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Cheliceren mit 6 hinteren Falzrandzàhnen, deren 2. und 5. viel kleiner
sind als die übrigen 4 gleichgrossen, und mit 4 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine von Schenkel nicht mitgeteilt.
Epigvne des 9 (Schenkel, Fig. 9) : Medianseptum vorn viertelkreisför-

mig abgerundet, in der Mitte seitlich rhombisch verbreitert, hinten wieder
verschmàlert und hier schmal gerundet abgesetzt die beiden hinteren Late-
ralloben trennend.

Fârbung des Céphalothorax dunkelbraun, mit undeutlicher Weisshaar-
Medianbinde und zwei submarginalen Weisshaar-Lângsbinden, die am
Hügel der VS beginnen. — Abdomen dorsal dunkelbraun, mit hellem
Folium, unregelmàssig weiss berandet und vorn-median mit einem schwa-
chen, weissgrauen Pfeilfleck, ventral einfarbig rehbraun. — Beine schwarz,
mit weissen Haaren bestreut und dichter weisshaarigen, schmalen Ringen
(je 2 an Femora und Tibien).

Nota. — proximus Schenkel kann kein proximus Lessert sein, weil
bei proximus Schenkel die 1. Augen-Querreihe breiter ist als die 4. Quer¬
reihe, wâhrend bei proximus Lessert das Umgekehrte der Fall ist; ferner
ist bei proximus Schenkel der Abstand HM von HM etwas grösser als
1 Dm HM und bei proximus Lessert uur = % Dm HM; ferner ist die Cheli-
ceren-Bezahnung bei beiden Formen verschieden, und letztens weichen die
beiden Rückenzeichnungen des Abdomens von einander ab.

Ost-Afrika : Kilimandjaro (Ravuja), 1 9, Typus (Mus. Basel, non vidi).
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3. — Gen. CHIASMOPES Pavesi, 1883.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinœ : Clypus (in strenger
Dorsalansicht) mit vorspringenden, stumpfen Seiteneckenhügeln, die apical
die beiden VS tragen. — Augen in vier Querreihen wie bei Euprosthenops
(1. Querreihe aus den beiden VS und 4. Querreihe ans den beiden HS beste¬
llend); Clypeus sehr schmal (= 1 Dm VM). — Zahl der Falzrandzàhne der
Cheliceren nicht bekannt. Labium so lang wie breit und viel kürzer als
die Maxillen. — Beine an den Femora, Tibien und Metatarsen bestachelt,
an den Patellen unbewehrt. — Genotvpus : C. comatus Pavesi, 1883.

Discussion. — Wàhrend Pavesi 1883 dieses Genus zu den Oxyopidœ
stellt, befürwortet Simon, 1898, es in die Pisauridx und zwar in die Nach-
barschaft von Euprosthenops zu versetzen, dem wir uns anschliessen, denn
die erste der vier Augen-Querreihen besteht aus den beiden VS, im Gegen-
satz zu den Oxyopidœ. Sollte sich indes bei einer spateren Revision des
Typus von comatus die Gattungsgleichheit mit Euprosthenops erweisen,
so müsste sogar der Gattungsname Euprosthenops, den Pocock, 1897 für
Podophthalma. Brito Capello 1867 einführte, zu Gunsten von Chiasmopes
Pavesi als dem alteren eliminiert werden.

1. — Chiasmopes comatus Pavesi, 1883.

Chiasmopes comatus Pavesi, 1883, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, p. 79 (<ƒ, 9)-
Chiasmopes comatus Pavesi, 1883, Rendic. Ist. Lombard. Sci. Lett., (2),

16, p. 499.
Chiasmopes comatus Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 297.

ö*, 9- Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 8 = Körper 11 mm.
Augen (nach Pavesi) : 1. Querreihe schmaler als die 4. Querreihe; VM

die kleinsten aller 8 Augen, Abstand VM von VM = 1 Dm VM, HM etwas
grösser als VS, Abstand HM von HM = 1 Dm HM, Abstand HM von HS
= 2 Dm HS, HS etwas grösser als HM; Mittelfeld etwas langer als hinten
breit und vorn schmaler als hinten breit. — Clypeus-Breite = 1 Dm VM. —

Bezahnung der Cheliceren nicht bekannt.
Bestachelung der Beine (nach Pavesi) : Patellen unbewehrt, Tibien und

Metatarsen prolateral und retrolateral mit je 1.1.1 und ventral mit je 2.2.2
Stacheln.

Palpus des c? : über die laterale Tibialapophyse und Bulbus-Ausbildung
von Pavesi nichts mitgeteilt, desgleichen nichts über die Epigvne des 9 •

Fàrbung des Céphalothorax blassgelb, mit einer Weisshaar-Median-
binde. — Sternum blass, mit schwarzer Mittelbinde, diese ihrerseits médian
blass liniert. — Abdomen dorsal einfarbig blassgelb, mit einigen bràun-
lichen Flecken. — Beine blassgelb, Tibien teilweise braunlich geringelt.

Abessinien : Schoa (Let-Marefia), 2 <ƒ, 2 9, Typus (Mus. Genua ?, non
vidi).
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4. — Gen. MAYPACIUS Simon, 1898.

Maypacius Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 292.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinx : Céphalothorax in
Dorsalansicht an den Vorderseitenecken in je einen stumpfen Hügel vorge-
zogen, zwischen denen (nicht auf ihnen) nahe dem Clypeusrande die VS
stehen, deren Abstand von einander kleiner ist als der Abstand der HS von
einander, also 1. Querreihe der Augen schmaler als die 4. Querreihe (Pig. 47).
— Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandzahnen. — Beine an den Femora,
Patellen, Tibien und Metatarsen bestachelt, an den Tarsen unbewehrt. —

Genotypus : M. bilineatus (Pavesi).

Discussion. — Die Gattung Maypacius ist rein âthiopisch und enthalt
5 Arten, von denen 2 in beiden Geschlechtern, zwei nur als Weibchen und
1 nur als Mânnchen bekannt geworden sind. M. bilineatus wurde 1895 als
1etragonophthalma bilineatus von Pavesi aus Abessinien (Galla) beschrieben
und zwar nur das 9 und ohne Abbildungen. Spater (1898) gab Simon aus
dem tropischen Centralafrika einen M. vittiger (auch nur das $ ) in einer
kurzen, unzureichenden Diagnose und gleichfalls ohne Abbildungen
bekannt, den er zum Genotypus dieser Gattung erhob (1898, H. N. A., 2, (2),
p. 292) und 19C6 mit Pavesi's bilineatus als artgleich erkannte, so dass
letzterer nunmehr zu Maypacius gerechnet und zum Genotypus wird. Pavesi
macht keine Angaben über die Zahl der hinteren Falzrandzàhne der Cheli¬
ceren, Simon, 1898 (A. S. E. Belg., 42, p. 13) auch nicht, wohl aber in der
Genusdiagnose von 1898 (H. N. A., 2, 2, p. 292). Somit ist anzunehmen, dass
sein vittiger nur 2 hintere Falzrandzàhne der Cheliceren besitzt im Gegensatz
zu Spencerella Pocock's mit 3 solcher hinterer Falzrandzàhne der Cheli¬
ceren. — Strand, 1908 (Arch. Natg., 74, I, 1, p. 47) rechnet bilineatus (auch
nur 9) wieder zu Tetragonophthalma, wohl ohne genaue Kenntnis, dass
Tetragonophthalma phylla Karsch, 1878 (Genotypus) 4 hintere Falzrand¬
zàhne der Cheliceren aufweist und eine andere Stellung der Augen (VS)
besitzt. Dieses strand'sche 9 ist in Stuttgart durch die amerikanischen
Bomben vernichtet worden, kann also nicht mehr revidiert werden. Ein 9
des Berliner Museums aus dem südiichen Ostafrika liegt uns vor; seine
Epigvne stimmt mit Strand's Abblidung 1908 (Fig. 16 auf Taf. 2) überein
(vergl. Fig. 64 c), ebenso entsprechen 1 aus dem Upemba-Park und
1 weiteres ö* aus Mozambique (Tete) der Genusdiagnose Simon's (vergl.
weiter unten). Aber auch Tetragonophthalma stuhlmanni Bösenberg und
Lenz 1895 aus Sansibar wird von Simon als artgleich mit bilineatus ange-
sehen. Durch die freundliche Herleihung des Typus dieser Art durch Herrn
Dr. Weidner aus dem Hamburger Museum wurde uns die Klarstellung
dieser Frage möglich, indem wir der Originaldiagnose, die recht unzurei-
chend ist, die notwendigen Ergànzungen hinzufügen können (Cheliceren,
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genauere Augenverhâltnisse, Beinbestachelung). Es ergibt sich dabei, dass
stuhlmanni zweifellos ein Maypacius, aber nicht artgleich mit bilineatus ist,
hingegen eine besondere Art bleiben muss (vergt. Tabelle und Diagnose
weiter unten).

Berland, 1912 belàsst seine stuhlmanni (aus Âthiopien) erneut bei Tetra¬
gonophthalma, wahrscheinlich auf Grund der irrtümlichen Genusdiagnose
von Tetragonophthalma Simon's, 1898 (H. N. A., 2, 2, p. 293) (vergt, weiter
unten) mit 2 hinteren Falzrandzâhnen der Cheliceren. So wird, obgleich
Berland über die Zahl dieser Zàhne bei seiner stuhlmanni kei ne Angaben
macht, seine Art zu Maypacius zu rechnen sein, aber nicht zu bilineatus,
denn Berland's Abbildungen des d Palpus und besonders der Epigyne, die
offensichtlich weitgehend mit Lessert's Abbildungen dieser Teile fiir seine
Tetragonophthalma simoni übereinstimmen (Dessert, 1916, p. 576, Fig. 11-
13), treffen hinsichtlich jener Teile für stuhlmanni Bösenberg und Lenz
nicht zu (vergl. Fig. 65 a), wie auch die Abdominalzeichnung eine andere
ist als bei bilineatus. So wird Berland's stuhlmanni eine eigene Art der
Gattung Maypacius bilden müssen (M. berlundi nom. nov.). Berland's
Tetragonophthalma hystrix (1922) ist eine Spencerella (vergl. dort).

Zwei von Dahl seinerzeit als « Perenethis stuhlmanni » bestimmte d d
aus Kamerun (!), die ich gleichfalls aus dem Berliner Museum zur Revision
erhielt, gehören sicher zu Maypacius, aber nicht zu stuhlmanni Bösenberg
und Lenz aus Sansibar, denn sie weichen, abgesehen von ihrer westafrika-
nischen Heimat, sowohl in der Abdominalzeichnung wie auch in ihrer
Augenstellung ab; wir erachten sie daher als eine neue Art Maypacius aus
Westafrika (M. kàstneri n. sp.). Maypacius petrunkevitchi Lessert, 1933
aus Angola ist durch seine Epigyne (langer als breit) von den übrigen Arten
dieser Gattung zu trennen.

TABELLE DER d d (soweit bekannt).

1. Palpus : Bulbus in Seitenansicht mit zwei Hakenapophysen (Fig. 64 a, b
und 66 a, b) 2

— Jalpus : Bulbus in Seitenansicht ohne derartige Hakenapophysen (vergl.
Berland, 1922, p. 79, Fig. 25), Athiopien 5. berlandi.

2. Palpus : Tibialapophyse in Lateralansicht S-förmig in eine scharfe
Spitze auslaufend (Fig. 64 a, b), Abessinien bis Mozambique

1. bilineatus.

— Palpus : Tibialapophyse in Lateralansicht apical lanzettlich verbreitert
(Fig. 66 a, b), Camerun 3. kàstneri.
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TABELLE DER 9 9 •

1. Epigyne viel langer als breit (vergl. Lessert, 1933, p. 132, Fig. 52),
Angola 4. petrunkevitchi.

— Epigyne deutlich breiter als lang 2
2. Epigyne siehe Fig. 64 c; Abessinien bis Mozambique 1. bilineatus.

— Epigyne siehe Fig. 65 a; Sansibar 2. stuhlmanni.
— Epigyne siehe Berland, 1922, p. 79, Fig. 21; Athiopien 5. berlandi.

TABELLE ALLER ARTEN

NACH DER FARBUNG UND ZEICHNUNG DES KÖRPERS.

1. Abdomen dorsal mit zwei weissen, einheitlichen oder in Làngsflecken
aufgelösten Hàarbinden 2

— Abdomen dorsal ohne derartige Haarbinden 3
2. Abdomen dorsal : zwei weisse einheitliche Haarbinden begrenzen eine

einheitliche sehwarze Mittelbinde (Fig. 66c), Kamerun ... 3. kastneri.
— Abdomen dorsal : zwei weisse, in einzelne Làngsflecken aufgelöste

Haarbinden begrenzen eine blasse, rötlich-gelbe Mittelbinde (Fig. 64d),
Abessinien, Congo bis Mozambique 1. bilineatus.

3. Abdomen dorsal mit einer dunkleren Medianbinde; Angola
4. petrunkevitchi.

— Abdomen dorsal mit zwei schwarzen Làngsbinden, die eine blassere
Medianbinde einfassen 4

4. Abdomen dorsal : seitlich der Medianzeichnung mit je einem breiten
weissen (nicht Haar-) Band (Fig. 65 b), Sansibar 2. stuhlmanni.

— Abdomen dorsal : ohne zwei derartige weisse seitliche Làngsbinden;
Athiopien 5. berlandi.

1. — Maypacius bilineatus (Pavesi), 1895.
(Fig. 67 a-67 d.)

Tetragonophlhalma bilineatus Pavesi, 1895, Ann. Mus. Civ. Genova, 35,
p. 524 (9).

Maypacius vittiger Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 13 (9)-
Maypacius vittiger Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 292 (nota).
Maypacius bilineatus Simon, 1906, Sitz. Ber. Akad. Wiss. Wien, 115, p. 1169

(nota).
Tetragonophthalma bilineatus Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1), p. 47,

Taf. 2, Fig. 16 (nota).

cf. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 6 = Körper 10 mm.
9 ■ Lange : Céphalothorax 4,5 + Abdomen 8 = Körper 12-12,5 mm.
Augen : 1. Querreihe kürzer als 4. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 1 /2 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 2 1 /2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1 /2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = l1/!DmHM

HM von HS = 31/2 Dm HM
HS von VS = fi Vj Dm HS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn halb so breit

Breite des Clypeus gleich y2 Dm VS und 3 Dm VM.
Gheliceren : hinterer Falzrand mit 2 gleichgrossen Zàhnen, vorderer

Falzrand mit 3 Zàhnen, deren mittlerer der grösste ist.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 (apic.) 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 ■1 J 9 2 2 9 0

3. und 4. dorsal 1.1 1 (apic.) 0 0 0

Bein prolateral 1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 ■> ■> o 2 9 9 9 0

Palpus des <ƒ ■' Patella etwas kürzer als Tibia und dorsal mit einer
starken Borste besetzt, Tibia etwas langer als apical dick, dorsal und medial
mit je einer starken Borste besetzt und lateral-apical mit einer fein zuge-
spitzten, S-formig gekrtimmten, schwàrzlichen Apophyse, Tarsus nur gleich-
màssig behaart, doeh apical mit einigen stàrkeren borstenartigen Haaren
besetzt, Bulbus mit spitz nach vorn gerichtetem, transparenten Conductor
und zwei hakenartig rückengekrümmten Apophysen (Fig. 64 a, 64 b).

Abdomen beim cf und Ç lang-oval und nach hinten gleichmàssig
verjüngt.
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Epigyne des $ (Fig. 64c) bildet eine breite, helle Mittelgi'ube, die
seitlich erhaben umwallt ist.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, mit zwei schmalen parabelen
Weisshaar-Làngsbinden, die auf den vorragenden Seiteneckenhügeln des

Fig. 64. —Maypacius bilineatus (Pavesi), 3,5.
a) linker Palpus des $ in Medialansicht; b) desgl. in Lateralansicht;

c) Epigyne des 9 ; d) Körper in Dorsalansicht.
Fig. 65. — Maypacius stuhlmanni (Bösenberg u. Lenz), 9, Typus.

a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Vorderrandes beginnen und bis zum Hinterrande des Céphalothorax ver-
laufen. — Abdomen dorsal mit einer durchlaufenden, parabelen, nur nach
hinten etwas verjüngten, rostroten Medianbinde, die seitlich von je einer
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schmalen, in einzelne Làngsflecken aufgelösten Weisshaar-Binde begrenzt
wird. Diese Medianzeichnung wird seitlich von je einer unscharfen
schwarzen Làngsbinde begleitet, die den Seiten des Abdomens zu in dessen
blassgelbe Grundfârbung übergeht (Fig. 64 d). — Sternum schwàrzlich, mit
heller Medianbinde. — Beine lehmgelb, Coxen schAvârzlich punktiert,
Femora und Patellen ventral schwàrzlich, Tibien basai und apical unscharf
gedunkelt.

Verbreitung : Tropisches Afrika (und Madagascar ?); hier liegen vor :

1 o*. Belgisch Congo : Parc Nat. Upemba, gorges de la Pelenge, 1.250-
1.600 m; 22.V-6.VI.1947.

1 cf- Mozambique : Tete, RII/10001/63.
1 Ç. Ost-Afrika : Neu-Langenburg (vidi ex Mus. Berlin).

2. — Maypacius stuhlmanni (Bösenberg et Lenz), 1895.
(Fig. 65 a und 65 b.)

Tetragonophthalma stuhlmanni Bösenberg und Lenz, 1895, Jahrb. Hambg.
Wiss. Anst., 12, p. 13, Taf. 2, Fig. 19 ($).

$. Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 8 = Körper 11 mm.

Augen : 1. Querreihe kürzer als die 4. Querreihe.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 /s Dm VM
VM ebenso gross wie HM VM von VS = 1 1 /t Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 1/i Dm HM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = i 1 /t Dm HM

HM von HS = 3 Dm HM
HS von VS = 51/, Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn um 1/5 schmaler als hinten

Breite des Clvpeus gleich y2 Dm VS und 3 Dm VM.
Cheliceren : hinterer Falzrand mit 2 gieichgrossen Zàhnen, vorderer

Falzrand mit 3 Zàhnen, deren mittlerer der grösste ist.
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 0 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

Fig. 66. — Maypacius kastneri nov. spec. $, Typus.
a) linker Palpus in Medialansicht; b) desgl. in Lateralansicht; c) Körper

in Dorsalansicht.

Abdomen des $ lang-oval und nach hinten gleichmassig verjüngt; Epi-
gyne viel breiter als lang, mit heller Mittelgrube, deren seitliche Umwallung
vorn je eine nach vorn umgebogene Faite aufweist (Fig. 65 a).

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, mit durchlaufender, paralleler,
hellbrauner Medianbinde, die seitlich von je einem schmalen Weisshaar-
Streifen besàumt ist, der auf der medialen Seite der Stirnrandhügel beginnt.
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-— Sternum schwàrzlich, mit seitlich gebuchteter, blasser Medianbinde. —-

Beine : Coxen blassgelb, iibrige Glieder einfarbig rostgelb. — Abdomen
dorsal mit einer durehlaufenden hellen Medianbinde (heller als die Cephalo-
thorax-Binde), die beiderseits von schwàrzlichen Bogenflecken begrenzt ist
und auch einige schwàrzliche Winkelflecken aufweist; diese Binde weiter
lateralwàrts begrenzt durch je ein weisses (nicht Haar-) Band, das eine
Làngsreihe aus 6 schwarzen Punktfleckchen zeigt. Diese beiden Binden sind
lateralwàrts schart begrenzt gegen die leicht schwàrzlich gesprenkelte Sei-
tenflâche des Abdomens (Fig. 65 b); Abdomen ventral lehmgelb, hinter der
Epigastralfalte mit zwei kurzen, parallelen, schwàrzlichen Làngsstricheln.

1 Ç, Holotypus, Sansibar (vidi Typus Bösenberg und Lenz, Mus. Ham¬
burg).

Nota. — Über die artliche Selbstàndigkeit innerhalb des Genus Maypa¬
cius siehe die Discussion zu Maypacius). — cf unbekannt.

3. — Maypacius kâstneri nov. spec.

(Fig. 66 a-66 c.)

cf. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 10 = Körper 14 mm.

Augen : 1. Querreihe kürzer als die 4. Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = Va Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 2 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 V2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 2 Dm HM

HM von HS = 4 Dm HM
HS von VS = 6 Dm HS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn halb so breit wie hinten

Breite des Clypeus gleich y2 Dm VS und 3 Dm VM.
Cheliceren : hinterer Falzrand mit 2 gleichgrossen Zâhnen, vorderer

Falzrand mit 3 Zâhnen, deren mittlerer der grösste ist.
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Bestachelung der Beine (alle Stacheln relativ kurz) :

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1.1 1 (apic.) 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1 1 (apic.) 1 (apic.) 1 (apic.) 0

Bein prolateral 1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1 0 2 2 2 2 2.2.2.2 0

Palpus des cf : Patella dorsal mit 1 sehr kraftigen Borste, Tibia doppelt
so lang wie dick und etwas abwàrts gekrümmt, medial mit 2 starken
Borsten und lateral-apical mit einer schlanken, leicht S-förmig gekrümmten
Apophyse, die mit beilartig verbreiterter Spitze endet, Tarsus dorsal mit
einer kraftigen und ventral auf den freien Endhalfte mit 2 weiteren Borsten,
auch am Apex mit 4-5 kurzen Borsten besetzt, Bulbus mit stumpfen, trans-
parentem Conductor und zwei hakenförmigen Apophysen, Stylus sehr dünn
mit rückgekrümmter feiner Spitze (Fig. 66 a, b).

Abdomen des cf langgestreckt und nach hinten verjüngt.
Farbung der Céphalothorax rostgelb, ohne hervortretende Medianbinde,

doch beiderseitig mit je einer schmalen, völlig durchlaufenden Weisshaar-
Làngsbinde, die auf der Medialseite der Stiimrand-Hiigel entspringt. —

Abdomen dorsal schwarz, nach den Seiten zu in hell-lehmgelb übergehend;
diese schwarze Rückenflache wird von zwei geradling nach hinten leicht
convergierenden, scharf weisshaarigen schmalen Langsstreifen durchzogen
(Fig. 66 c), Abdomen ventral lehmgelb, verstreut und undeutlich schwàrz-
lich gesprenkelt. — Sternum rostgelb, mit zwei schwàrzlichen Langsstrei¬
fen. — Beine einfarbig rostbraun.

2 cf, Typus und Paratypus, Camerun (Bosani) (Mus. Berlin, vidi).

Nota. — Vergl. die Ausführungen in der Discussion der Gattung.

li
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4. — Maypacius petrunkevitchi Lessert, 1933.

Maypacius petrunkevitchi Lessert, 1933, Rev. Suisse Zool., 40, (4), p. 131,
Fig. 51-52.

In der Originaldiagnose dieser Art finden sich nur unzureichende Anga-
ben über die Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen (Mittelfeld
kürzer als hinten breit) und über die Bestachelung der Beine wird nur
mitgeteilt, dass die 1. Tibia ventral 2.2.2.2 Stacheln aufweist. Die Bewehrung
des binteren Falzrandes der Cheliceren wird mit 2 Zàhnen vermerkt.

1 Ç, Typus, Angola (Rio Mbale) (non vidi).

5. — Maypacius berlandi nov. nom.

Tetragonophthalrna stuhlmanni Berland, 1922, Voy. Rothschild Ethiop.
Res. Sci. Anim. Artic., 1, p. 78, Fig. 21-23 (cf, Ç).
In der Diagnose Berland's wird über die Grossen- und Abstandsverhàlt¬

nisse der Augen nur mitgeteilt, was für die Gattungsdiagnose in Frage
kommt, Weiteres für artliche Wertung dagegen nicht. Die Bestachelung der
Beine und Bezahnung der Cheliceren wird nicht erwàhnt. Im übrigen vergl.
die Begründung des neuen Namens dieser Art in der Discussion der Gat-
tung Maypacius.

1 <ƒ, 1 9, Âthiopien (Barko) (non vidi).

5. — Gen. SPENCERELLA Pocock, 1898.

Spencerella Pocock, 1898, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 2, p. 215.
Mit den Merkmalen der Pisaurinse und der Gattung Maypacius, von

letzterer nur unterschieden : hinterer Falzrand der Cheliceren mit 3 Zahnen.
— Genotvpus : .S. lineata Pocock.

Die Gattung Spencerella ist rein àthiopisch und enthâlt 5 Arten, von
denen eine neu ist; aile 5 Arten sind als Weibchen, 2 von ihnen auch als
Mànnchen bekannt.

TABELLE DER cfcf (soweit bekannt).

1. HM kleiner als HS; Céphalothorax nicht schwarz gefleckt; Palpus :
Tibialapophvse schrâg abgeschnitten und Stylus stumpf (vergl. Lessert,
1916, p. 575, Fig. 7-10), Ostafrika 1. lineata.

— HM so gross wie HS; Céphalothorax jederseits mit je 3 schwarzen
Flecken (Fig. 67 d); Palpus : Tibialapophvse rinnenförmig, apical gerade
abgestutzt, Stylus nadelartig spitz (Fig. 67 a-b und e), Ostafrika

2. sexmaculala.
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TABELLE DER 9 9 .

1. Céphalothorax ausser seiner hellen (weisslichen) Medianbinde mit
einem Paar weisshaariger Lângsstreifen; Abdomen mit weissberandeter
Medianbinde (Fig. 68 b und 67 d) 2

— Céphalothorax nicht derart gezeichnet; Abdomen grau, schwarz gefleckt,
ohne deutliche Medianbinde; Epigyne siehe Berlnd, 1912, p. 77, Fig. 20,
Athiopien 3. hystrix.

2. VS von einander um ihren doppelten Dm getrennt (sec Pocock, 1902,
p. 17); Zeichnung des Körpers wie bei S. lineata; Epigyne siehe Pocock,
1902, Taf. 3, Fig. 4; Capland 4. signata.

— VS von einander nur um ihren Dm getrennt 3
3. Céphalothorax seitlich scharf schwarz berandet; Abdomen dorsal mit

vier und ventral mit zwei weisshaarigen Lângsstreifen (Fig. 68 c); Epi¬
gyne siehe Fig. 68 a; Südwestafrika 5. namaquensis.

— Céphalothorax seitlich nicht schwarz berandet; Abdomen dorsal nur
mit zwei und ventral ohne weisshaarige Lângsstreifen 4

4. Céphalothorax beiderseitig mit je drei schwàrzlichen Flecken; Abdomen
dorsal blass, seitlich seiner hellen Medianbinde nicht geschwârzt
(Fig. 67 d); Epigyne siehe Fig. 67 c; Ostafrika 2. sexmaculata.

— Céphalothorax beiderseitig nicht schwarz gefleckt; Abdomen dorsal
beiderseits seiner hellen Medianbinde schwarz (vergl. Lessert, 1916,
p. 573, Fig. 7); Epigyne siehe Lessert ebenda Fig. 8 und Lawrence, 1938,
Fig. 34; Ostafrika bis Natal 1. lineata.

1. — Spencerella lineata Pocock, 1898.

Spencerella lineata Pocock, 1898, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 2, p. 215,
Taf. 8, Fig. 17 (cf).

Spencerella lineata Pocock, 1902, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 10, p. 17,
Taf. 3, Fig. 5 (nota).

Spencerella lineata Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24 (91, p. 572, Fig. 7-10
(cf, 9).

Spencerella lineata Lawrence, 1938, Ann. Natal Mus., 8, (3), p. 514, Fig. 34
(?)•

cf. Lange : Céphalothorax 3,8 + Abdomen 7,7= Körper 11,5 mm.

9. Lange : Céphalothorax 3,6 + Abdomen 8 = Körper 12 mm (Lessert).
Augen : 1. Querreihe wenig schmaler als die 4. Querreihe; nach Pocock,

1902 sind die VM die kleinsten und die HS die grössten aller 8 Augen. Im
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übrig'en stimmen Pocock's Angaben (Text und Figur) nicht völlig mit
Lessert's Angaben überein :

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM (Lessert : 4/5 Dm VM)
HM kleiner als HS (Lessert : VM von VS = 2 V, Dm VM

gleich HS) VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 '/3 Dm HM

(Lessert : 1 Dm HM)
HM von HS = 2 1/2 Dm HM

(Lessert : 2 Dm HM)
HS von VS = 4 V2 Dm VS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn nur 2/3 der hinteren Breite
(Lessert : kürzer als hinten breit)

Breite des Clypeus gleich % Dm VS (Lessert).
Cheliceren : hinterer Falzrand mit 3 gleichgrossen Zàhnen (Lessert).
Über die Bestachelung der Beine weder bei Pocock und Lawrence

Angaben; auch Lessert vermerkt nur : aile Tibien ventral mit 2.2.2.2 Sta-
cheln.

Beschreibung des cf Palpus und der Epigyne siehe Lessert, 1916,
Fig. 7-10, betreffs letzterer auch Lawrence, 1938, Fig. 34.

Fàrbung des Körpers siehe ebenfalls Lessert, 1916, p. 572 und. Fig. 7.
cf, Natal (Pocock); 1 Ç, Zululand : Nkandhla Forest (Lawrence).
1 cf, 2 Ç, Kibonoto (Lessert) (non vidi).

2. — Spencerella sexmaculata (Lessert), 1916.
(Fig. 67 a-67 e.)

Spencerella lineata sexmaculata Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9),
p. 575 ( 9 ).

cf. Lange : Céphalothorax 2,5 + Abdomen 7,2 = Körper 9,7 mm.
Ç. Lange : Céphalothorax 3-3,5 + Abdomen 8-8,2 = Körper 11-11,7 mm.
Augen : 1. Querreihe um % kürzer al sdie 4. Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = Va Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 4 V2 Dm HS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn nur halb so breit wie hinten

Clypeus nur halh so breit wie 1 Dm der VS.
Cheliceren : hinterer Falzrand mit 3 gleichgrossen und vorderer Falz-

rand mit 3 Zàhnen, deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden
anderen.

Bestachelung der Beine :

Bestachelung Femur

.

Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des d '■ Tibia dorsal mit 1 starken Borste in der Mitte, lateral-
apical mit einer kurzer, relativ dicken Apophyse, die apical zwei stumpfe,
neben einander stehende Ecken hat, zwischen denen eine kurze Qiierrinne
verlâuft (Fig. 67 e); Tarsus auf seiner ventralen Endhâlfte mit 2 stârkeren
Borsten; Bulbus weit vorgewölbt, Conductor trichterförmig in einen ventral-
wàrts gekrümmten Haken endigend, Stylus basai geschwollen, apicalwârts
in eine feine gekrümmte Spitze auslaufend (Fig. 67 a, b).

Abdomen langoval, hinten gleichmàssig verjtingt; Epigyne siehe Fig. 67 c.

Fârbung des Céphalothorax blassgelb, nui* auf dem Kopfteil mit drei
schmalen Weisshaarbinden (eine mediane und zwei laterale von den
Cephalothorax-Ecken ausgehend, alle drei einander parallel, siehe Fig. 67 d),
Thoracalteil jederseits mit je drei schwârzlichen, unscharf begrenzten
Breieckenflecken. — Abdomen dorsal hellgelb, ohne dunkle Lângsbinde,
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68 b 68a 68c

Fig. 67. — Spencerella sexrnaculata Lessert. $ (Allotypus), 9.
a) linker Palpus des $ in Medialansicht; b) desgl. in Lateralansicht; c) Epigyne
des $ ; d) Körper in Dorsalansicht; e) Tibialapopbyse des Palpus des $ in

Dorsalansieht.

Fig. 68. — Spencerella namaquensls nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht; c) desgl. in Ventralansicht.
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doch mit zwei schmalen, parallelen Weisshaarbinden (Fig. 67e). — Sternum
blassgelb, mit zwei schwàrzlichen Ràngsfleckchen neben einander. — Beine
blassgelb, nur die Patellen mit je einem ventral-basalen schwarzen Flecken.

2 $. Ostafrika : Kibonoto, Tvpus (non vidi).
1 (ƒ• Nordwestufer des Tanganjika-Sees (Sandberge), Allotypus (Mus.

Berlin, vidi).
1 $. Ostafrika : Udjidji, RII/10028/76.

Nota. — Wegen der Tibialapophyse des mànnlichen Palpus und auch
wegen der Verhaltnisse der Augen ist diese Art als selbstandig anzusehen.

3. — Spencerella hystrix (Berland), 1912.

Maypacis hystrix Berland, 1912, Voy. Rothschild Ethiop. Sci. Anim. Artic.,
1, p. 77, Fig. 20 (Ç).

Körper-Masze von Berland nicht angegeben. über die Augen wird nur
gesagt : VM kleiner als VS und kleiner als HM, sowie Abstand der VM
von VM und HM von HM gleichgross, 1. Querreihe kürzer als 4. Querreihe.

Cheliceren am vorderen wie hinteren Falzrand mit je 3 Zàhnen.
Über die Bestachelung der Beine wird nichts vermerkt.
Fàrbung des Körpers sowie Bau der Epigyne siehe Berland, 1912 (hier

auch Abbildung der Epigyne).
1 $, Typus. Àthiopien : Kqunhi (non vidi).

Nota. — Wie schon Ressert 1916 bemerkte, muss diese Art ihrer
Chelicerenbezahnung wegen zu Spencerella gestellt werden.

4. — Spencerella signata Pocock, 1902.

Spencerella signata Pocock, 1902, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 10, p. 17, Taf. 3,
Fig. 4 (9).

9 • Range : Céphalothorax 4 + Abdomen 9 = Körper 13 mm.
Über die Augen wird in Pocock's Diagnose bezüglich ihrer Grossen- und

Abstandsverhaltnisse nur bemerkt : VM kleiner als VS und um die Hàlfte
kleiner als die HM, Abstand der VM von VM = 1 y4 Dm VM, Abstand der
VM von HM = 2 Dm VM, Abstand der VS von VS = 2 Dm VS und Mittel-
feld doppelt so lang wie breit. Diese Angaben stimmen keineswegs mit
seiner Abbildung Fig. 4 a der Augenstellung überein. Die Bestachelung der
Beine wird vollstàndig vermisst. Die Abbildung der Epigyne findet sich
in Pocock's Fig. 4. — Die Beschreibung der Fàrbung beschrânkt sich auf :
Céphalothorax mit weissem Medianband, Abdomen dorsal mit breitem
weissem Medianband, seitlich davon olivgelb, ventral weisslich. — Beine
gelbgrau, weissgelb behaart, Sternum mit weisslicher Medianbinde.

9 • Capland : Grahamstown (non vidi).
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5. — Spencerella namaquensis nov. spec.
(Fig. 68 a-68 c.)

$. Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 7 = Körper 10 mm.
Augen : d. Querreihe deutlich schmaler als die 4. Querreihe.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 Va Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 V2 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 6 V2 Dm HS

Mittelfeld so lang wie hinten breit und vorn um 1/3 schmaler als hinten breit

Breite des Clypeus = y2 Dm VS und = 2 y2 Dm VM.
Cheliceren : hinterer Falzrand mit 3 gleichgrossen Zahnen und vorderer

Falzrand mit 3 Zahnen deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden
anderen.

Bestachelung der Beine (alle Stacheln sehr lang und den Gliedern
anliegend).

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 (apic.) 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 9 9 9 9 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 (apic.) 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 9 9 2.2.2.2 0

Abdomen langoval, nach hinten verjüngt; Epigvne siehe Fig. 68 a.
Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, latéral schwarz berandet, mit

weisslichgelber Medianbinde und, breit getrennt von ihr, mit zwei schma-
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len, von den Seiteneck-Hügeln des Vorderrandes ausgehenden, durchlau-
fenden Weisshaar-Binden; von den beiden HS ausgehend mit zwei kurzen,
schwarzen Làngsstricheln. — Abdomen dorsal mit einer parallel bis zum
Hinterende verlaufenden, blassrostgelben Medianbinde, die auf ihrer hin¬
teren Hàlfte 5-6 schwàrzliche Winkelflecken zeigt. Diese Medianbinde ist
von ihrem mittleren Drittel an bis zum Hinterende schwàrzlich besàumt,
dieser Saum hingegen latéral von je einer schmalen, bogig bis zum End-
drittel verlaufenden Weisshaarbinde begrenzt, die ihrerseits latéral wie-
derum schwarz besàumt wird. Diese seitliche Schwarzzeichnung ist von den
blassgelben Seiten des Abdomen scharf abgesetzt (Fig. 68 b); Abdomen
ventral blass-lehmgelb, jederseits der helleren Mediane etwas dunkier und
hier mit 10-12 schwàrzlichen Schrâgflecken gezeichnet, latéral davon von
je einer schmalen Weisshaarbinde begleitet, die ihrerseits latéral wieder
scharf schwarz begrenzt sind. — Sternum médian mit breiter blasser Mittel-
binde, diese schmal schwarz berandet und seitlich davon schwàrzlich
punktiert; Coxen der Beine blassgelb und jederseits dunkel gebràunt
(Fig. 68 c), übrige Beinglieder rotbraun, doch 1.-4. Fémur ventral stark
schwarz làngsgestreift.

1 9 > Holotypus. Südwestafrika : Namaqualand (Grootfontein), RII/6859/36.

6. — Gen. TETRAGONOPHTHALMA Karsch, 1878.

Tetragonophthalma Karsch, 1878, Zeitschr. ges. Naturwiss., 51, p. 328.
Phalœu Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 294 (nec Tetragonophthalma

Simon, 1898, p. 293).

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinse : Clypeus normal und
gleichmâssig gerundet, ohne vorspringende Seiteneckhûgel. — Augen in
zwei Querreihen, deren vordere stark procurv und schmaler ist als die stark
recurve hintere Querreihe; Dm der VS höchstens y3 grösser als Dm der VM;
Dm der VM kleiner als Dm der HM; Mittelfeld langer als hinten breit. —

Clypeus gleich dem Dm der VS oder um den halben DM der VS grösser
(Fig. 48). — Cheliceren mit 4 (!) hinteren und 3 oder 4 vorderen Falzrand-
zàhnen (Fig. 71a). — Beine an den Femora, Tibien und Metatarsen besta-
chelt, an den Patellen unbewehrt oder höchstens dorsal-apical mit einer
Borste (nicht Stachel). — Genotypus : T. phylla Karsch, 1878.

Discussion. — Wie aus dem revidierten Genotypus T. jjhylla Karscii,
1878 des Berliner Museums hervorgeht, ist die Genusdiagnose von Tetra¬
gonophthalma Simon's, 1898 (H. N. A., 2, p. 291) nicht richtig. Die beiden
Cheliceren des Typus phylla Karscii tragen 3 (der mittlere des grösste)
vordere Falzrandzahne, die linke besitzt 4 gleichartige hintere und die
rechte Chelicere 5 hintere gleichgrosse Falzrandzahne. Von diesen 5 Zàhnen
sind die beiden basalen eng an einander gestellt, jedenfalls einander viel
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nâher als die übrigen in regelmàssig gleiehen Abstànden stehenden, so dass
der Eindruck einer irgendwie bedingten Duplizierung des basalen (1.) hin-
teren Falzrandzahnes entsteht und nur 4 gleichgrosse Zâhne als normal
anzusehen sind. Simon gibt für seine T'etragonophthalma 1898 nur 2 hintere
Falzrandzâhne der Cheliceren an, was zur Folge hatte, dass er ein Genus
« Phalœa » schuf, das in allen anderen Gattungsmerkmalen mit Tetrago¬
nophthalma Karsch übereinstimmt und mithin eliminiert werden muss.
Auch die Grossen- und Abstandsverhàltnisse der Augen, die Karsch teil-
weise unrichtig in Text und Abbildung gegeben hat und wir am Typus
genau richtig stellen konnten, und die von Karsch nicht erwàhnte « Nicht-
bestachelung der Patellen » der Beine entsprechen dem Genus Phalœa
Simon. Somit fallen aile Phalœa-Arten Simon's und spàterer Autoren, fussend
auf Simon's Phalœa-Diagnose 1898, in die Gattung Tetragonophthalma
Karsch, wie schon Dahl, 1908 (Leopoldina, 88), Pocock, 1900, p. 245 und
Lessert, 1916, p. 577 vermuteten.

Ob aber für Tetragonophthalma Simon, 1898 ohne Weiteres Perenethis
L. Koch, 1878 zu setzen ist, wie Dahl, 1908 (Leopoldina, 88) es vorschlâgt,
ist wenigstens für mehrere Arten zweifelhaft. Der Genotypus für Perenethis
ist P. venusta L. Koch, für die aber L. Koch die Falzrandbezahnung der
Cheliceren nicht angibt. Ob Simon, 1898 (h. N. A., 2, p. 284) Dolomedes
unifasciatus Doleschall, die er mit P. venusta L. Koch artgleich bezeichnet,
gesehen und auf die Falzrandbezahnung der Cheliceren hin untersucht hat,
ist nicht festzustellen. Für Tetragonophthalma fascigera Bösenberg und
Strand, 1906 (Japan) und Tetragonophthalma unifasciata Strand, 1911 (Abh.
Senckbg., 34, p. 165) steht jedenfalls fest ,dass deren hinterer Cheliceren-
Falzrand nur 2 Zâhne tràgt. !Ebenso sicher sind Tetragonophthalma brevipes
Strand, 1905 (Abessinien), sïmoni Lessert, 1916 (Ost-Afrika, Congo) Pere¬
nethis-Arten. Von Tetragonophthalma symmetrica Lawrence, 1927 ist die
Cheliceren-Bezahnung nicht bekannt, doch, wenn Lawrence für diese Art
den Gattungsnamen Tetragonophthalma wàhlte, wird er wahrscheinlich
die simon'sche (irrtümliche) Diagnose dafür in Anspruch genommen haben,
d.h. seine symmetrica wird wohl 2 hintere Falzrandzâhne der Cheliceren
aufweisen und somit auch zu Perenethis gestellt werden müssen. Über
Tetragonophthalma stuhlmanni Bösenberg und Lenz, 1895 (Sansibar) und
Berland, 1922 (Àthiopien) haben wir schon unter Maypacius berichtet. — Ob
die zwei neotropischen Tetraponophthalma freiburgensis Keyserling, 1891
und obscura Keyserling, 1891 wirklich zu Tetragonophthalma Karsch
gehören, bleibt bis zur Revision dieser Arten zweifelhaft, da bei diesen zwei
Arten über die Cheliceren-Bezahnung nicht bekannt ist; doch steht eine
Revision dieser Neotropica in dieser Schrift nichts zur Débatte.

Für die âthiopische Région sind also (anstelle zu Phalœa Simon) in die
Gattung Tetragonophthalma Karsch einzureihen : phylla Karsch, vulpina,
canescens und thornensis Simon, ferox Pocock, crassa Thorell, aculeata und
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marginata Strand. Neu treten drei weitere Arten hinzu. — Alle uns vor-
liegenden athiopischen Arten von Tetragonophthalma Karsch (= Phalsea
Simon) zeigen ein deutliches Onychium an allen Beintarsen.

TABELLE DER cTcf (teils inadult).

1. Abdomen rostgelb behaart, ohne dorsale Flecken oder Binden (sec
Simon, 1898); Körperlange 22 mm; West-Afrika, Congo-Gebiet

8. vulpina.
■— Abdomen dorsal gefleckt 2

2. Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 71 f; Dm der VM kleiner
als Dm der VS; Abstand VM von VS = 1 Dm VM; Palpus siehe
Fig. 71 b-d; Körperlange 17 mm; Belg. Congo ((Upemba-Park)

11. witter.
— Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 70 d; Dm der VM ebenso

gross wie Dm der VS; Abstand VM von VS = 2 Dm VM; Palpus siehe
Fig. 70 a, b; Körperlange 20 mm; Belg. Congo (Upemba-Park)

10. pelengea.

TABELLE DER $ $
(soweit nach den teils völlig unzureichenden Diagnosen möglich).

1. Abdomen dorsal ohne (Flecken- oder Binden-) Zeichnung 2
— Abdomen dorsal mit Binden oder Flecken gezeichnet 5

2. Beine blassgelb, Tibien mehr oder minder dunkel gefleckt oder gerin-
gelt, nicht weisshaarig 3

— Beine rotbraun, leicht heller gefleckt, ausserdem mit Weisshaar-Punkt-
fleckchen bestreut; Körperlange 18 mm; San-Thomé 3. thomensis.

3. Körperlange = 30 mm; Epigyne siehe Pocock, 1899, Taf. 55, Fig. 6;
West-Afrika (Franz. Congo ?) 7. ferox.

— Körperlange 20-22 mm 4
4. 1. und 2. Tibia blassgelb, ventral-apical leicht gebrâunt; Körperlange

= 20 mm; West-Afrika (Congo) 8. canescens.
— 1. und 2. Tibia blassgelb, basai und apical breit dunkel geringelt;

Körperlange = 22 mm; West-Afrika (Congo) 9. vulpina.
5. Coxen der Beine schwarz und schwarz behaart; Sternum desgleichen

und ohne Medianbinde; Körperlange = 37 mm; Camerun ... 4. crassa.
— Coxen der Beine ganz rostgelb oder schwârzlich mit heller Langsbinde;

Sternum mit blasser Langsbinde 6
6. Tibia des 3. Beines dorsal mit 1 oder 2 Stacheln bewehrt 7

— Tibia des 3. Beines dorsal nicht bestachelt 9
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7. Tibia des 3. Beines dorsal mit 1 basalen Stachel; Fémur des 3. und
4. Beines dorsal mit je 1.1.1 Stacheln 8

■— Tibia des 3. Beines dorsal mit 1.1 Stacheln; Fémur des 3. Beines dorsal
mit 1.1.1.1.1 und des 4. Beines dorsal mit 1.1.1.1 Stacheln; Abdomen
dorsal rötlichgelb, vorn mit einem Paar runder, schwarzbrauner
Flecken; Körperlange = 22 mm; Gamerun 5. aculeata.

8. Fémur des 1.-4. Beines prolateral und retrolateral mit je 1.1.1.1.1
Stacheln; Metatarsus des 1. und 2. Beines prolateral und retrolateral
mit je 1.1.2 Stacheln; Sternum mit heller Lângsbinde; Körperlange
(nur Ç inad.) = 12 mm; Camerun 6. marginata.

— Fémur des 1.-4. Beines prolateral und retrolateral mit je 1.1.1.1 Sta¬
cheln; Metatarsus des 1.-3. Beines prolateral und retrolateral mit je
1.1 Stacheln; Sternum schwarzhaarig, ohne Lângsbinde; Körperlange
(Ç inad.) = 14 mm; Elfenbeinküste 1. phylla.

9. Abstand der VM von VM gleich y2 Dm VM; Epigyne siehe Fig. 69;
Körperlange = 17 mm; Togo 2. guentheri.

— Abstand der VM von VM gliech 1 Dm VM; Epigyne siehe Fig. 70 c
und 71 e 10

10. Epigyne siehe Fig. 71e; Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 71 f;
Körperlange = 24 mm; Gelg. Congo (Upemba-Park) 11. wittei.

— Epigyne siehe Fig. 70 c; Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 70 d;
Körperlange = 20 mm; Belg. Congo (Upemba-Park) 10. pelengea.

1. — Tetragonophthalma phylla Karsch, 1878.

Tetragonophthalma phylla Karsch, 1878, Zeitschr. ges. Naturwiss., 51,
p. 329, Taf. 9, Fig. 4 (Ç inad.).

($ inad.). Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 9 = Körper 14 mm.
Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. stark recurve

Querreihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = i V, Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 DM HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 3 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit
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Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 1 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 4 (anormal 5) hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. Bein dorsal 1.1.1 1 Borste 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 9 2 9 2.2.2 0

2. Bein dorsal 1.1.1 1 Borste 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 Borste 1 bas. 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 Borste 1 Mitte 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 9 2 2 2.2.2.2 0

Fârbung (nach Karsch) des Körpers braun, Céphalothorax seitlich und
vor den Augen mit breiter, gelbgrauer Binde und einem solchem Median-
streif. — Sternum lang-schwarzhaarig. — Abdomen dorsal mit einer breiten,
durchlaufenden, schmal dunkel und wellig umrandeten Blattzeichnung von
brauner Farbe, seitlich grau bis dunkelbraun, grob schwarz punktiert und
jedes Drittel durch einem gelbgrauen Schràgstreifen abgegrenzt, ventral
gelbbraun, mit schmal gelbgrauem Medianstreif. — Beine gelbbraun,
nur 1. und 2. Tibia apical und basai dunkelbraun geringelt. (Die Fârbung
des Typus konnte, nach so langen Jahren in Alkohol aufbewahrt, nicht
mehr revidiert werden, das Tier ist völlig verblasst.)

Elfenbeinküste : Accra, 1 (Ç inadult), Typus (Mus. Berlin, vidi).
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2. Tetragonophthalma guentheri nov. spec.

(Fig. 69.)

$. Lange des Céphalothorax 6,5 mm (Abdomen fehlt teiweise).
Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grossenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = Va Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 V3 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm VM
HS ebenso gorss wie VS HM von HM = 1 V2 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 4 Dm VS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VM = y2 Dm VS.
Cheliceren mit 4 gleichgrossen hinteren und 3 vorderen Palzrandzâhne,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 0 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 9 9 2 2 2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 0 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2 9 9 9 2 9 9 0

Epigyne des $ siehe Fig. 69. Sternum mit blasser Lângsbinde.
Fàrbung des Céphalothorax und der Beine rostgelb (Abdomen fehlt

teilweise).
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Nota. — Das eine 9 entstammt einem nur mikroskopischen Prâparat,
das Dahl im Berliner Museum von den Augen, Cheliceren, Beinen und der
Epigyne von einer Art angefertigt hat, die er mit T. -phylla Karsch ? leg.
Guenther in Togo bezeichnet hat. Der Augenverhaltnisse und der Epigyne
wegen halten wir dieses Tier für eine eigene Art.

3. — Tetragonophthalma thomensis (Simon), 1909.

Phalœa thomensis Simon, 1909, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, p. 386 ( 9 )•
9- Lange des Körpers 18 mm.

Über die Augenverhaltnisse und Bestachelung der Beine wird von Simon
nichts mitgeteilt. — Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzàhnen.

Epigyne des 9 (nach Simon) : vorn mit Querkiel, dieser ausgerandet und
beiderseits-vorn zweifach gefurcht.

Fàrbung (nach Simon) des Céphalothorax rostgelb, brâunlich behaart,
mir vorderer Weisshaar-Medianbinde und zwei Weisshaar-Randbinden. —

Sternum rostgelb, mit schmaler, heller Mittelbinde. — Abdomen (sehr abge-
rieben) rotbraun bis schwârzlich. — Beine rotbraun, leicht heller gefleckt
und mit Weisshaar-Punktflecken bestreut.

Nota. — Die Originaldiagnose ist hinsichtlich der Augenverhaltnisse,
der Beinbestachelung sehr revisionsbedürftig, auch ware eine Abbildung
der Epigyne sehr zu begrüssen.

San-Thomé : Ribeira Palma, nur 9, Typus (Mus. Paris oder Genua ?,
non vidi).

4. — Tetragonophthalma crassa (Thorell), 1899.

Phalœa crassa Thorell, 1899, Bih. Svensk. Vet. Ak. Handl., 25, (4, 1),
p. 80 (9).

9. Lange : Céphalothorax 14,5 + Abdomen 22,5 = Körper 37 mm.
Augen (nach Thorell) in Grosse und Lage wie T. canescens\ weitere

Angaben nicht mitgeteilt. — Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzàhnen.
Bestachelung der Beine von Thorell nicht bekannt gegeben; auch fehlt

Beschreibung und Abbildung der Epigyne.
Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, frontal teilweise blass behaart. —

Sternum schwarz und schwarz behaart. — Abdomen dorsal schwârzlich,
dicht schwarz behaart vorn mit blasser Medianbinde, ventral mit vorn
breiter, hinten schmalerer schwarzer, blass besàumter Làngsbinde. — Beine
(Coxen schwarz und schwarz behaart) rotbraun, besonders ventral schwârz¬
lich gefleckt.

Nota. — Auch diese Art bedraf einer sehr notwendigen Revision und
Vervolistàndigung der Diagnose an Hand des Typus.

Camerun (genaue Lokalitât ?, 1 9, Typus (Mus. Stockholm ?, non vidi).
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5. — Tetragonophthalma aculeata (Strand), 1906.

Phalsea aculeata Strand, 1906, Jahresh. Ver. Nat. Württbg., 62, p. 86 (Ç).

$. Lange : Céphalothorax 9 + Abdomen 13 = Körper 22 mm.

Über die Augenverhàltnisse wird von Strand nichts mitgeteilt.
Cheliceren mit 4 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung
lang u. anliegend

Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. Bein dorsal 1.1.1 0 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

2. Bein dorsal 7-9 0 0 0 0

prolateral ? 0. 1.1 1.1.1 0

retrolateral 9-10 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2 2 9 2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1.1.1 0 1.1 0 0

prolateral 9-10 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 10-11 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1.1 0 ? 1 ?

prolateral 1.1.1.1.1 0 1 1 1

retrolateral 1.1.1.1 0 1 ? ?

ventral 0 0 1 t ?

Epigyne des Ç von Strand nicht eindeutig beschrieben (Abbildung
fehlend).

Fàrbung des Céphalothorax oben und um die Augen und Clypeus gelb-
lich behaart. — Abdomen dorsal rötlichgelb, vorn mit einem Paar runder,
schwarzbrauner Flecke (Muskelpunkte), ventral mit zwei vor der Mitte
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nach hinten convergierenden, dann parallelen, hellen Lângsbinden, Abdo¬
men hinten am dunkelsten. — Beine rötlichgelb, Femora ventral weiss
punktiert.

Nota. — Da der Typus nicht mehr revidiert werden kann, wird diese
Art immer eine recht zweifelhafte bleiben und kaum wiedererkannt werden
können.

Camerun, 1 $, Typus laut Mitteilung des Mus. Stuttgart kriegsver-
nichtet.

6. — Tetragonophthalma marginata (Strand), 1907.

Phalsea marginata Strand, 1907, Jahrb. Nassau. Ver. Naturk., 60, p. 183
($ inad.).

($ inad.). Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 8 = Körper 12 mm.

Augen (nach Strand) : 1. Querreihe procurv und schmaler als die
2. recurve Querreihe; VM kleiner als VS, HM wenig kleiner als HS, Abstand
der VM von VM = % Dm VM, Abstand der VM von VS = 1 Dm VM; Mittel-
feld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit. — Clypeus-
Breite = y2 Dm VS.

Cheliceren mit 4 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 Borste 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.2 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.2 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 Borste 1.(1) 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.2 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.2 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Fârbung des Céphalothorax olivgrünlich, schwarz berandet, mit grau-
weisser Randbinde, zwischen den HM bis Kopfmitte eine undeutlich hellere
Medianlinie. — Sternum dunkeloliv, mit schmaler heller Medianbinde. —

Abdomen dorsal mit schwârzlichem, seitlich gebuchtetem Mittelfeld, auf
der hinteren Halfte mit 4-5 schmalen, rötlichen Querlinien, seitlich sehwarz-

17
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lich und mit gelblicher Schrâgbinde in der Mitte. — Beine olivgrünlich,
Femora ventral gedunkelt, mit hellerem Mittelring, Tibien ebenfalls mit
helleren Ringfleeken.

Nota. — Strand nennt « 1 unreifes c? », beschreibt jedoch eine unreife
Epigyne. Also scheint ihm doch 1 unreifes Ç vorgelegen zu haben.

Camerun : Bibundi (Urwald), 1 (Ç inad.), Typus (Mus. Wiesbaden ?,
non vidi).

7. — Tetragonophthalma ferox (Pocock), 1899.

Phalœa ferox Pocock, 1899, Proc. Zool. Soc. London, p. 863, Taf. 55,
Fig. 6, 6a (Ç).

5. Lange : Céphalothorax 13 + Abdomen 17 = Körper 30 mm.

Augen (nach Pocock, Fig. 6 a) : 1. Querreihe procurv und schmaler als
die recurve 2. Querreihe.

Grijssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 V3 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 3 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 3 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = P/t Dm HM

HM von HS = 5 Dm HM
HS von VS = 7 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn ebenso breit wie hinten

Clypeus-Breite = 1 Dm VS. — Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzàhnen.
Bestachelung der Beine nach Pocock : Patellen unbewehrt bis auf je

eine dorsal-apicale Borste; 1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral mit
je 1.1 und ventral mit je 2.2.2.2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1,
prolateral und retrolateral mit je 1.1 und ventral mit je 2.2.2 Stacheln;
Femora reihenweise bestachelt. — Epigyne siehe Pocock, 1899, Fig. 6.

Fàrbung des Céphalothorax ockergelb, spàrlich gelblich behaart, schmal
schwai*zgrau berandet, ohne deutlich Weisshaarbinden. — Sternum
schwârzlich, ohne Mittelbinde. — Abdomen dorsal und seitlich rötlichgelb
behaart, ventral schwarzgrau behaart. — Beine ockergelb, aschgrau behaart,
ihre Endglieder dunkler.

Tropisches West-Afrika (genaue Lokalitàt ?), Ç, Typus (Brit. Mus. Lon¬
don ?, non vidi).
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8. — Tetragonophthalma canescens (Simon), 1898.

Phalsea canescens Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 14 (9).
Phalsea canescens Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 294.
Phalsea canescens Simon, 1909, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, p. 388.

9. Lange des Körpers 20 mm.

Augen (nach Simon Genotypus Phalsea) : 1. Querreihe stark procurv und
schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM wenig kleiner als VS
VM fast so gross wie HM
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = VM von VS
HM von HM halb so gross wie HM von HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 Dm VS. — Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzàhnen
(nach Genotypus-Diagnose Simon's).

Bestachelung der Beine von Simon nicht mitgeteilt. — Epigyne durch
Simon nicht ausreichend beschrieben (Abbildung fehlt !).

Fàrbung des Céphalothorax dicht weiss behaart, Clypeus und 1. Augen-
Querreihe bràunlich behaart. — Abdomen dorsal weisslich und ventral
gelb behaart. — Beine blassgelb, 1. und 2. Tibia ventral-apical leicht
gebraunt.

Nota. — Als Genotypus von Phalsea Simon ist diese Art an ihrem Typus
àusserst revisionsbedürftig.

West-Afrika : Congo, 9 , Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

9. — Tetragonophthalma vulpina (Simon), 1898.

Phalsea vulpine Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 14 (cf, 9)-
Phalsea vulpina Simon, 1909, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, p. 388.

Lange des Körpers 15 (cf) und 22 (9) mm.

Über die Augenverhâltnisse, Cheliceren-Bezahnung, Bestachelung der
Beine und Epigyne des 9 wird von Simon nichts mitgeteilt.

Palpus des cf (nach Simon) : die laterale Tibialapophyse abstehend, klein,
zusammengedrückt und apical gerade abgestutzt.
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Fârbung des Céphalothorax rotbraun, mit breiter Randbinde, vorn mit
zwei nach aussen gekrümmten Binden, hinten mit Sternzeichnung, überall
gelblich behaart. — Clypeus und 1, Augen-Querreihe teilweise braun

Fig. 69. — Tetragonophthalma. guentheri nov. spec. Ç, Typus. — Epigviie.

Fig. 70. — Tetragonophthalma pelengea nov. spec. $, Typus.
a) linker Palpus in Lateralansicht; b) rechter Palpus in Ventralansicht.

Fig. 71. — Tetragonophthalma wittei nov. spec. $, $, Typus.

b) rechter Palpus in Ventralansicht; c) desgl. in Medialansicht; d) linker
Palpus in Lateralansicht; e) Epigyne des $.
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behaart. — Abdomen rotbraun, rostgelb behaart (keine Angabe über
Flecken- oder Bindenzeichnung). — Beine blassgelb, 1. und 2. Tibia basai
und apical breit dunkel geringelt.

Nota. — Der Tvpus dieser Art ist ebenfalls âusserst revisionsbedürftig.
West-Afrika : Congo, cf, ?, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).

10. — Tetragonophthalma pelengea nov. spec.
(Fig. 70 a-70 d.)

cf. Lange : Céphalothorax 5,5 + Abdomen 10 = Körper 15,5 mm.
$. Lange : Céphalothorax 7 + Abdomen 13 = Körper 20 mm.
Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM ebenso gross wie VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1/ï Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = P/, DmHM

HM von HS = 2 1 /2 Dm HM
HS von VS = 6V2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 1 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 4 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 0 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 <>>CN* 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 0 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 o 2 2 9 2 2 0
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Palpus des cf (Fig. 70 a, b) : die laterale Tibialapophyse leicht S-förmig
gekrümmt, basai am dicksten, apicalwàrts gleiehmâssig verjürigt und hier
abgerundet (in der Mitte nicht dünner als apical, wie bei T. wittei n. sp.).

Epigyne des Ç siehe Fig. 70 c.

Fàrbung des Céphalothorax hellbraun, gelbbraun behaart, doch vor und .

seitlich des Mittelfeldes der Augen unscharf begrenzt weiss behaart. — Ster¬
num rostgelb, mit undeutlich hellerer Mittelbinde. — Abdomen (Fig. 70 d)
dorsal vorwiegend schwarzbraun, vorn mit rostgelber, vorn winkelig schmal
weisshaarig berandeter Mittelbinde, beiderseitig dieser Mittelbinde mit je
drei unscharf schwarz umrandeten Weisshaar-Flecken und auf dem hinte-

Fig. 70. — Tetragonophthalma pelengea nov. spec. 9.

c) Epigyne; d) Abdomen in Dorsalansieht.

Fig. 71. — Tetragonophthalma wittei nov. spec. Typus.
a) linke Chelicere; f) Abdomen in Dorsalansieht.

ren Drittel mit einem Paar viel scharfer schwarz umrandeter, grösserer,
kreisförmiger Weisshaar-Flecken, Seitendrittel des Abdomens schwarz¬
braun, hier ventralwàrts heller werden und in die blassgelbe Ventralfârbung
übergehend. — Beine braun, Tibien mit je 2 blassen Ringeln, Coxen rost¬
gelb, schwarz behaart.

Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Gorges de la Pelenge, alt. 1.250-1.6C0 m, 22.V-6.VI.1947, 3 cf, 3 $,
Typus (cf) und Paratypoide.
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11. — Tetragonophthalma wittei nov. spec.

(Fig. 71 a-71 f.)

cf. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 11 = Körper 17 mm.

Ç. Lange : Céphalothorax 8 + Abdomen 16 = Körper 24 mm.

Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = l1/!Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 2/s Dm HM

HM von HS = 3 V2 Dm HM
HS von VS = 5 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clvpeus-Breite = 1 y2 Dm VS.
Chelieeren mit 4 hinteren gleichgrossen und 4 vorderen Palzrandzahnen,

deren dritter etwas grösser ist als die drei übrigen gleichgrossen (Fig. 71a).

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 0 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 0 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0
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Palpus des cf (Fig. 71 b-d) : die laterale Tibialapophyse nach aussen
gekrümmt, basai am dieksten, in der Mitte verjüngt und apical wieder
etwas verbreitert, drehrund und apical gleichmàssig abgerundet, hier tief-
schwarz; Bulbus mit zwei Apophysen, die vorn in einem Haken enden,
Stylus in weitem Bogen rückgekrümmt.

Epigyne des Ç siehe Fig. 71e.
Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, eine schmale Weisshaar-Binde von

den VS im Bogen hinter den beiden VM verlaufend und eine kurze Weiss-
haar-Binde von den Seitenecken des ebenfalls weisshaarigen Clvpeus bis
fast an die HS reichend. — Sternum blassgelb, schwarz behaart. — Abdomen
dorsal (Fig. 71 f) auf den vorderen zwei Dritteln blassgelb und allmâhlich
auf das hintere Drittel in schwarzbraun übergehend, vorn auf dem blassen
Teil mit drei Paar Schwarzhaar-Flecken und ausserdem mit drei Weiss-

haar-Schrâgstricheln rechts und links, ventral einfarbig blassgelb. — Coxen
der Beine hellbraun, mit blasserer Langsbinde, übrige Beinglieder einfarbig
rostbraun.

Belgisch-Congo : Upemba-Park, und zwar :

Mabwe, rive Est du lac Upemba, ait. 585 m, 6.III.1949, 1 <S (Typus) und
16.XII.1948, 1 Ç (Paratypoid).

7. — Gen. CHARMINUS Thorell, 1899.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinœ : Clypeus normal
und gleichmàssig gerundet, ohne vorspringende Seiteneckhügel. — Augen
in zwei Querreihen, deren vordere recurv und schmaler ist als die hintere,
ebenfalls recurve Querreihe. Dm der VS so gross oder um ijk kleiner als
Dm der VM; Dm der VM ebenso gross wie Dm der HM; Mittelfeld langer
als hinten breit (Fig. 51). Clypeus höchstens so breit wie 1 Dm der VM. —

Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzàhnen, von denen der apicale viel
kleiner ist als die übrigen 3 gleichgrossen. — Bestachelung der Beine im
Einzelnen nicht bekannt. — Genotypus : C. camerunensis Thorell, 1899.

Discussion. — Wenn schon, wie Simon, 1898 (H.N.A.) in weitenstem
Ausmasz, die Zahl der hinteren Falzrandzàhne der Cheliceren zur Trennung
der Gattungen der Pisaurinœ herangezogen wird, kann Charminus Threll
nicht, wie Lessert es 1916 p. 601 vorschlàgt, zur Gattung Nilus Cambridge
gezogen werden, von der Charminus sich durch seine 4 (seltener nur 3)
hinteren Falzrandzàhne der Cheliceren unterscheidet (vei'gl. auch die
Trennung von Maypacius und Spencerella nach Pocock).
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1. — Charminus camerunensis Thorell, 1899.

Charminus camerunensis Thorell, 1899, Bih. Svensk. Vet. Ak. Handl., 25,
(4, 1), p. 83 (cf, $).

Nilus camerunensis Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 601.

cf. Lange: Céphalothorax 4,5 + Abdomen 5,5= Körper 10 mm; für
das $ keine Maszangabe des Körpers bei Thorell.

Augen (nach Thorell) : VM wenig grösser als VS, HM, HS und VM fast
gleichgross; Abstand HS von VS wenig grösser als Abstand VM von VS;
Mittelfeld fast quadratisch, doch langer als hinten breit und vorn fast
ebenso breit wie hinten.

Chelicren mit meist 4 (teilweise nur 3) hinteren Falzrandzahnen, deren
apicaler viel kleiner als die übrigen 3 gieichgrossen.

Bestachelung der Beine von Thorell nicht mitgeteilt.
Palpus des cf (nach Thorell) : die laterale Tibialapophyse abwàrts

gekrümmt; Bulbus mit 3 Apophysen, deren beide mittlere einen Endhaken
aufweisen und deren dritte lang und blass ziemlich gewunden ist; Stylus
lang.

Epigyne des 9 (nach Trorell) : gross, etwas quer und sehr tief.
Fàrbung des Céphalothorax gelblich, beiderseits blasser berandet. —

Sternum gelblich. — Abdomen blassgelb, goldgelblich behaart, dorsal
dunkier als ventral. — Beine gelblich, ihre Stacheln schwarz.

Camerun : Kitta, cf, 9, Typus (Mus. Stockholm?, non vidi).

8. — Gen. CARIPETELLA Strand, 1926.

Caripeta Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 295 (nom. prseoccup.).
Caripetella Strand, 1926, Arch. Naturg., 92, (A, 8), p. 43 (nom. nov.).

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinse : Clypeus normal
und gleichmâssig gerundet, ohne vorspringende Seiteneckhügel. — Augen
in zwei Qeurreihen, deren vordere in Dorsalansicht schwach recurv, in
Frontalansicht fast gerade und schmaler ist als die hintere, starker recurve
Querreihe (Fig. 72 a); Dm der VS grösser als Dm der VM; Dm der VM
kleiner als Dm der HM; Mittelfeld langer als hinten breit. — Clypeus-Breite
= 1 Dm der VM. — Cheliceren mit 4 hinteren und 3 vorderen Falzrand¬
zahnen. — Beine an Femora, Tibien und Metatarsen bestachelt, Patellen
nur dorsal-apical mit 1 Stachel; alle Tarsen mit deutliehem Onychium. —

Genotypus : C. madagascariensis (Lenz), 1886.

Discussion. — Der Typus dieser Art unter dem Namen Ocyale
madagascariensis Lenz, 1886, war im Mus. Lübeck, wo er inzwiscnen
kriegsvernichtet wurde. Im Natur-Museum Senckenberg in Frankfurt a.M.
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befinden sieh 1 adultes und 2 inadulte $ $ (Nr. 4841 und 4842), die Stumpf
in Nossibé erbeutete und Strand, 1926 als Caripela m. bestimmte und fiir
artgleich balt mit Caripela vittata Simon, 1898. Mithin muss das erwach-
sene $ in Frankfurt a.M. nummehr ais Leetotypus dieser Art angesehen
werden, umsomehr als Strand seinerzeit auch den LENz'schen Typus aus
Lübeck gesehen hat. — Die genaue Messung der Augenverhaltnisse, die
bei allen drei Tieren völlig übereinstimmen, ergeben wichtige Feststellungen
hinsichtlich der Genus-diagnose Simon's dessen vittata unter madagas¬
cariensis fiillt. So ist besonders die vordere Augen-Querreihe von oben
gesehen deutlich und von vorn gesehen schwach recurv und das Mittelfeld
deutlich langer als hinten breit (Fig. 72 a).

72 j 72b

Fig. 72. — Caripetella inadagascariensis (Lenz). $, Typus.
a) Augenstellung; b) Epigyne.

1. — Caripetella madagascariensis (Lenz), 1886.
(Fig. 72 a und 72 b.)

Ocyale madagascariensis Lenz, 1886, Zool. Jahrb. Syst., 1, (2), p. 402, Taf. 10,
Fig. 8 und 14 (cT, $ ).

Caripeta vittata Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 295 ($).
Caripeta madagascariensis Strand, 1915, Arch. Naturg., 81, (A, 9), p. 76 ($).
Caripetella madagascariensis Strand, 1926, Arch. Naturg., 92, (A, 8), p. 43.

Augen (Fig. 72 a) : 1. Querreihe leicht recurv und schmaler als die
2. ebenfalls leicht recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = V2 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = V2 Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 V2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 1 1/ï Dm HS
HS von VS = 2 Dm HS

Mittelfeld langer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit
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Clypeus-Breite = 1 Dm VM.
Cheliceren mit 4 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falzrandzahnen,

deren mittlerer doppelt so gross ist wie die übrigen 2 gleichgrossen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2 2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2 2 2 0

Palpus des <ƒ : die laterale Tibialapophyse zugespitzt und nach oben
gekrümmt (vergl. Lenz Fig. 14); Da das ö* kriegsvernichtet, sind weitere
Feststellungen nicht mehr möglieh.

Epigyne des $ (Fig. 72 b) : eine zungenförmige, hinten gleichmassig
gerundete Medianlamelle wird seitlich und hinten hufeisenförmig von
einer hellen Grube umfasst, die seitlich von den beiden breit-bohnenför-
migen, medial schwarz berandeten Lateralloben begrenzt und hinten dureh
ein kleines, dunkles, bohnenförmiges Querstück abgeschlossen wird.

Fàrbung des Céphalothorax gelblich, gelb behaart, schwarz berandet,
mit breitem, schwàrzlichem Medianstreif, der eine schmale Weisshaar-
Medianbinde einschliesst, und beiderseitig' mit je einer submarginalen
Weisshaar-Làngsbinde. — Sternum einfarbig gelbbraun. — Abdomen dorsal
rötlichbraun, weisslich und rötlich behaart, vorn mit zwei dunklen Làngs-
streifen, die kleine Weisshaar-Fleckhen zeigen, latéral davon mit einigen
dunklen Punktflecken, hinten mit schwarziicher, verlöschender Mittel-
binde, ventral mit zwei schwachen, feinen, hellen Langsstreifen. — Beine
rostgelb, Femora und Patellen apical kaum dunkier.

Madagascar : Nossibé, 1 <ƒ, etliche $, Typus (Mus. Lübeck (nach Mit-
teilung) kriegsvernichtet, non vidi).

Madagascar : Nossibé, 1 $ adult, 2 9 inadult, Lectotypus (Mus.
Frankfurt a.M., vidi).
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9. — Gen. CLADYCNIS Simon, 1898.

Cladycnis Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 295.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinœ : Clypeus normal,
gleichmàszig gerundet und ohne vorspringende Seiteneckhügel. — Augen :
1. Querreihe stark recurv und schmaler als die ebenfalls stark recurve
2. Querreihe; Dm der YM grösser als Dm der VS (sec Simon); Dm der VM
kleiner als Dm der HM; Mittelfeld deutlich langer als hinten breit und vorn
schmaler als hinten breit. — Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzâhnen. —

Beine an den Femora, Tibien und Metatarsen bestachelt (ob auch an den
Patellen ?). — Genotypus : C. insignis (Lucas), 1838.

Discussion. — Diese Gattung ist mit ihren bisher zwei Arten, die
nur als $ bekannt sind, rein âthiopisch. Der Genotypus ist weder von Simon
noch neuerdings von Denis (1941), ausreichend diagnostiziert. Lucas'
Diagnose (sub Dolomedes) ist mir hier nicht zugiinglich; er wird, wie bei
ihm üblich, die Falzrandbezahnung der Cheliceren wahrscheinlich nicht
mitgeteilt haben, was auch bei Simon, 1898 und Denis, 1941 nicht der Fall
ist. Wir setzen daher vorlàufig Thorell's angabe fiir C. angusta mit 4 hin-
teren Falzrandziihnen der Cheliceren ein.

TABELLE DER ARTEN ($).

1. Augen : VM wenig grösser als VS; Mittelfeld wenig langer als hinten
breit; Epigyne viel (fast doppelt) langer als hinten breit (Denis, 1941,
Fig. 10); Körperlange? mm; Canaren 1. insignis.

— Augen : VM doppelt so gross wie VS; Mittelfeld wenig langer als hinten
breit; Epigyne fast quergeteilt und hinten ausgerandet (sec Thorell);
Körperlange = 13,5 mm; Camerun 2. angusta.

1. — Cladycnis insignis (Lucas), 1838.

Dolomedes insignis Lucas, 1838, in : Becker, Webb et Berthelot, Hist. Nat.
Canar., 2, (2), p. 33, Taf. 6, Fig. 12 ($)

Cladycnis insignis Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 295.
Cladycnis insignis Denis, 1941, Ann. Soc. Ent. France, 110, p. 123, Fig. 10

(9).

Augen : 1. Querreihe stark recurv, fast halbkreisförmig; VM wenig
grösser als VS; VM kleiner als HM; Abstand VM von VM wenig grösser
als Abstand VM von VS; Mittelfeld viel langer als hinten breit. — Cheli-
ceren-Bezahnung und Bestachelung der Beine ? — Epigyne siehe Denis,
1941, Fig. 10.

Fârbung des Céphalothorax, des Sternum und des Abdomens ?
Canaren (genaue Lokalitiit ?), 9, Typus (Mus. Paris ?, non vidi).
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2. — Cladycnis angusta Thorell, 1899.

Cladycnis angusta Thorell, 1899, Bih. SVensk. Vet. Ak. Handl., 25, (4, 1),
p. 82 (?).

9 . Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 7,5 = Körper 13,5 mm.
Augen (nach Thorell) : 1. Querreihe mâssig recurv; VM doppelt so gross

wie VS; VM deutlich kleiner als HM; Abstand VM von VM grösser als
Abstand VM von VS; Mittelfeld etwas langer als hinten breit und vorn
deutlich schmaler als hinten breit.

Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzàhnen.

Bestachelung der Beine von Thorell nicht mitgeteilt.
Epigyne des ? (nach Thorell) : fast quer, lateralwarts schwarzlich,

vorn und seitlich breit gerundet, hinten-median etwas ausgerandet.
Fârbung des Céphalothorax blassgelb, blassgelb behaart, am Seitenrand

weiss behaart und beiderseitig-vorn durch den braunen Clypeus unter-
brochen; Thoracalteil schwarzbraun. — Abdomen dorsal weniger dicht
gelb behaart, ventral blass und latéral mit langer, rötlichbrauner Lângs-
binde. — Beine rostgelb bis blassgelb.

Camerun (genaue Lokalitât ?), 1 9 > Typus (Mus. Stockholm ?, non vidi(.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinas : Clypeus normal,
gleichmàssig, gerundet und ohne vorspringende Seiteneckhügel. — Augen :
1. Querreihe recurv und schmaler als die 2 ebenfalls recurve Querreihe
(Fig. 50); Dm der VM kleiner als Dm der HM; Mittelfeld so lang wie hinten
breit und vorn schmaler als hinten breit. — Clypeus doppelt so breit wie
Dm der VM oder noch grösser. — Cheliceren mit 4 hinteren, gleichgrossen
und 3 vorderen Falzrandziihnen, deren mittlerer doppelt so gross ist wie
die beiden anderen gleichgrossen. — Beine an Femora, Patellen, Tibien und
Metatarsen bestachelt; alle Tarsen mit deutlichem Onychium. — Genotypus :
C. upembensis nov. spec.

Discussion. — Die hier vorliegenden Arten stimmen bis auf die Zahl
der hinteren Falzrandzâhne der Cheliceren mit Cispius Simon, 1898, überein.
Auf Grund dieses Merkmals muss Cispiolus ebenso von Cispius Simon
getrennt werden wie Pocock (und spater auch Lessert) Spencerella von
Maypacius absondert.

10. — Gen. CISPIOLUS nov. gen.

TABELLE DER 9 9 i adulte cfcf sind unbekannt).

1. Clypeus breit weiss behaart
Clypeus nicht weiss behaart

2

3
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2. Céphalothorax : unmittelbar am schwarzen Seitenrande entlang ver-
laufen beiderseitig je eine schmale Weisshaar-Binde bis zum Hinter-
rande (Fig. 73 b), eine hervortretende Medianbinde fehlt; Abdomen
dorsal von der Mitte bis hinten mit 5-6 schwarzbraunen Querbögen;
Epigyne Fig. 73 a; Belgisch Congo (Upemba-Park 1. upembensis.

— Céphalothorax : halbwegs zwischen dem nicht geschwàrzten Seiten¬
rande und der Médiane verlaufen jederseits je eine schmale Weisshaar-
Binde nicht bis zum Hinterrande; Abdomen dorsal mit medianen, grau-
schwarzen Winkelflecken (Fig. 75 b); Epigyne Fig. 75 a; Angola

3. angolensis.
3. Céphalothorax rostgelb, ohne Làngsbinden; Abdomen dorsal-vorn mit

einer unscharf grauschwarzen, medianen Kreuzzeichnung (Fig. 74 b);
Epigyne Fig. 74 a; Ost-Afrika 2. cruciatus.

— Céphalothorax rostgelb, doch mit breiter, blasser Medianbinde; Abdomen
dorsal-median vorn mit weisslichen Fleckenpaaren und dorsal-hinten
mit weisslicher (nicht Weisshaar) Medianbinde, ausserdem jederseits
mit je einer Lângsreihe schwàrzlicher Schràgflecken (Fig. 76b); Epigyne
Fig. 76 a; Camerun 4. marfieldi.

1. — Cispiolus upembensis nov. spec.

(Fig. 73 a und 73 b.)

Ç . Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 7 = Körper 11 mm.

Augen : 1. Querreihe recurv und schmaler als die 2. recurce Querreihe.

Crôssenverhâltnisse Abstandsverhâltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 2/3 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = V2 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 1/3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3/4 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 4 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 3 Dm VS.
Cheliceren mit 4 hinteren und 3 vorderen Falzrandzahnen.
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2 2 2 0 0

Epigvne des $ (Fig. 73 a) : breiter als lang, ihr helles Mittelfeld seitlich
von je einem blank-braunen, nach vorn in eine feine Spitze auslaufenden
Sklerit begrenzt und nach hinten in einen mehr erbabenen Medianlobus
iibergehend, der die beiden grossen Lateralloben trennt; Hinterrand der
Epigyne schmal-schwârzlich berandet.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, ohne Medianbinde, braun behaart,
nach den Seiten zu dichter behaart, unmittelbar am fein schwarz besâumten
Seitenrand entlang zieht sich eine sehr schmale und vollstândige Weiss-
haar-Binde, die sich quer über den Vorderrand des Clypeus hin mit der
gleichen Binde der Gegenseite vereinigt. — Sternum einfarbig rostgelb. —

Abdomen dorsal (Fig. 73 b) von rostgelber Grundfàrbung, vorn mit paarigen
dunkleren Langs- und Querbögen und von der Mitte an mit 5-6 schwarz-
braunen Querbögen, ventral einfarbig blassgelb. — Beine (Coxen blassgelb)
einfarbig rostgelb.

Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :
Kafwe, alt. 1.585 m, 12.VII.1947, 3 $ ( + 2 kugelrunde Cocons), Typus.
Mubale, région confl. Mubale-Munte, alt. 1.480 m, 10-23.V.1947, 1 $,

Paratypoid.
2. — Cispiolus cruciatus nov. spec.

(Fig. 74 a und 74 b.)
5. Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 4,5 = Körper 8 mm.
Augen : 1. Querreihe recurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grossenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 2 /, Dm VM
VM kleiner als HM VM zon VS = Va Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm HM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Lm HM
HS von VS = 3 Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit
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Fig. 73. — Cispiolus upembensis nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Ivörper in Dorsalansicht.

Fig. 74. — Cispiolus cruciatus nov. spec. 9 , Typus.
a) Epigyne; b) Abdomen in Dorsalansicht.

Fig. 75. — Cispiolus angolensis nov. spec. 9 , Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 76. — Cispiolus marfieldi nov. spec. 9 , Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.
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Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 2 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 4 hinteren uncl 3 vorderen Falzrandziihnen.

Bestaohelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1.1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1.1 ,, 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Epigyne des $ (Fig. 74 a) : breiter als lang, ihr vorderes helles Mittelfeld
seitlich von je einem blank-braunen, nach vorn abgerundeten Sklerit
begrenzt und nach hinten in einen merklich abgeschnürten, fast kreis-
runden Medianlobus iibergehend; die beiden Lateralloben, die die Epigyne
seitlich in grossem Bogen umfassen, werden hinten durch ein kleines
Medianplattchen getrennt.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, ohne Médian- und Seitenbinden,
auch Clypeus nicht weisshaarig. — Sternum einfarbig hlassgelb. — Abdo¬
men dorsal (Fig. 74 b) von blassgelber Grundfârbung, vorn mit einer
unscharf begrenzten, grauschwarzen Kreuzzeichnung und dahinter bis zurn
Hinterende mit breiten schwarzlichen Winkel-Querbinden besetzt, ventral
einfarbig blassgelb. — Beine mit den Coxen einfarbig blassgelb.

Ost-Afrika : Moschi, 1 $, Dr. Hartmann leg., Typus, RII/10544/94.

3. — Cispiolus angolensis nov. spec.
(Fig. 75 a und 75 b.)

(cf inad.) Liinge : Céphalothorax 2,5 + Abdomen 5,5 = Körper 8 mm.

$. Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 7 = Körper 10 mm.

Augen : 1. Querreihe recurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

13
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Grössenverhaltuisse Abstandsverhàltnisse

VM grösser als VS VM von VM = 1 /2 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = V4 Dm VM

HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 Dm HM
HS von VS = i Vj Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 4 Dm VS.
Cheliceren mit 4 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Epigyne des Ç (Fig. 75 a) : breiter als lang, ihr vorderes helles Mittelfeld
seitlich von je einem blank-braunen, gewinkelten, nach vorn in eine feine,
schlanke Spitze ausgezogenen Sklerit begrenzt, nach hinten in einen
dreieckig-stumpfen Medianlobus übergehend, der die beiden grossen Late-
ralloben hier weit von einander trennt.

Fàrbung des Céphalothorax hell-rostgelb, halbwegs zwischen dem nicht
geschwàrzten Seitenrande und der Médiane mit je einer schmalen Weiss-
haar-Làngsbinde, die nicht bis zum Hinterrande reicht, und vorn aul' den
weisshaarigen Clypeus iibergeht, sich derart mit der Binde der Gegenseite
verbindend (àhnlich C. upembensis, doch Binde nicht bis zum Hinterrande
reichend und submarginal). — Sternum einfarbig blassgelb. — Abdomen
dorsal (Fig. 75 b) von graugelber Grundfàrbung, doch auf der vorderen
Halfte mit drei Paar grösserer, unscharfer, schwàrzlicher Schràgflecken, auf
die auf der hinteren Halfte noch 5-6 Paare solcher, aber kleinerer Schràg¬
flecken folgen, ventral einfarbig graugelb. — Beine mit Coxen einfarbig
blassgelb.

Angola : Mossamedes, 1 (<ƒ inad.), 1 $ adult, Tvpus ($), RII/7932/54.

4. — Cispiolus marfieldi nov. spec.

(Fig. 76 a und 76 b.)

$. Lange : Céphalothorax 3 + Abdomen 5 = Körper 8 mm.

Augen : 1. Querreihe recurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM grösser als VS VM von VM = '/2 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = Va Dm VM
HM kleiner als HS VM von HM = 1 '/a Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 3 /4 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 2 Dm VS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 V2 Dm VM = 3 Dm VS.
Cheliceren mit 4 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 9 9 2 2.2.2 0

Epigvne des Ç (Fig. 76 a) : kaum breiter als lang, fast kreisrund, ihr
vorderes helles Mittelfeld entsendet nach hinten einen zunaehst schmalen,
apical aber etwas rhombisch verbreiterten Medianlobus. der an seinen conca-

ven Seiten von je einem kurzen dunklen Sklerit besaumt wird und hinten
schon vor den médian einander berührenden, machtigen Lateralloben endet.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, médian mit breiter, blasser Làngs-
binde, mit dunkleren Strahlenstreifen und fein schwarz berandet, doch ohne
(auch Clypeus) Weisshaarbinden. — Sternum einfarbig blassgelb. — Abdo¬
men dorsal (Fig. 76 b) von blassgelber Grundfàrbung, vorn mit unscharfer,
rostgelber Medianbinde und jederseits davon mit je 4-5 Weisshaar-Flecken,
dahinter mit weisslicher (nicht Weisshaar-) Medianbinde, seitlich dieser
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Medianzeichnung stehen zu Paaren 8-9 undeutlich schwârzliche Schrâg-
flecken, ventral einfarbig blassgelb. — Beine mit Coxen blassgelb, nur die
Femora prolateral und retrolateral leicht braun làngsgestreift.

Camerun : Marua, Marfield leg., 1 Ç, Typus, RII/6106/31.

11. — Gen. PHAL/EOPS nov. gen.

(Fig. 52 b.)

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinse : Clypeus normal,
gleichmâssig gerunde!, ohne vorspringende Seiteneckhügel. — Augen :
1. Querreihe procurv und ebenso breit wie die 2. reeurve Querreihe; Dm der
VS höchstens gleich 1 y3 Dm der VM; Mittelfeld kürzer oder höchstens
ebenso lang wie hinten breit (Fig. 52c). — Cheliceren mit 3 hinteren und
3 vorderen Falzrandzahnen. — Beine an den Femora, Patellen, Tibien und
Metatarsen bestachelt; alle Tarsen mit deutlichem Onychium. — Genotypus :
P. mossambicus nov. spec.

Discussion. — Die gleichbreiten beiden Augen-Querreihen und die
VS, die viel kleiner sind als bei Rothus, machen eine neue Gattung notwen-
dig, die auch durch die Ausbildung ihrer Epigyne von Rothus unterschieden
ist. Von Tetragonophthalma Karsch (= Phalma Simon) unterscheidet sich
die neue Gattung durch die Zahl ihrer hinteren (3) Falzrandzâhne. Es sind
nur Ç $ der neuen Gattung bekannt.

TABELLE DER $ $ .

1. Augen : Mittelfeld kürzer als hinten breit; Epigyne siehe Fig. 77 a;

Rückenzeichnung des Körpers siehe Fig. 77 b; Mozambique
1. mossambica.

—• Augen : Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit; Epigyne siehe Fig. 78 a;
Rückenzeichnung des Körpers siehe Fig. 78 b; Somaliland

2. somalica.

1. — Phalxops mossambica nov. spec.

(Fig. 77 a und 77 b.)

$. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 10 = Körper 16 mm.

Augen : 1. Querreihe procurv und ebenso breit wie die 2. recurve Quer¬
reihe (Fig. 52 b).
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Grössenverhaltnisse Abstandsverhaltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 3 /4 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 2/3 Dm HM

HM von HS = 1 Va Dm HM
HS von VS = 3 Va Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM = 2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 0 0 0

Bein prolateral . 1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Epigvne des $ (Fig. 77 a) : vorn gerundet, hinten leicht ausgebuchtet,
Medianseptum kurz und hinten sehr verbreitert, diese Seitenteile des Sep-
tums rostrot und apical-lateral breit gerundet abgestutzt.

Fàrbung des Céphalothorax an den Clypeus-Seitenecken weiss behaart,
hinter den HM beginnen zwei linierte, schmale, vorn nach aussen convexe
und nach hinten convergierende Weisshaar-Langsbinden, zwischen denen
auf dem Kopfteil noch eine kurze, schmale Weisshaar-Medianlinie verlauft;
ausserdem tràgt der Céphalothorax beiderseits noch eine breite, submargi¬
nale Weisshaar-Làngsbinde, die vorn aber nur bis die HS heranreicht. —

Sternum einfarbig rostgelb. — Abdomen dorsal (Fig. 77 b) im mittleren
Drittel mit einem graubraunen, hinten jederseits dreifach gewinkelten
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Medianband, das vorn einen rostroten, schmaleren Keilfleck einschliesst;
an den Seiten dieses Medianbandes bis zum Hinterende lâuft je ein breites,
weissgelbes (nicht Weisshaar-) Làngsband entlang, das lateralwàrts in die
graubraunen Seiten des Abdomens übergeht, ventral einfarbig hellrostgelb.
— Beine mit Coxen einfarbig rostgelb.

Mozambique : Tete, 1 $, Typus, RII/10330/80.

2. — Phalaeops somalica nov. spec.

(Fig. 78 a und 78 b.)

9. Lange : Céphalothorax 5 + Abdomen 12 = Körper 17 mm.

Augen : 1. Querreihe procurv und ebenso breit wie die 2. recurve Quer-
reihe.

Grôssenverhàltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 3 : 4) VM von VM = 1/2 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 1 Dm VM
HS grösser als VM HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 2 Dm HM
HS von VS = 41/. Dm HS

Mittelfeld ebenso lang wie hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM = 1 y2 Dm VS.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

i.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 0 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0

Epigyne des 9 (Fig- 78 a) vorn gerundet, hinten quer-gerade begrenzt;
Medianseptum in seinen vorderen zwei Dritteln schmal, hinten beiderseitig
quer erweitert; die beiden Lateralloben nach hinten in je eine medialwârts
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eingekrümmte, scharfe, dunkelbraune Spitze auslaufend und somit beider-
seits des Septums je eine kreisförmige, helle Grube umfassend.

Fàrbung des Céphalothorax rostgelb, ohne Medianbinde, mit zwei
schwachen, blassgelben (nicht Weisshaar-), breiten, submarginalen Làngs-
binden. — Sternum einfarbig rostgelb. — Abdomen dorsal (Fig. 78 b) mit
schwarzbraunem, seitlich mehrfach gebuchtetem Folium bis zum Hin-
terende, das vorn einen hellen, medianen Keilfleck aufweist; seitlich dieses
Foliums ist das Abdomen rostgelb und hier reich mit weissen Haaren unter-
mischt (doch keine Weisshaar-Langsbinden), ventral einfarbig blassgelb. —

Beine mit Coxen einfarbig rostgelb.
Somaliland : Djibuti, 1 Ç, Typus, R.II/10554/104.

Fig. 77. — Phcilxops mossambica nov. spec. 9 , Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 78. — Phalseops somalica nov. spec. $, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.

12. — Gen. ROTHUS Simon, 1898.

Rothus Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 14.
Rothus Simon, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 294.

Diagnose. — Mit den Merkmalen der Pisaurinx : Clypeus normal,
gleichmàssig gerundet, ohne vorspringende Seiteneckenhügel. — Augen ;
1. Querreihe stark procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe; Dm
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der VS wenigstens doppelt so gross wie Dm der VM oder noch grösser;
Mittelfeld kürzer als hinten breit (Fig. 52 a). — Cheliceren mit 3 hinteren,
gleichgrossen und 3 vorderen ungleichgrossen Falzrandzàhnen. — Beine an
den Femora, Tibien und Metatarsen bestachelt, Patellen mit je 1 dorsal-
apicalen, prolateralen und retrolateralen Stachel, alle Tarsen mit deutlichem
Onychium. — Genotypus : R. purpurissatus Simon, 1898.

Discussion. — Die Gattung Rothus ist rein âthiopisch. Es sind bisher
13 Arten bekannt gegeben worden, von denen die eine (R. atlanticus Simon)
auch aus Algérien und Tunis genannt wird. Die 4 Arten Simon's, 1898
(iatlanticus, und purpurissatus aus Abessinien, catenulatus und vittatus aus
Süd-Afrika) sind so unzureichend diagnostiziert und sogar die eigentlich
nur gegebenen Fàrbungs- und Zeichnungsmerkmale (Abbildungen fehlen
gânzlich !) derart summarisch, dass diese Arten kaum jemals wiedererkannt
werden können (vergl. auch die Bemerkungen Lessert's darüber, 1916,
p. 581). Für die beiden siidafrikanischen Arten Pocock's gilt dies in noch
grösserem Ausmasse (auratus und lineatus); von lineatus gibt Pocock nur
die (offensichtlich nur recht oberlàchliche) Zeichnung der Epigyne mit dem
Hinwéis auf auratus und catenulatus. Für all diese 6 Arten ist eine moderne
Revision des Typen mit Angabe der Grossen- und Abstandsverhâltnisse der
Augen, der Beinbestachelung und eine gute Abbildung der lEpigynen (es
handelt sich nur um Ç Ç ) sehr notwendig. — Etwas besser steht es mit den
beiden strand'schen Arten (1907 und 1908) subcatenulatus (Abessinien) und
obscurus (Capland), für die einige specifische Angaben über die Augenver-
hâltnisse und Beinbestachelung gemacht werden, die Caporiacco, 1940 für
subcatenulatus ergànzt. Doch fehlen bei Strand auch Abbildungen der
Epigyne, und mit der Beschreibung der Epigyne nur durch Worte ist im
Hinblick auf ganz ahnliche Verhàltnisse bei den iibrigen Arten nichts
anzufangen. Auch die Abbildung der Epigyne von subcatenulatus durch
Caporiacco, 1940, p. 786 ist so skizzenhaft, dass man nur den Tvpus von
sethiopicus vermuten kann. Die weiteren beiden Arten Caporiacco's 1940
(strandi und concolor, beide aus Abessinien), für die die Augenverhàltnisse
und Beinbestachelung vermerkt sind, sind nicht erwachsene $ 9> deren
artliche Benennung, eben weil sie nicht erwachsen sind, besser unterblieben
ware. Dagegen sind magnus Caporiacco, 1940 (Abessinien) und besonders
Lessert's Diagnose bezw. Revision von sethiopicus (Pavesi, 1883 sub Ocyale)
durchaus eïngehender geklart, obgleich Dessert die Beinbestachelung nur
sehr fragmentarisch erwâhnt und seine Abbildung der Palpen des cf auch
recht unzureichend sind. Somit ist es ausserst schwierig, diese Arten tabel¬
larisch gut von einander zu trennen, und für alle 13 Arten geineinsam kann
nur der schwache Versuch unternommen werden, sie nach ihrer Fârbung
und Zeichnung von einander zu sondern, wobei vielfach wahrscheinliches
Abgeriebensein der Behaarung der beschriebenen Tiere in Rechnung gestellt
werden muss. Wir wollen versuchen, nach diesen Fàrbungs- und Zeich-
nungsunterschieden eine Tabelle zu geben, andererseits aber auch auf Grund
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der morphologischen Merkmale der Augen, der Beinbestachelung und der
àusseren Geschlechtsorgane. Für letztere Tabelle können selbstverstandlich
nur diejenigen Alten in Betracht kommen, für die diese Merkmale aus-
reichend bekannt bezw. für Epigvne und Palpus des c? Abbildungen zur
Verfügung stehen. Wir fügen diesen Tabellen die als neu anzusprechenden
der uns vorliegenden Rothus-Arten hinzu.

TABELLE DER cf d1 (soweit bekannt).

1. Palpus : Tibialapophyse am Ende zweispitzig gegabelt (Fig. 81 a-c);
Körperlange 9 mm; Belgisch Congo, Mozambique 8. pictns.

— Palpus : Tibialpophyse apical quer abgestuzt 2
2. 1.-4. Tibia dorsal nur mit je 1 Stachel in der Mitte und 1.-4. Femur

retrolateral mit je 1.1.1.1 Stacheln; Palpus siehe Fig. 79 a-c; Abessinien,
Ost-Afrika, Congo-Gebiet, Natal 6. œthiopicus.

— 1.-4. Tibia dorsal mit je 1.1 Stacheln und 1.-4 Fémur retrolateral mit je
1.1.1.1.1 Stacheln; Palpus siehe Caporiacco, 1940, p. 784, Fig. 7 (art-
gleich mit œthiopicus ?); Körperlange 24,5 mm; Abessinien

2. magnus.

TABELLE DER ARTEN NACH UNTERSCHIEDEN

IN DER FÂRBUNG UND ZEICHNUNG (nur als Versuch zu werten).

1. Abdomen dorsal ohne scharf gezeichnete Medianbinde 2
— Abdomen dorsal mit scharf gezeicneter Medianbinde 4

2. Céphalothorax rostgelb, mit blasser Medianbinde (sec Pocock, 1900);
nur Ç bekannt, Körperlange 14 mm; Capland 9. auratus.

— Céphalothorax rostgelb, doch ohne blasse Medianbinde 3
3. Céphalothorax rostgelb, einfarbig und ohne dunklere Seitenbinden

(sec Caporiacco, 1940); nur inad. $ bekannt: Körperlange, 6,1 mm;
Abessinien 3. slrandi.

— Céphalothorax rostgelb, jederseits mit einer hinten verbreiterten, dun-
kelbraunen Haarbinde; Rückenzeichnung des Abdomens siehe Fig. 83 b;
nur $ bekannt; Körperlange 9 mm, Epigvne Fig. 83 a; Togo

15. vestilus.

4. Céphalothorax vorwiegend dunkelbraun oder schwarz 5
— Céphalothorax vorwiegend blassgelb bis rostgelb 9

5. Céphalothorax vorn mit heller Medianbinde 6
— Céphalothorax mit ganz durchlaufender heller Medianbinde 7
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6. Abdomen dorsal schwarzbraun, mit braungelber Medianbinde; Goxen
hellgelb, latéral gebràunt, übrige Beinglieder dunkelbraun und hell
geringelt; nur 9 bekannt; Kôrperlânge 10 mm; Capland

12. obscurus.
— Abdomen dorsal mit zweireihig schwarz punktierter, deutlicher, seit-

lich gezackter, Medianbinde und hinten-jederseits mit je einem blassen
Mondflecken (Fig. 80 b); Epigyne siehe Fig. 80 a, nur 9 bekannt; Kôr¬
perlânge 12 mm; Belgisch Congo (Upemba-Park) 7. upembanus.

7. Abdomen dorsal (Fig. 81c) mit parallelrandiger, durchlaufender Weiss-
haar-Lângsbinde, die vorn ein Paar schwarzer Haarflecken aufweist;
Palpus des d Fig. 81 a-c, Epigyne des 9 Fig- 81 d; Kôrperlânge 9 (<ƒ)
bis 11(9) mm; Belgisch Congo, Mozambique 8. piclus.

— Abdomen dorsal nicht derart gezeichnet 8
8. Abdomen dorsal mit schwarz gebuchteter Rand- und Mittelbinde gelb

und weisslich behaart, Medianbinde vorn mit rôtlichem Lanzettfleck;
nur 9 bekaant; Kôrperlânge 10 mm; Capland 11. vittalus.

— Abdomen dorsal (Fig. 79 e) mit einem hellen Folium, das besonders
hinten schwarz besâumt ist; Palpus des d siehe Fig. 79 a-c; Epigyne
des 9 siehe Fig. 79d; Kôrperlânge 10-11 (d, 9); Abessinien, Ost-Afrika,
Congo-Gebiet, bis Natal 6. sethiopicus.

9. Céphalothorax mit nur einer hellen Medianbinde 10
■— Céphalothorax mit mehr als einer hellen Lângsbinde 12
10. Abdomen rotbraun, seine dorsale hellgelbe Medianbinde hinten in

Winkelflecken aufgelôst; nur 9 bekannt; Kôrperlânge?; Abessinien ...

5. subcatenulatus.

— Abdomen dorsal nicht derart gezeichnet 11
11. Abdomen dorsal vorn mit heller, medianer Lanzettbinde; Sternum

dunkelbraun, weiss behaart; nur 9 bekannt; Kôrperlânge 16,5 mm;
Abessinien, Ost-Afrika 1. purpurissatus.

— Abdomen dorsal mit deutlich durchlaufender, blasser Medianbinde;
Sternum médian kaum heller; nur inad. 9 bekannt; Kôrperlânge 9,1
mm; Abessinien 4. concolor.

12. Céphalothorax mit zwei hellen Lângsbinden 13
— Céphalothorax mit mehr als zwei hellen Lângsbinden 14
13. Epigyne des 9 halbkreisfôrmig, behaart, hinten breit schwarz berandet,

eingedriickt (sec Simon, 1898); nur 9 bekannt; Kôrperlânge 16 mm;
Sûd-Afrika 10. calenulatus.

•— Pocock, 1900 : von calenulatus nur durch die Epigyne des 9 unter-
schieden (Pocock, 1902, Taf. 3 Fig. 2; nur 9 bekannt; Kôrperlânge
15 mm; Capland 13. linealus.

14. Abdomen dorsal mit breiter, schwarzer Medianbinde (sec Simon, 1898);
nur 9 bekannt; Kôrperlânge 9-10 mm; Nord-Afrika ... 16. atlanticus.
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— Abdomen dorsal mit heller, teils schwàrzlich berandeter Median-
Binde 15

15. Abdomen dorsal : die helle Medianbinde hinten in helle Winkelflecken

augelöst (sec Caporiacco, 1940); ó" und 9 bekannt; Körperlange
24-25,5 mm; Amessinien 2. magnùs.

— Abdomen dorsal : die helle Medianbinde verlauft ungeteilt bis zum
Hinterende des Abdomens (Fig. 82 b); nur 9 bekannt; Körperlange
12mm; Epigyne des 9 siehe Fig. 82a; Süd-Angola ... 14. mossamedesus.

1. — Rothus purpurissatus Simon, 1898.

Rothus purpurissatus Simon, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, p. 14 ( 9 )■
Rothus purpurissatus Simon, 1989, Hist. Nat. Araign., 2, (2), p. 294, Fig. 293,

294, 298 ( 9 ).

9. Lange des Körpers 16,5 mm.
Augen (nach Dahl's Expl.) : 1. Querreihe stark procuv und schmaler

als die 2. recurve Querreihe.

Grossenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS VM von VM = 1 V3 Dm VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = V2 Dm HM

HM von HS = 1 V3 Dm HM
HS von VS = 3 Dm VM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung
(nach Dahl's Expl.)

.

Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

I.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral o 0 2.2.2.2 2.2.2 0
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Epigyne doppelt so breit wie lang, invers-brillenförmig, jederseits mit
einer birnförmigen Platte, deren blanke, laterale Umrandung hinten zusam-
menfliesst und die Mittelgrube U-förmig schmal begrenzt.

Fârbung des Céphalothorax rotbraun bis rostgelb, vorn gedunkelt und
um die Augen goldgelb behaart, Kopfteil rötlich berandet, mit hellerer, brei-
ter Medianbinde, Strahlenstreifen gebràunt. — Sternum dunkel braunlich,
weisslich behaart. — Abdomen dorsal rötlichgelb behaart, vorn mit leicht
hellerer medianer Lanzettbinde, hinter der Mitte beiderseitig mit rötlich-
gelben Schràgflecken, ventral einfarbig rostgelb. — Reine dunkel rostgelb,
weisslich behaart, ihre Stachelsockel braun punktiert.

Nota. — Ob die uns vorligende Form Dahl's hinsichtlich der Abstands-
verhàltnisse der Augen und der Beinbestachelung mit dem Typus überein-
stimmt, ist fraglich; eine genaue Revision des Typus hinsichtlich aller
Merkmale ist àusserst notwendig.

Âthiopien : Keren, 1 $, Typus (Mus. Paris?, non vidi).
Ost-Afrika : Massaisteppe (?), 1 Ç, 2 (Ç inad.) Exemplare Dahl's (Mus.

Berlin, vidi).

2. — Rothus magnus Caporiacco, 1940.

Rothus magnus Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), p. 784, Fig. 7
(cf, ?)■

cf. Lange: Céphalothorax 5,5 + Abdomen 6,5 = Körper 12 mm.

$. Lange : Céphalothorax 6 + Abdomen 9 = Körper 15 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe wenig procurv und schmaler als
die 2. recurve Querreihe.

Grossenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS
VM kleiner als HM
HM kleiner als HS

VM von VM = Vs Dm VM
VM von VS = 3/~ Dm VM (?)
VM von HM= 1 Dm HM
HM von HM = VS Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzàhnen.
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Bestachelung
(nach caporiacco)

Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 ? 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 ? 0

ventral 0 0 9 9 9 9 9 9 9 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1.1 1 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 •> 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 ? 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des <ƒ und Epigyne des Ç siehe Caporiacco, 1940, Fig. 7 (Beide
Figuren sind recht skizzenhaft und nicht ausreichend).

Farbung des Céphalothorax rostbraun, mit breiter paralleler Mittelbinde
und zwei schmalen, submarginalen, undeutlich hellgelben Làngsbinden. —

Sternum blassgelb, mit zwei dunklen Làngsbinden, in denen je 4 blasse
Punkte stehen. — Abdomen blassgelb, dorsal jederseits mit brauner Làngs-
binde, die im hinteren Drittel medial gezàhnt sind und hier von schwarzen
Punkten begleitet werden. — Beine : Coxen blassgelb, braun punktiert,
übrige Glieder blass, doch Femora und Tibien ventral dunkier, gefleckt.

Abessinien : Lago Regina Margherita, 1 <ƒ, i $,8 inad. — Typus (wo ?,
non vidi).

3. — Rothus strandi Caporiacco, 1940.

Rothus strandi Caporiacco, 1940, Atti Accad. Ital, 11, (18), p. 787 (Ç inad.).
(? inad.) Lange: Céphalothorax 2,4 + Abdomen 3,7 = Körper 6,1 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe procurv und schinaler als die
2. recurve Querreihe.
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Grôssenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS (Dm 3 : 4)
VM kleiner als HM (Dm 1 : 2)
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS etwas grösser als I Dm VM
VM von HM = 3 Dm VM
HM von HM = 1 /2 Dm HM
HM von HS = 1 V5 Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit (?) und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite ? — Zahl der Falzrandzâhne der Cheliceren und Bestache-
lung der Beine von Caporiacco nicht miigeteilt.

Fârbung des Céphalothorax und des Abdomens dorsal fast einfarbig
rostrot, Abdomen ventral mit zwei schwarzen Langslinien. — Sternum
rostgelb, beiderseitig mit je 3 schwarzen Làngsflecken. — Beine blass,
Coxen einfarbig, übrige Glieder geringelt.

Abessinien : Lago Regina Margherita, 1 (Ç inàdult), Typus (wo ?, non
vidi).

4. — Rothus concolor Caporiacco, 1940.

Rothus concolor, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), p. 787 ($ inad.).

(Ç inad.) Lange: Céphalothorax 3,3 + Abdomen 5,3 = Körper 9,1 mm.

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe procurv und schmaler als die
2. recurve Querreihe.

Grôssenverhâltnisse Abstandsverhàltnisse

VM kleiner als VS
VM kleiner als HM (Dm 1:2)
HM ebenso gross wie HS

VM von VM = 5/e Dm VM
VM von VS = 5 /„ Dm VM
VM von HM = 2 Dm VM
HM von HM = 4/5 Dm HM
HM von HS = 1 1/l Dm HM

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 Dm VM. —- Bezahnung der Cheliceren nicht mit-
geteilt.
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Bestachelung
(nach Caporiacco)

_

Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 9 2 9 0

3. und 4. dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

Bein prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral ? 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 0

Fàrbung des Körpers rotbraun; Céphalothorax mit paralleler, weisser
Medianbinde. — Sternum médian kaum heller. — Abdomen mit deutlicher,
blasser Medianbinde. — Beine an Femora und Tibien ventral verwischt

gebràunt.
Abessinien : Lago Regina Margherita, 2 (9 inadult), Typus (wo ?, non

vidi).

5. — Rothus subcatenulatus Strand, 1908.

Rothus catenulatus (subcatenulatus) Strand, 1908, Arch. Naturg., 74, (I, 1),
p. 107 ( 9 )•

Rothus subcatenulatus Caporiacco, 1950, Atti Accad. Ital., 11, (18), p. 786,
Fig. 8(9).

9. Lange des Körpers nicht mitgeteilt !

Augen (nach Caporiacco) : 1. Querreihe procurv und schmaler als die
2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS
VM ebenso gross wie HM
HM kleiner als HS (Dm 3:4)

VM von VM = 4/5 Dm VM
VM von VS = 1 Dm VS
VM von HM = 2 Dm VM

Clypeus-Breite = 2 Dm YM. — Bezahnung der Cheliceren nicht mit¬
geteilt.
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Bestachelung
(nach Caporiacco)

Fémur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1. und 2. dorsal l.i.l 1 1 0 0

Bein prolateral 1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

3. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

4. Bein dorsal 1.1.1 1 1.1 0 0

prolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

retrolateral 1.1.1.1.1 1 1.1.1 1.1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

Epigyne des $ : Caporiacco's Fig. 8 völlig unzureichend !
Farbung des Céphalothorax braun, mit gelblicher, hinten verbreiterter

Medianbinde, jederseits eine breite Submarginalbinde aus einzelnen braunen
Flecken und Seitenrand schmal gelblich. — Clypeus dunkler braun. —

Abdomen dorsal mit heller Mittelbinde, hinten in 3-5 gelbe Winkelflecken
aufgelöst, vorn jederseits von schwârzlichen Punktpaaren begleitet, ventral
im Medianfeld hellgrau, hier von 2 schmalen, dunkelbraunen Medianlinien
durchzogen und jederseits mit je einer gelblichen Làngsbinde, in der
3 schwàrzliche Punkte stehen. — Coxen gelb, schart braun gesprenkelt;
Beine dorsal bràunlichgelb, ventral dunkler, Femora ventral gespenkelt.

Abessinien : Lago Zuai, 1 Ç, Lectotypus (wo ?, non vidi).
Abessinien : Addis Abeba, 1 ($ inad.), Typus (im Mus. Stuttgart kriegs-

vernichtet).
6. — Rothus sethiopicus (Pavesi), 1883.

(Fig. 79 a-79 e.)

Ocyale asthiopicus Pavesi, 1883, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, p. 71 (<ƒ, Ç).
Rothus œthiopicus Simon, 1907, Arachn., in : Res. Swed. Zool. Exped. White

Nile, (21), p. 8.
Pisaura insula Strand, 1913, Arachn., i, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr. Exp.,

4, (Zool. 2), (11), p. 418 ($).
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Rothus asthiopicus Strand, 1913, Arachn., I, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr.
Exp., 4, (Zool. 2), (11), p. 418 ($).

Rothus sethiopicus Lessert, 1916, Rev. Suisse Zool., 24, (9), p. 581, Fig. 15-18
(cT, 9).

cT. Lange : Céphalothorax 4,5 + Abdomen 6 = Körper 10 mm.

9 ■ Lange : Céphalothorax 4,5-5 4- Abdomen 5-6 = Körper 10-10,5 mm.

Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhültnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 2) VM von VM = 4/s Dm VM
VM kleiner als HM (Dm 1 : 2) VM von VS = 1 Dm VM
HM ebenso gross wie HS VM von HM = 2 Dm VM
HS ebenso gross wie VS HM von HM = !/S Dm HM

HM von HS = 1 2/3 Dm HM
HS von VS = B V2 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 3 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 vorderen und 3 hinteren Falzrandzâhnen.

Bestaehelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 1 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 1 1.1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2.2 2.2.2 0

Palpus des cf (Fig. 79 a, c) : die laterale Tibialapophyse breit und apical
quer abgestutzt; Conductor des Bulbus apical in einem ausgekerbten Haken
endend.

Epigyne des 9 (Fig. 79 d) : doppelt so breit wie lang, invers-brillen-
förmig (wie bei purpurissatus).

Fàrbung des Céphalothorax (Fig. 79 e), braunschwarz, mit schmaler,
blassgelber, vorn schwârzlich angelaufener, teils weisslich behaarter
Medianbinde, vor dem Augenfeld mit 3 hellen Haarlinien. — Clypeus mit
2 weissen Haarwischen vor den VS. — Sternum schwârzlich, mit heller

14
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Medianbinde und jederseits davon mit je 3 hellen Fleckchen. — Abdomen
(Fig. 79 e) dorsal mit vorn undeutlichem, hellgrauem, unscharf schwàrzlich
berandetem Folium, das nach hinten schàrfer und dunkler ausgebuchtet
berandet ist und hier von zwei grosseren, blassen, rundlichen Flecken
begrenzt wird; ausserdem ist das Abdomen seitlich von schragen dunklen,
doch unscharfen, wellenartigen Querbinden durchzogen (Fig. 79 e), ventral

Fig. 79. — Rothus œthiopicus (Pavesi). 3,9.

a) linker Palpus des $ in Lateralansicht; b) desgl. in Medialansicht; c) Tibialapophyse
des rechten Palpus des $ in Lateralansicht (stârker vergrössert); d) Epigyne des 9;

e) Körper in Dorsalansicht.

Fig. 80. — Rothus upembanus nov. spec. 9, Typus.
a) Epigyne; b) Körper in Dorsalansicht.
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mit hellem Medianband, das seitlich und hinten schwàrzlich besaumt und
gefleckt ist. — Beine mit schwàrzlichen, heller gesprenkelten Coxen, übrige
Glieder rostbraun, Femora, Tibien und Metatarsen schwàrzlich gefleckt
und angelaufen, besonders ventral.

Nota. — Die von Lessert (1916) vermutete Artgleichheit von Pisaura
insula Strand, 1913, ist durch Revision des Typus des Berliner Museums
vollauf zu bestâtigen.

Abessinien : Schoa (Keren, 1 cf, Typus Pavesi), (Mus. Genua?, non vidi).
Abessinien : Schoa (Daimbi), 1 ?, Allotypus Pavesi, (Mus. Genua ?, non

vidi).
Ost-Afrika : Kwidschwi, Kassenje, 2 Ç, Typus Pisaura insula Strend

(Mus. Berlin, vidi).
Ost-Afrika: Kibonoto, 4 cf, 1 9, Lessert det. (conserviert wo ?, non

vidi).
Ost-Afrika : Nairobi, 1 cf, 1 9, Dr. Hartmann leg. — RII/10496/88.
Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Lusinga (Colline), alt. 1.810 m, 16.VII.1947, 1 cf, 19-
Kateke, affl. Muowe et sous-affl. dr. Lufira, alt. 960 m, 23.XI-5.XII.1947,

2 9-
Kaswabilenga, alt. 680 m, 719.X.1947, 1 9-

7. — Rothus upembanus nov. sepc.
(Fig. 80 a und 80 b.)

9. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 8 = Körper 12 mm.

Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1:2)
VM kleiner als HM (Dm 1 : 2)
HM ebenso gross wie HS
HS ebenso gross wie VS

VM von VM = 1 Dm VM
VM von VS = 1 Dm VM
VM von HM = 2 Dm VM
HM von HM = 1 Dm HM
HM von HS = 1 1 /, Dm HM
HS von VS = 3 Dm VS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit

Clypeus-Breite = 2 y2 Dm VM.
Cheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzâhnen.
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Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 0 0 0

prolateral 1.1.1.1 1 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1.1 i 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2.2 0

Epigyne des Ç (Fig. 80 a) : nicht ganz doppelt so breit wie lang, invers-
brillenförmig, àhnlich wie bei purpurissatus und xthiopicus, doch die hin-
tere Begrenzung der Mittelgrube in der Mitte breiter als an den Seiten.

Fârbung des Céphalothorax (Fig. 80 b) dunkelbraun, mit dunkier behaar-
ten Strahlenstreifen und nur auf dem Kopfteil mit einer vorn und hinten
zugespitzten, rhombischen, rostgelben Medianbinde. — Sternum schwàrz-
lich, mit heller Mittelbinde. — Abdomen dorsal (Fig. 80b) mit reich zwei-
reihig schwarz punktierter, seitlich stark gezackter, schart gezeichneter
Medianbinde, die hinter der Mitte des Abdomens jederseits schwarz-bogig
ausgerandet ist; hinteres Drittel des Abdominalrücken gleichmàssig
geschwàrzt und hier ohne Binde, Seiten des Abdomens graugelb, ventral
mit breiter, trapezförmiger, rostbrauner Làngsbinde. — Beine einfarbig
schwarzbraun, doch Coxen braun und basai mit unscharfem, gelblichem
Langsfleck.

Belgisch Congo : Upemba-Park, und zwar :

Kanonga, affl. dr. Fungwe, alt. 675-860 m, 13-27.IX.1947, 1 Ç, Typus.

8. — Rothus pictus nov. spec.
(Fig. 81 a-81 e.)

d1. Lange : Céphalothorax 3,5 + Abdomen 5,5 = Körper 9 mm.
$. Lange : Céphalothorax 4 + Abdomen 7 = Körper 11 mm.
Augen : 1. Querreihe procurv und schmaler als die 2. recurve Querreihe.

Grössenverhaltnisse Abstandsverhâltnisse

VM kleiner als VS (Dm 1 : 2) VM von VM = 1 DM VM
VM kleiner als HM VM von VS = 1 Dm VM

HM kleiner als HS (HS grosste Augen) VM von HM = 1 2/3 Dm VM
HS grösser als VS HM von HM = 1 Dm HM

HM von HS = 1 V2 Dm HM
HS von VS = 3 Dm HS

Mittelfeld kürzer als hinten breit und vorn schmaler als hinten breit
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Clypeus-Breite = 2 Dm VM.
Gheliceren mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzàhnen.

Bestachelung Femur Patella Tibia Metatarsus Tarsus

1.-4. Bein dorsal 1.1.1 1 0 0 0

prolateral 1.1.1 0 1.1 1.1 0

retrolateral 1.1.1 0 1.1 1.1 0

ventral 0 0 2.2.2 2.2.2 0

Palpus des cf (Fig. 81 a-c) : die laterale Tibialapophyse anliegend, basai
gekrümmt und apical geschwàrzt und zweispitzig gegabelt; Conductor des
Bulbus vorn in eine gekrümmte Spitze auslaufend.

Epigyne des $ (Fig. 81 d) : doppelt so breit wie lang, invers-brillen-
förmig, âhnlich wie purpurissatus und œthiopicus, die hintere Begrenzung
der Mittelgrube nach vorn concav und in ganzer Ausdehnung gleich breit.

Farbung des Céphalothorax (Fig. 81 e) schwârzlich-braun, ohne Seiten-
binden, doch mit einer parallelrandigen, scharf hervortretenden, vollstan-
digen Weisshaar-Medianbinde, die zwischen den HS beginnt. — Sternum
schwarz, mit blasser Medianbinde und jederseits mit je 3 blassen Kreis-
fleckchen. — Abdomen dorsal (Fig. 81 e) von schwarzer Grundfàrbung, doch
das mediane Drittel von einer parallelrandigen, sehr scharf begrenzten
Weisshaar-Làngsbinde bis zum Hinterende durchzogen, die vorn ein Paar
grösserer, kreisrunder, scharf hervortretender Schwarzhaar-Flecke auf-
weist, ventral graugelb, mit einem weisslichen Lângsstreifen, der durch
zwei schwarzliche Lângslinien begrenzt wird. — Coxen blassgelb, schwarz
punktiert, übrige Beinglieder rotbraun, Femora ventral schwârzlich ange-
laufen und punktiert.

Mabwe, rive Est du lac Upemba, alt. 580 m, 21-24.VIII.1947, 1 $ (Typus).
Mozambique : Tete, 1 cf, 1 9, Paratypoide, Ril/10332/82.

9. — Rothus auratus Pocock, 1900.

Rothus auralus Pocock, 1900, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 6, p. 326 ( 9).
Rothus auratus Pocock, 1902, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 10, p. 16, Taf. 3,

Fig. 3(9).

9 • Lange : Céphalothorax 5,5 + Abdomen 8,5 = Körper 14 mm.
Über die Augenverhàltnisse, Cheliceren-Bezahnung und Bestachelung

der Beine wird von Pocock nichts mitgeteilt.


